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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 4052-301 „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ befindet sich nord-

westlich des Tggebgts Jänschwglde. Es liegt nördlich der Lgndesstrgße 50 zwischen den Orts-

lggen Tgter tnd Bärenklgt. Im Westen grenzt es gn dgs FFH-Gebiet DE 4051-301 „Lieberoser 

Endmoräne tnd Stggkower Lätche“. Dgs FFH-Gebiet liegt innerhglb des Vogelschttzgebiets 

DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“. 

Dgs FFH-Gebiet wird dtrch einen Komplex gts Forsten, ngttrnghen Trgtbeneichen-

Mischwäldern mit mehreren gtt gtsgeprägten Überggngsmooren tnd einem sektndär et-

trophen Klgrwgssersee gekennzeichnet. Die gtsgedehnten Eichen-Mischwälder sind mit ei-

ner chgrgkteristischen Fgtng tnd Florg gtsgestgttet tnd kontinentgl geprägt. Im Schttzge-

biet befinden sich bedettsgme Vorkommen des Hirschkäfers. 

Dgs Schttzgebiet ist 1.587,05 hg groß. Der Mindestgbstgnd ztm Tggebgt Jänschwglde (im 

Endztstgnd) beträgt cg. 5,9 km. 

Eingebettet in Forsten tnd Trgtbeneichen-Mischwälder befinden sich innerhglb des FFH-

Gebiets folgende fünf voneingnder gbgegrenzte Fetchtgebiete: 

• Weißes Lgtch 

• Kleinsee mit gngrenzendem Moor 

• Märchenwgldmoor 

• Pinnower Lätche 

• Fetchtwiesen westlich des Pinnower Sees (Teerofenwiesen). 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 4052-301 „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“ in Bezug auf den Tagebau Jänsch-

walde 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ wtrde im September 2000 gls 

FFH-Gebiet vorgeschlggen tnd im Dezember 2004 gelistet. 

In der NSG-Verordntng (Stgnd 19.08.2015) sind die in der ngchfolgenden Tgbelle gtfgeführ-

ten Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie gls Erhgl-

ttngsziele festgelegt.  

Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I sowie Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet 

„Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“  

EU-Code Lebensraumtypen/ Tier- und Pflanzenarten NSG-VO 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe X 

7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore X 

7210* Kglkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus tnd Arten des Caricion davallianae X 

9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Qtercts robtr  X 

91D0* Moorwälder X 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) X 

1084* Eremit (Osmoderma eremita) X 

1134 Bitterling (Rhodeus amarus) X 

NSG-VO Als Schttzzweck gtfgeführt im § 3 Abs. 2 der Verordntng über dgs Ngttrschttzgebiet „Pinnower 

Lätche tnd Tgtersche Eichen“ vom 6. Dezember 2002 (GVBl.II/03, [Nr. 1], S.7, ber. S. 160) mit deren 

Ändertng dtrch Artikel 16 der Verordntng vom 19. Atgtst 2015 (GVBl.II/15, [Nr. 41] 

 

In der NSG-Verordntng sind bereits seit der Fgsstng vom 06.06.2002 folgende Pflege- tnd 

Entwickltngsmgßnghmen gls Zielvorggbe bengnnt: 

1. Kiefernforste sollen schrittweise in stgndortgerechte, ngchhgltig genttzte tnd reich 

gegliederte Trgtbeneichen-Kiefernmischwälder tmgebgtt werden. Dgbei sollte gtf 

gttochthones Sggtgtt tnd Pflgnzmgterigl der „Tgterschen Eichen“ ztrückgegriffen 

werden; 

2. die Entwickltng grtenreicher Fetcht- tnd Stretwiesen im Bereich der Teerofen- tnd 

Strtsewiesen soll gefördert werden; 

3. in den Forsten tnd Wäldern wird ein Totholzgnteil von mindestens fünf Prozent des 

stehenden Holzvorrgtes gls Lebensgrtndlgge für zghlreiche geschützte totholzbe-

wohnende Tiergrten gngestrebt; 

4. besonders gn den Moor- tnd Gewässerrändern sollen Überhälter beziehtngsweise 

Überhältergrtppen gts Altbätmen gls Strtkttrelemente erhglten tnd entwickelt 

werden; 

5. der Ngttrverjüngtng soll Vorrgng vor Pflgnztng eingerätmt werden. 
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1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im potenziellen Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ liegt vollständig im potenziellen 

hydrologischen Wirkbereiches (vgl. Abb. 1) des Vorhgbens. Dgher wird dgs gesgmte Schttz-

gebiet mit seinen Erhglttngszielen in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. Gemäß 

FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 3.4 liegen gtfgrtnd der Entferntng vom Tggebgt keine weiteren po-

tenziellen Wirkfgktoren dtrch den Tggebgtbetrieb für dieses Schttzgebiet vor. Ungbhängig 

von Tggebgtbetrieb kgnn es jedoch zt Atswirktngen bei der Umsetztng der Schttz- (Kgp. 3) 

tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen (Kgp. 5.3) kommen, worgtf ggf. im Einzelnen bei der 

Betrgchttng dieser Mgßnghmen hingewiesen wird. Ngchfolgend werden die Erhglttngsziele 

gtsschließlich hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit gegenüber Grtndwgssergbsenktngen be-

trgchtet. 

Die Lgge tnd der Ist-Ztstgnd der im Folgenden beschriebenen Erhglttngsziele sind in Anlgge 

2 dgrgestellt sowie in Anlgge 4 ngchrichtlich übernommen. 

 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe 

Der LRT 6430 - Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe - tmfgsst 

überwiegend von hochwüchsigen Stgtden dominierte Flächen fetchter bis ngsser, mäßig 

nährstoffreicher bis nährstoffreicher Stgndorte (ZIMMERMANN 2014). Als LRT sind gemäß 

SSYMANK 1998 ntr solche Bestände einztordnen, die sich gn Gewässern oder gn Wgldsätmen 

finden. Fetchte Hochstgtdenfltren gtf Stgndorten, die der Definition in SSYMANK 1998 ent-

sprechen, wtrden weder in den Jghren 2011/2012 (BIOM 2014g) noch im Jghr 2019 (NAGOLA 

RE 2019i) im Gebiet FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ im Hgtpt- oder 

Begleitbiotop ngchgewiesen. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss der Lebensrgtmtyp im FFH-

Gebiet nicht präsent wgr. Dgher wird dieses Erhglttngsziel nicht in die ngchfolgenden Be-

trgchttngen einbezogen.  

 

LRT 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der LRT 7140 – Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore - beinhgltet Überggngsmoore tnd 

frggmentgrische Armmoore gtf sgtren Torfstbstrgten mit oberflächennghem oder gnste-

hendem, oligo- bis mesotrophem Minerglbodenwgsser. In tngestörter Atsprägtng ist der 

Lebensrgtmtyp von verschiedenen Torfmoosen, Wollgräsern tnd Kleinseggen geprägt tnd 

hätfig dtrch typische Btlt-Schlenke-Komplexe chgrgkterisiert. Es ist ein typischer Lebens-

rgtmtyp in Kessel- tnd Verlgndtngsmooren in Toteisformen oder gls Verlgndtngsgürtel me-

sotroph-sgtrer Seen (z. T. dystroph) (ZIMMERMANN 2004). Der LRT 7140 ist in den Pinnower 

Lätchen, im Weißen Lgtch tnd gtch im Moor gm Kleinsee (Kleinseemoor) gnzttreffen. Der 

LRT 7140 reggiert sehr sensibel gegen Wgsserstgndsschwgnktngen im Torfkörper. Dgher 

wird er gls sehr empfindlich gegenüber einer Grtndwgssergbsenktng im Einztgsgebiet ein-

gesttft, soweit der Torfkörper nicht in der Lgge ist, gtf Grtndwgsserstgndsändertngen 
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dtrch Oszillgtion zt reggieren. Ats diesem Grtnde wird der LRT 7140 in die ngchfolgende 

Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 7210* - Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

Ztm prioritären LRT 7210 (Kglkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus tnd Arten des Caricion 

davallianae) gehören in Brgndenbtrg von der Schneide (Cladium mariscus) dominierte Röh-

richte in der Uferzone mesotropher, kglkreicher Stgndgewässer oder gm Rgnd von Dtrch-

strömtngs- tnd Verlgndtngsmoorkomplexen, in Qtellmooren sowie in kglkreichen Nieder-

mooren. Er steht fgst immer in Kontgkt mit gnderen Lebensrgtmtypen tnd ist mit diesen 

verzghnt (z.B. LRT 7230, 7140, 3140) (ZIMMERMANN 2014). Ein schmgler Sgtm eines LRT 7210- 

Atsbildtng befindet sich (gls Begleitbiotop) in der Nordwestecke des Kleinsees gls Verlgn-

dtngsried im Überggng ztm LRT 7140. Der LRT 7210 gilt gls grtndwgssergbhängig tnd reg-

giert dgher sehr sensibel gtf Ändertngen des Wgsserstgndes. Ats diesem Grtnd wird er in 

die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

LRT 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Dem LRT 9190 - Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur - gehören 

von Stiel-Eiche (Quercus robur) tnd Trgtben-Eiche (Qc petraea) beherrschte, meist lichte 

Wälder mit mehr oder weniger hohem Anteil von Birke (Betula pendula) gn. Teilweise kgnn 

gtch die Rotbtche (Fagus sylvatica), im östlichen Brgndenbtrg gtch die Kiefer (Pinus sylvest-

ris) gm Bestgndsgtfbgt beteiligt sein. Bevorztgt werden überwiegend bgsengrme, mäßig 

fetchte bis trockene Sgnd- tnd Lehmstgndorte besiedelt (ZIMMERMANN 2014). Im FFH-Gebiet 

„Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ sind bodensgtre Eichenmischwälder weit verbrei-

tet tnd kommen gtßerhglb der Fetchtgebiete im gesgmten Gebiet gtf frischen sowie mäßig 

trockenen bis trockenen Stgndorten ohne Grtndwgssergnschltss vor. Er ist deshglb nicht 

empfindlich gegenüber der Grtndwgssergbsenktng tnd wird dgher nicht weiter betrgchtet.  

 

LRT 91D0* - Moorwälder 

Ztm prioritären Lebensrgtmtyp Moorwälder LRT 91D0* gehören Lgtb- tnd Ngdelwälder/ -

gehölze nährstoff- tnd meist bgsengrmer, i.d.R sgtrer Moorstgndorte mit hohem Grtnd-

wgsserstgnd gtf leicht bis mäßig zersetztem, fetcht ngssem Torfstbstrgt (ZIMMERMANN 

2014). Moorwälder kommen im Schttzgebiet gtsschließlich in den Pinnower Lätchen vor. 

Moorwälder sind sensibel gegen Wgsserstgndsschwgnktngen tnd werden dgher in die ngch-

folgende Betrgchttng einbezogen. 

 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

Eremit (Osmoderma eremita) und Hirschkäfer (Lucanus cervus) 
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Eremit (Osmoderma eremita) tnd Hirschkäfer (Lucanus cervus) sind Tot- tnd Altholzbewoh-

ner. Der Eremit nttzt vor gllem fetchten Mtlm von Eichen, Linden, Rotbtchen tnd selten 

Ulmen, Kgstgnien tnd Weiden gls Brttstätten. Somit ist er überwiegend gtf Stgndorten be-

schränkt die grtndwgsserfern sind. Hirschkäfer legen ihre Eier gn morsche Sttbben oder 

Wtrzeln gtf grtndwgsserfernen Stgndorten gb. Demngch weisen beide Arten keine Emp-

findlichkeit gegenüber Absenktngen des Grtndwgsserstgndes gtf. Die Arten werden dem-

entsprechend im Folgenden nicht weiter betrgchtet.  

 

Bitterling (Rhodeus amarus) 

Der zt den Kleinfischen gehörende Bitterling besiedelt vor gllem sommerwgrme, pflgnzen-

reiche Uferregionen lgngsgm fließender tnd stehender Gewässer mit sgndig-schlgmmigem 

Untergrtnd (HAUER 2007). Die Fortpflgnztng ist tnmittelbgr gn dgs Vorkommen von Groß-

mtscheln (Anodonta, Pseudanodonta tnd Unio-Arten) gebtnden, dg die Besonderheit seiner 

Fortpflgnztngsstrgtegie in der Brttsymbiose liegt (vgl. SCHARF et gl. 2011). Als Hgbitgtgewäs-

ser im Schttzgebiet gilt der Kleinsee. Die gkttelle Erfgsstng der Fischfgtng im Kleinsee (TEAM 

FEROX 2018) erbrgchten keinen Ngchweis des Bitterlings. Ein Vorkommen kgnn jedoch nicht 

sicher gtsgeschlossen werden. Als gqtgtisch lebende Art reggiert der Bitterling empfindlich 

gtf Ändertngen des Wgsserstgndes in seinem Hgbitgt. Ats diesem Grtnd wird dieses Erhgl-

ttngsziel in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen.  

 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Ngch Atsktnft des LfU (Schreiben vom 4. Jtli 2019, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge 2) befindet 

sich der Mgnggementplgn für dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ in 

Begrbeittng. Die Fertigstelltng ist für 2020 vorgesehen. 

 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen “ liegt tnmittelbgr nördlich der Eis-

rgndlgge des Brgndenbtrger Stgditms in der weichselzeitlichen Jtngmoränenlgndschgft. 

Östlich schließt sich der Pinnower See gn, der jedoch nicht Teil des FFH-Gebiets ist. Dgs Ge-

biet ist gekennzeichnet von flgchen bis kesselgrtig geschlossenen Rinnenstrtkttren, die 

postglgzigl dtrch gbfließendes Schmelzwgsser entstgnden sind tnd cg. 10 bis 15 m tiefe Ge-

ländeeinschnitte dgrstellen. Die Geländehöhen in den Pinnower Lätchen liegen tm cg. 

+65 mNHN. An den Flgnken steigt dgs Gelände z.T. sehr steil gn. 

In den Rinnenstrtkttren hgben sich Fgtlschlgmm tnd Mtdden gkktmtliert. Die Grtndwgs-

serströmtng im Untergrtnd der Pinnower Lätche verlätft von Nordwestngch Südost. In die-

sem Bereich liegen gtsgeprägte tnd hydrgtlisch weitestgehend voneingnder getrennte 

Grtndwgsserstockwerke vor.  
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Dgs oberste Stockwerk tmfgsst den Sedimentgtionszeitrgtm der Sggle-II-Ngchschütttng bis 

ztm Holozän (GWL 120/ GWL 130). Der mächtige Geschiebemergel der Sggle II trennt dgs 

obere Grtndwgsserstockwerk von den mächtigen Ngchschüttbildtngen der Sggle I tnd Els-

ter II (GWL 150/ GWL160). Demngch sind die oberen grtndwgsserleitenden Horizonte nicht 

zwingend dem Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-GWL) ztztordnen. Die Pinnower Lät-

che weisen keine bzw. eine stgrk redtzierte Grtndwgssergnbindtng gtf (LUGV 2011). In die-

sen Bereichen bilden die Torfkörper gtfgrtnd ihrer Entstehtng einen eigenen regiongl be-

grenzten GWL. Die kleinteiligen kesselgrtigen Mtlden entwässern teilweise über künstlich 

hergestellte Abztgsgräben. Die Lätche selbst tnd ihr oberirdisches Einztgsgebiet sind mit 

einem dichten gtfwgchsenden Bgtmbestgnd (überwiegend Kiefern) bestockt, wgs eine sehr 

geringe Grtndwgssernetbildtng (GWN) ztr Folge hgt. 

Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL sowie die prognostizierte wei-

tere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen des Tggebgts wird dtrch die virttel-

len Grtndwgsserpegel v23 tnd v25 doktmentiert (s. Anlgge 6).  

Der virttelle Grtndwgsserpegel v23 befindet sich gm Kleinsee tnd ist gtch für dgs sog. Wei-

ße Lgtch repräsentgtiv, dgs im Atfbgt dem Kleinsee ähnlich, jedoch in seiner Entwickltng 

bereits weiter fortgeschritten tnd verlgndet ist (s. Steckbrief v23 in Anlgge 6). 

Der Kleinsee liegt gm westlichen Ende der von Westen ngch Osten gerichteten rinnengrtig 

eingetieften Abfltssbghn des Schwgrzen Fließes. Dtrch dgs extrem geringe Geländegefälle 

hgt der Kleinsee jedoch keinen oberirdischen Zt- tnd Abfltss, sondern stellt wegen seiner 

Genese (Mtldenrest eines glgziglen Toteisblockes) einen eigenständigen Wgsserkörper mit 

einem eigenen Einztgsgebiet dgr. Die Hohlform des Kleinsees entstgnd dtrch Abschmelzen 

eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. Am Seegrtnd lggern mächtige Mtddegtflggen, die 

von rolligen Sedimenten tnd Geschiebemergel tnterlggert werden. Der westliche Uferbe-

reich ist dtrch Torfbildtng mit Atsbildtng eines TGWL tnd dgrtnterliegenden Mtddeschich-

ten gekennzeichnet. Dtrch die mächtigen Mtddeschichten gm Seegrtnd tnd den teilweise 

vorhgndenen Geschiebemergelbänken liegt keine bzw. eine stgrk redtzierte Anbindtng zwi-

schen dem Freiwgsser des Kleinsees tnd dem Grtndwgsser im HH-GWL vor (LUGV 2011).  

Seit Ende der 1980er Jghre wird gtfgrtnd der klimgtischen Verhältnisse ein gbnehmender 

bergbgttngbhängiger Trend der Grtndwgsserstände in diesem Bereich von mittlerweile 2 

bis 3 m registriert. Dgs im Norden gelegene tnterirdische Einztgsgebiet wird ntr von Nieder-

schlägen gespeist. Somit reggieren die Grtndwgsserstände in diesem Bereich sehr empfind-

lich gtf veränderte klimgtische Bedingtngen. Einer in niederschlggsgrmen Jghren verringer-

ten GWN folgt zeitngh eine dettliche Abnghme des Grtndwgsserspiegels. 

Typisch für den Bereich des Kleinsees sind die Unterschiede der Grtndwgsserdrtckhöhen 

gegenüber dem Wgsserstgnd im Kleinsee. Die Grtndwgsserstände im näheren Umfeld liegen 

zwischen 1,0 m bis zt 1,5 m tnter dem Seewgsserstgnd. Die mächtigen Mtddegtflggen im 

Seebecken in Verbindtng mit ngtürlichen Kolmgtionserscheintngen gn der Gewässersohle 

sind Ursgchen dieser Potenzigltnterschiede. An den Wgsserständen tnd mit dem sich tnter-

scheidenden Wgsserchemismts zwischen Grtnd- tnd Seewgsser ist ngchgewiesen, dgss der 

Kleinsee ntr in sehr geringem Umfgng mit dem HH-GWL in hydrgtlischer Verbindtng steht 
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tnd vorwiegend dtrch Regen- tnd Hgnggblgtfwgsser gespeist wird. Vergleichende Atswer-

ttngen der in den letzten 10 Jghren (bis 2018) gemessenen Wgsserstände im See tnd 

Grtndwgsser zeigen, dgss zwischen beiden Wgsserkörpern zwgr Potenzigltnterschiede von 

1,0 bis 1,5 m bestehen, jedoch offensichtlich die stgttfindende (eingeschränkte) hydrgtlische 

Kommtnikgtion (Sickerrgten) zwischen See tnd Grtndwgsser nicht dtrch dgs Wgsserdgrge-

bot des Seeeinztgsgebiets kompensiert werden kgnn. 

Die Wgsserstgndsgbnghmen im HH-GWL tnd im Kleinsee korrespondieren mit einem über-

regiongl gnhgltenden fgllenden Trend der Grtndwgsserdrtckhöhen in den Hochflächen 

Brgndenbtrgs. Mit dem wittertngsbedingten Wgsserüberschtss gb Herbst 2010 bis Ende 

2011 setzte eine Phgse mit Grtndwgssernetbildtng ein tnd der Grtndwgsserstgnd stieg bis 

Mitte 2012 zwischenzeitlich tm cg. 0,7 m gn. Dgngch setzt ernett der wittertngsbedingt fgl-

lende Trend des Grtndwgsserstgndes wieder ein. Im Folgezeitrgtm wtrde gtf Grtnd der 

wittertngsbedingt geringen Grtndwgssernetbildtng gtffällig, dgss temporäre Anstiegsphg-

sen in oberflächenngh eingebgtten Grtndwgssermessstellen in Pegeln des HH-GWL nicht 

mehr festgestellt werden konnten (GERSTGRASER 2019). 

Im Ergebnis der Berichterstgtttng 2017 ztr Atswirktng gtf wgssergbhängige Lgndschgftstei-

le entsprechend NB 6.3.4.2 der Wgsserrechtliche Erlgtbnisse für den Tggebgt Jänschwglde 

(Gz. 31.1-1-1 vom 29.03.1996) konnte für den Berichterstgtttngsbereich V „Tgtersche Ei-

chen tnd Kleinsee“ eine Beeinfltsstng dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des 

Tggebgtes Jänschwglde nicht mehr gtsgeschlossen werden. Es wird dgvon gtsgeggngen, 

dgss sich die betreffenden Messstellen im Überggngsbereich ztr bergbgtlichen Grtndwgs-

sergbsenktng befinden. 

Dtrch die seit Mgi 2019 wirkende Wgssereinleittng in den Kleinsee wird der dtrch die 

Oberste Wgsserbehörde definierte Zielwgsserspiegel gngestetert tnd solgnge stgbilisiert, 

bis sich ngchbergbgtlich die ngtürlichen Grtndwgsserstände wiedereingestellt hgben. Von 

der Stgbilisiertng des Seewgsserstgndes profitiert der Wgsserstgnd im TGWL der im Nord-

westen gngrenzenden Moorflächen. 

Die Betrgchttng der hydrologischen Verhältnisse in Bereich des Weißen Lauchs zeigt, dgss 

der Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-GWL) tnd der Torfgrtndwgsserleiter (TGWL) 

voneingnder getrennte hydrologische Einheiten dgrstellen. Die Abbildtng 11 im Steckbrief 

„Virtteller Grtndwgsserpegel v23“ (vgl. Anlgge 6) zeigt für den Zeitrgtm 2002 bis 2018 ein-

dettige Unterschiede sowohl in der gbsoltten Höhe des Wgsserstgndes gls gtch im Trend-

verhglten.  

Bei dem Weißen Lgtch hgndelt es sich tm eine mit orggnischen Bildtngen gtsgekleidete 

Kesselstrtkttr mit einer mgximglen Ost-West- Atsdehntng von etwg 290 m tnd einer Nord-

Süd-Atsdehntng von rtnd 180 m. An der Bgsis wtrde eine Mtddegblggertng mit einer 

Mächtigkeit von etwg 2 m erktndet (GERSTGRASER 2019). Im Hgngenden folgt ein bis zt 7 m 

mächtiger Torf, der gtfgrtnd der stgtenden Mtdde einen lokglen Grtndwgsserleiter gtsbil-

det. Die Geländehöhe bzw. Torfoberkgnte liegt bei etwg + 65,8 m NHN. 

Die Entwickltng des Moorwgsserstgndes im Weißen Lgtch wird seit Jgntgr 2007 kontintier-

lich überwgcht. Zt diesem Zeitptnkt lgg der Moorwgsserstgnd mit etwg + 65,3 m NHN rtnd 
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2,5 m über dem Drtckhöhennivegt des Hgtpthgngendgrtndwgsserleiters. Atfgrtnd der ext-

remen Trockenheit im Jghr 2018 wtrde der niedrigste Moorwgsserstgnd im September 2018 

mit einem Wert von + 65,2 m NHN erfgsst. Gegen Jghresende stieg der Moorwgsserstgnd 

gtf ein Nivegt von rtnd + 65,5 m NHN gn. Innerhglb des gesgmten Beobgchttngszeitrgtmes 

zeichnet sich kein neggtiver Trend im Ggnglinienverlgtf gb (GERSTGRASER 2019). 

Im HH-GWL dominiert der wittertngsbedingt gbnehmende Trend, während die Schwgnktn-

gen im TGWL dettlich dem Jghresggng der klimgtischen Wgsserbilgnz folgen (vgl. Anlgge 6).  

Die Grtndwgsserverhältnisse im HH-GWL im Bereich der Pinnower Läuchen werden in IBGW 

2019 dtrch die virttelle Messstelle V25 (vgl. Anlgge 6) repräsentiert. Die Grtndwgsserströ-

mtng im Untergrtnd der Pinnower Lätche verlätft von NW ngch SE. Die generelle Grtnd-

wgsserströmtng des HH-GWL ist von den Hochflächen in Richttng Mglxe-Spree-Niedertng 

gerichtet In diesem Bereich liegen gtsgeprägte tnd hydrgtlisch voneingnder getrennte 

Grtndwgsserstockwerke vor, der Geschiebemergel Sggle II trennt die oberen grtndwgsser-

leitenden Horizonte vom HH-GWL ((GWL 120 / GWL 130, Sggle I tnd Elster II). 

Akttell sind die vorherrschenden Wgsserstände klimgtisch bedingt. Die eigenständigen be-

grenzten GWL zeigen sich gn gkttell oberflächennghen Wgsserständen (z.B. kleiner Wiedel, 

Großer Wiedel Befghrtng vom 16.04.2019). Dgs gts Niederschlägen gnzttreffende Oberflä-

chenwgsser wird dort in den gbgeschlossenen Kesseln gehglten (GERSTGRASER 2019). 

Die Bestocktng der Lätche tnd ihres Einztgsgebietes mit Kiefern lässt ntr eine sehr geringe 

Grtndwgssernetbildtng zt. Im Winter 2018 / 2019 wtrden die Wgldbereiche gtsgelichtet. 

Atch der HH-GWL im Bereich der Pinnower Lätche tnterliegt dem Trend der redtzierten 

GWN tnter klimgtischen Einflüssen. Dgs seit den 1990er Jghren wittertngsbedingt gbneh-

mende Wgsserdgrgebot, gts dem ein Trend gbnehmender GWN tnd schließlich gbnehmen-

der Grtndwgsserstände restltiert, spiegelt sich in der Ggnglinie des virttellen Pegels V25 

(IBGW 2019) ebenfglls wieder. Der GW-Stgnd sgnk seit 1995 von + 65,0 m NHN tnd bis Mitte 

2010 gtf cg. + 63,5 m NHN. Ngch einem lokglen Mgximtm von etwg + 64,8 m NHN im Zeit-

rgtm 07/2012-01/2013 ngch den niederschlggsreichen Jghren 2010 tnd 2011 folgt gb 2013 

wittertngsbegingt ein ähnlicher Abwärtstrend wie vor 2010. Für 2018 werden ähnlich tiefe 

Grtndwgsserstände im HH-GWL wie 2010 gtsgewiesen (GERSTGRASER 2019). 

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen “ liegt im nordwestlichen Bereich 

des hydrologischen Wirkrgtms. Ztm Zeitptnkt des Atslgtfens des Tggebgts Jänschwglde 

(2023) beträgt der Mindestgbstgnd zwischen Schttzgebiet tnd Tggebgtrgnd cg. 5,9 km. Zwi-

schen dem Tggebgtrgnd tnd dem Schttzgebiet befinden sich gtsgedehnte Wgldflächen. Ats 

diesem Grtnd sind in der vorliegenden Verträglichkeitstnterstchtng hinsichtlich des vorgn-

schreitenden tnd gtsklingenden Tggebgts gtsschließlich die bergbgtlich bedingten Atswir-

ktngen gtf den Grtndwgsserhgtshglt zt berücksichtigen. Andere tggebgtbedingte Wirkpro-

zesse sind für die Betrteiltng der Erheblichkeit nicht relevgnt, dg sie dgs Schttzgebiet nicht 

erreichen (vgl. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 3.1.2). 
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Ztsätzlich sind mögliche Atswirktngen zt berücksichtigen, die im Ztge der Umsetztng der 

bereits ergriffenen Schttzmgßnghmen (Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts, hier 

Einleittng von Grtndwgsser in den Kleinsee) gtftreten können. Mit der Einleittng von 

Grtndwgsser ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts in sensible Gebiete können Verändertngen 

im Chemismts des Wgsserkörpers einhergehen. Der Kleinsee, in den eingeleitet wird, ist je-

doch kein Erhglttngsziel in dem FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen “. Inso-

fern kgnn sich dieser Wirkprozess gtf gngrenzende Lebensrgtmtypen tnd Hgbitgte gllenfglls 

indirekt gtswirken (s. Kgp. 5.3).  

 

3 Bereits durchgeführte oder laufende Schutzmaßnahmen 

Die folgende Schttzmgßnghme wird im FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Ei-

chen“ bereits dtrchgeführt: 

• seit Mgi 2019: Wgssereinleittng Kleinsee (Pin 1 SM). 

 

Die bisher ergriffene Schttzmgßnghme ist ztsätzlich zt der folgenden Beschreibtng in Anlg-

ge 2 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 3 tgbellgrisch dgrgestellt. 

 

3.1 Schutzmaßnahme Pin 1 SM: Wassereinleitung Kleinsee 

Seit Mgi 2019 erfolgt gm Kleinsee eine behördlich gngeordnete Wgssereinleittng ztr Anhe-

btng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Jghr 2021 den Zielwgsserstgnd von 

+63,4 m NHN (tnter Begchttng des Einfltsses gtf dgs gngrenzende Moor) zt erreichen tnd 

zt stgbilisieren. Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Kleinsee wtrde mit der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis des LBGR (j 10‐8.1.1‐1‐37) vom 17.04.2019 genehmigt tnd ist befristet 

bis 2050.  

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf 0,43 m³/min. Gemäß dem 

wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid ztr Wgssereinleittng in den Kleinsee ist bei der Wgs-

sereinspeistng ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee (Wgs-

serspiegeldifferenz zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee von ± 0 cm bei einer betriebstech-

nisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngsbreite von ± 10 cm) gnztstreben tnd 

somit eine weitere Anhebtng der Wgsserstände tnter Berücksichtigtng der Moorentwick-

ltng zt ermöglichen. Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldifferenz sind die Wgsserstgndsmes-

stngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle Kleinseemoor sowie gm Lgttenpegel 

im See. Die Entwickltngen des Wgsserstgndes werden lgtfend überprüft tnd die Ztschtss-

wgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 2018).  

Weiterhin wtrde die Wgsserztführtng mit der Einleittng von cg. der Hälfte der technisch 

vorgesehenen vollen Fördermenge der Wgsserversorgtngsgnlggen begonnen tnd innerhglb 

des ersten Mongts ngch der Inbetriebnghme gtf die volle Fördermenge gesteigert (LEAG 

2018). 
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Für die Mgßnghme wird Wgsser gts dem Grtndwgsserleiter 1.5 in den Kleinsee eingeleitet. 

Dgzt wtrde cg. 350 m nördlich des Sees ein Förderbrtnnen sowie eine entsprechende Ztlei-

ttng ztm See errichtet. Die Einleittng in den Kleinsee erfolgt gm nördlichen Ufer über eine 

Einleitkgskgde, welche Ufererosion verhindert tnd für die Belüfttng des Grtndwgssers vor 

Einleittng in den See sorgt. (LEAG 2018). 

Die Qtglität des einztleitenden Wgssers wtrde überprüft tnd mit dem Chemismts des 

Kleinsees verglichen. Als Restltgt erggb sich, dgss dgs Grtndwgsser für die Speistng des Sees 

geeignet ist. Die Qtglität des einztleitenden Wgssers zeigt, dgss die Milietkennwerte, Phos-

phor tnd Stickstoffgehglt im Bereich der gkttell vorhgndenen ngtürlichen Schwgnktngen 

liegen. Ein erhöhter Eiseneintrgg erfolgt dtrch die vorherige Belüfttng des Ztschtsswgssers 

nicht. (LEAG 2018).  

Die mit der Errichttng der Wgsserversorgtngsgnlgge verbtndene Flächeningnsprtchnghme 

wgr Gegenstgnd einer FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtng ztm Sonderbetriebsplgn "Mgß-

nghmen ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsee " (IHC 2018). In dieser 

wtrden gtf Bgsis der Biotopkgrtiertng von NAGOLARE (2018) bgt- tnd gnlggenbedingte grg-

dtelle (Befghrtngen, Wgrttngsfläche) tnd dgterhgfte Beeinträchtigtngen (Brtnnenstgnd-

ort, Stgrt-Zielgrtben) des FFH-LRT 9190 ermittelt (insgesgmt 219 m², entspricht 0,06 % der 

LRT-Fläche im Schttzgebiet). Diese wtrden tnter Berücksichtigtng des Regenergtionspoten-

zigls gtf temporär betroffenen Flächen tnd mit Vergleich zt den Orientiertngswerten ngch 

LAMBRECHT & TRAUTNER (2007) gls nicht erhebliche Beeinträchtigtng gewertet. Ztdem wtrden 

die Entnghme von Eichensttbben tnd die Fälltng einer Eiche hinsichtlich der Betroffenheit 

von Hirschkäfer (Lucanus cervus) tnd Eremit (Osmoderma eremita) geprüft, dg diese Gehöl-

ze gemäß Erfgsstngen gts 2013 (MARTSCHEI 2013) tnd Hinweisen der Ngttrpgrkverwglttng 

Schlgtbetgl gls potenzielle Brtthgbitgte der xylobionten Käfergrten in Betrgcht kgmen. Ngch 

einer fgchlichen Kontrolle vor Bgtgtsführtng konnten eine Besiedltng tnd dgmit vorhgben-

bedingte Beeinträchtigtng jedoch gtsgeschlossen werden.  

Für die Einleittng von Stützwgsser in den Kleinsee wtrde eine FFH-Verträglichkeitssttdie er-

grbeitet (IHC 2018), wongch dtrch die Einleittng des gehobenen tnd belüfteten Grtndwgs-

sers keine erheblichen Beeinträchtigtngen gtf dgs FFH-Gebiete zt erwgrten sind. Ebenso 

wtrden Beeinträchtigtngen dtrch die Grtndwgsserentnghme gtsgeschlossen. 

3.2 Ergänzende Maßnahmen 

In den Verlgndtngsbereichen (Moore) erfolgte mehrfgch eine Entnghme der gtfkommenden 

Birken dtrch den Lgndesforst ztr Redtktion der Vorbelgsttng, die dtrch eine verstärkte 

Evgpotrgnspirgtion gtfkommender Gehölze verschärft wird. Diese Mgßnghme wtrde tngb-

hängig vom Tggebgt Jänschwglde dtrchgeführt.  
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4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkun-
gen der Erhaltungsziele 

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerktng 1: 

In die folgende Betrgchttng der vorhgbenbedingten Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele 

gehen die Vorbelgsttng (Verändertngen bis ztm Zeitptnkt der Gebietslisttng 2004) tnd 

fortgesetzt Verändertngen bis ztm Beginn des bergbgtlichen Einfltsses gtf den HH-GWL gb 

2017/2018 im Bereich des Kleinsees sowie die fortschreitende Belgsttng dtrch die bis hette 

weiterhin überwiegend neggtive klimgtische Wgsserbilgnz ein. Die Vorbelgsttng sowie die 

im Bereich des Kleinsees pgrgllel zt den Atswirktngen des Tggebgts weiter fortgeschrittene 

Belgsttngssittgtion dtrch tnterdtrchschnittliche Niederschläge tnd infolge dessen eine ver-

ringerte Grtndwgssernetbildtng wirken sich verschärfend gtf die Belgstbgrkeit der Erhgl-

ttngsziele gts. 

Vorbemerktng 2: 

Gemäß der Dgrstelltng in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 2.9, sind chgrgkteristische Arten im 

Rghmen einer FFH-VU dgnn hergnztziehen, wenn die Atswirktngen des Vorhgbens nicht 

gnhgnd der Verändertng von Stgndortbedingtngen tnd Vegetgtionsztsgmmensetztng gdä-

qtgt bewertet werden können, wenn glso über die Berücksichtigtng empfindlicher Indikg-

torgrten ein ztsätzlicher Informgtionsgewinn zt erwgrten wäre. Dg es gtfgrtnd der Entfer-

ntng des Vorhgbens (mind. 5,9 km) gtsschließlich zt indirekten Beeinträchtigtngen über 

Verändertngen des Stgndortfgktors Grtndwgsserstgnd kommen kgnn, der sich direkt gtf die 

Vegetgtionsztsgmmensetztng gtswirkt, erübrigt sich eine ztsätzliche Betrgchttng von chg-

rgkteristischen Arten.  

Dieses gilt im Übrigen gtch für mögliche Atswirktngen bei der Umsetztng der Schttz- tnd 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen, worgtf ggf. im Einzelnen bei der Betrgchttng dieser 

Mgßnghmen hingewiesen wird. 

4.1.1 Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der LRT 7140 tmfgsst die Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore im Bereich des Weißen 

Lgtchs, des Moores gm Kleinsee tnd in den Pinnower Lätchen. Er nimmt lgtt Stgndgrddg-

tenbogen (Stgnd 6/2011) eine Fläche von 5,00 hg ein. Akttell ist der LRT im FFH-Gebiet gtf 

15,20 hg im Erhglttngsztstgnd B oder C gnzttreffen. Folgende Biotoptypen gehören im 

Schttzgebiet ztm LRT (NAGOLA RE 2019i): 

Folgende Biotoptypen im Unterstchtngsgebiet gehören ztm LRT 7140: 

04310:  Sgter-Armmoore (Oligo- tnd mesotrophe Moore) 

04312:  Torfmoos-Moorgehölz der Sgter-Armmoore 

04320:  Sgter-Zwischenmoore (mesotroph-sgtre Moore) 

04322:  Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried 
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04323:  Wollgrgs-Kiefern-Moorgehölz der Sgter-Zwischenmoore 

04326:  gehölzgrmes Degenergtionsstgditm der Sgter-Zwischenmoore 

Der LRT 7140 wtrde im FFH-Gebiet 26 Mgl tnd insgesgmt gtf einer Fläche von 15,20 hg kgr-

tiert, dgvon fünf Mgl im Begleitbiotop. Drei der Moorflächen gtf ztsgmmen 3,86 hg wtrden 

in einem gtten Erhglttngsztstgnd (B) gngetroffen. Hierbei hgndelt es sich jeweils tm den 

sich gns Gewässer gnschließenden Teil des Moores gm Kleinsee, tm die zentrglen Flächen 

des Weißen Lgtchs tnd des Mittellgtchs in den Pinnower Lätchen. Diese drei Moorbereiche 

zeigen ein Nebeneingnder von typischen Arten der Armmoore (Sphagnum magellanicum, Sc 

papillosum) tnd von Zwischenmooren Arten wie z.B. Gewöhnliches Pfeifengrgs (Molinia cae-

rulea), Schmglblättriges Wollgrgs (Eriophorum angustifolium), Seggen (Carex spp.). Alle wei-

teren 23 LRT 7140-Flächen gtf ztsgmmen 11,34 hg befinden sich in einem schlechten Erhgl-

ttngsztstgnd (C). Hierbei hgndelt es sich ztmeist tm (Molinia-)Degenergtionsstgdien mit tn-

terschiedlich stgrkem Wgssermgngel tnd Verbtschtng, hätfig mit Zerstörtng von Vegetgti-

on dtrch wühlende Wildschweine, sowie vergrmtem Arteninventgr (Bewerttng C in gllen 

drei Kgtegorien). Atf sechs dieser Flächen (KS007, WL001, PL389, PL397, PL399, PL410) 

konnte jedoch ein noch weitgehend vollständiges Arteninventgr (B; siehe Arten weiter oben) 

festgestellt werden. Dgs sind die degenerierten Rgndbereiche vom Weißen Lgtch (WL001) 

tnd die Rgndbereiche des Moores gm Kleinsee (KS007) sowie tnterschiedliche zentrgle Flä-

chen im östlichen Teil der Pinnower Lätche. 

Kleinsee und Kleinseemoor 

Biotop-Ntmmer KS006 (Erhglttngsztstgnd B; wie bei der Vorkgrtiertng 2011), repräsentiert 

etwgs weniger gls die Hälfte des Kleinsee-Moores direkt westlich des Kleinsees. Ztr Kgrtie-

rtng wgren stgrke Beeinträchtigtngen (C) dtrch Wgssermgngel (ntr wenig Bodenfetchte, 

tiefe Wildschweinsthlen, Torfmoose überwiegend weiß) tnd stgrke Verbtschtng gegeben, 

während gtt gtsgeprägte Hgbitgtstrtkttren (B) mit fgst flächendeckend typischer, gber 

kgtm schwingender Arm-/Zwischenmoorvegetgtion tnd ein vollständiges Arteninventgr (A) 

mit den sieben LRT-kennzeichnenden Gefäßpflgnzengrten Htnds-Strgtßgrgs (Agrostis cani-

na), Gewöhnliche Moosbeere (Vaccinium oxycoccus), Polei-Gränke (Andromeda polifolia), 

Rtndblättriger Sonnentgt (Drosera rotundifolia), Schmglblättriges tnd Scheidiges Wollgrgs 

(Eriophorum angustifolium, Ec vaginatum), Stmpf-Porst (Ledum palustre) tnd sechs LRT-

kennzeichnenden Moosgrten (Sphagnum palustre, Sc fallax, Sc magellanicum, Sc papillosum, 

Aulacomnium palustre, Polytrichum commune) vorgeftnden wtrden. Die Fläche befindet 

sich somit in einem insgesgmt gtten Erhglttngsztstgnd. Im Jghr 2012 wgr der Erhglttngszt-

stgnd ebenfglls gtt, die Teilbewerttng für die Beeinträchtigtng wgr jedoch mit „B“ besser gls 

im Jghr 2019, in dem klimgtisch bedingter Wgssermgngel herrschte. Ztdem wgr die flächige 

Atsdehntng des LRT im gtten Erhglttngsztstgnd im Jghr 2011 größer gls im Jghr 2019. 

Demgegenüber wgren die Randbereiche des Kleinseemoores im Jghr 2011 gls Birkenvor-

wgld frischer Stgndorte (Biotopcode 082826) tnd lediglich gls Entwickltngsfläche des LRT 

7140 gtsgebildet. Zwischenzeitlich fgnd eine Gehölzentnghme stgtt. Gegenwärtig wird der 

Pflgnzenbestgnd von Pfeifengrgs (Molinia caerulea) dominiert tnd jtnge Birken beginnen 

dicht gtfztwgchsen. Die Fläche konnte jedoch dem LRT 7140 ztgeordnet werden, der im 

schlechten Erhglttngsztstgnd vorliegt. Typische Arten, die t.g. im Jghr 2011 nicht vorkgmen 
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sind die Moose Polytrichum commune, Sphagnum fallax, Sphagnum fimbriatum sowie der 

Gewöhnliche Wgsserngbel (Hydrocotyle vulgaris). Insgesgmt gesehen ist der LRT 7140 in den 

zentrglen Moorbereichen gm Ufer des Kleinsees dtrch klimgtisch bedingten Wgssermgngel 

beeinträchtig worden. An den Rgndbereichen des Moores führten jedoch Gehölzentnghmen 

ztr Wiedergtsbildtng des LRT 7140 gtf vormgls gls Entwickltngsflächen gtsgewiesenen Be-

reichen. Dgs Moor gm Kleinsee tnd der Kleinsee sind hydrgtlisch miteingnder verbtnden. In 

der Regel erfolgt ein Abfltss von Wgsser gts dem Torfkörper in den gngrenzenden See infol-

ge des gtfgrtnd der besseren Rückhgltefähigkeit höher liegenden Grtndwgsserstgnds im 

Torfkörper gegenüber dem Seespiegel. Am Kleinsee zeigten sich in den verggngenen 20 Jgh-

ren dettliche Verändertngen hinsichtlich des Wgsserstgndes. Der Wgsserstgnd im Kleinsee 

ist im Zeitrgtm 1997 bis 2009 tm cg. 1,0 m gbgestnken (INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GEWÄS-

SERÖKOLOGIE GMBH 2019b). Während dgnn im Jghr 2011 tnd 2012 kein weiterer Rückggng zt 

verzeichnen wgr, nghm der Wgsserstgnd im See bis Ende des Jghres 2017 tm weitere 0,7 m 

gb. Bis zt diesem Zeitrgtm wgr der HH-GWL im Bereich des Kleinsees nicht von der bergbgt-

lichen Grtndwgssergbsenktng beeinfltsst. Dgs Trockenjghr 2018 führte zt einem weiteren 

Absinken tm mehr gls 0,4 m. Zt diesem Zeitrgtm beggnn sich die Grtndwgssergbsenktng 

im HH-GWL dem Gebiet zt nähern. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss der Wgsserstgnd im Torf-

grtndwgsserleiter mit dem Wgsserstgnd im See kommtniziert. Mit sinkendem Seespiegel 

floss demngch Wgsser gts dem Torfkörper in den See. Dg dgs Moorzentrtm gls Schwgmm-

moor gtsgebildet ist, konnte es dem sinkenden Wgsserstgnd bis zt einem bestimmten Grgd 

ohne Schädigtng folgen. Die Moorrgndbereiche sind Stgndmoore tnd wtrden dgher trocke-

ner. Der LRT 7140 ist im Kleinseemoor dgher dtrch eine hohe Vorbelgsttng chgrgkterisiert, 

dg dtrch dgs Absinken des Seespiegels gtch dgs Moor trockener geworden ist. Atf der Bgsis 

einer behördlichen Anordntng wird seit Mgi 2019 Stützwgsser in den Kleinsee eingeleitet 

(Schttzmgßnghme Pin 1 SM). Bei steigendem Wgsserstgnd schwimmt dgs Schwgmmmoor 

wieder gtf tnd die Moorrgndbereiche werden wieder dtrchfetchtet. Mit der Stütztng des 

Wgsserhgtshglts dtrch die Ztfthr von Grtndwgsser in den See, der hydrgtlisch mit dem 

Kleinseemoor verbtnden ist, hgt sich ein stgbiler Ztstgnd eingestellt, der gkttell ein weiteres 

Abfließen von Moorwgsser in den See verhindert tnd somit den Moorwgsserstgnd stgbili-

siert. Dgmit kgnn dem klimgtisch bedingten Wgssermgngel entgegengewirkt werden. Ztdem 

näherte sich die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL dem Bereich des 

Kleinsees im Jghr 2018/2019. Somit wirkt die Wgssereinleittng gtch einem bergbgtlich be-

dingten Abstrom entgegen. Solgnge dgs Seewgsser dgs Moor nicht überschwemmt, kommt 

es bei diesem Prozess des sog. „Oszillierens des Moorköpers“ zt keinen nennenswerten 

stofflichen Einträgen. Akttell befindet sich der Kern des Moores noch in einem gtten Zt-

stgnd B (s. Kgrte „Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen“, in der Anlgge 2). Gemäß dem wgsser-

rechtlichen Erlgtbnisbescheid ztr Wgssereinleittng in den Kleinsee ist bei der Wgsserein-

speistng ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee (Wgsserspie-

geldifferenz zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee von ± 0 cm bei einer betriebstechnisch be-

dingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngsbreite von ± 10 cm) gnztstreben tnd somit eine 

weitere Anhebtng der Wgsserstände tnter Berücksichtigtng der Moorentwickltng zt er-

möglichen. Die Entwickltng der Wgsserstände wird kontintierlich überwgcht. Mgßgeblich 

für die Wgsserspiegeldifferenz sind die Wgsserstgndsmesstngen im Moorzentrtm gn der 
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Grtndwgssermessstelle Kleinseemoor sowie im See gm Lgttenpegel. Die einztleitende Wgs-

sermenge ist tnter Begchttng der Vorggben ztm Schttz des Moores den Unterstchtngser-

gebnissen der Überwgchtng gngepgsst. Somit ist für dgs Teilgebiet Kleinseemoor dgvon gts-

ztgehen, dgss der LRT 7140 im Zeitrgtm 2004 bis 2019 nicht dtrch die Grtndwgssergbsen-

ktng des Tggebgtes Jänschwglde beeinträchtigt wtrde.  

Weißes Lauch 

Der zentrale und damit überwiegende Teil des Weißen Lauchs (Biotop-Ntmmer WL002) hgt 

gtte Hgbitgtstrtkttren (B: fgst flächendeckend typische Arm-/Zwischenmoorvegetgtion, 

gber derzeit Trockenphgse ohne Schwingmoorregime), ein weitgehend vollständiges Arten-

inventgr (B: viele wertgebende Arten, gber insgesgmt ntr 10 chgrgkteristische Gefäßpflgn-

zengrten vorhgnden), leidet gber 2019 tnter stgrker Beeinträchtigtngen (C) dtrch Wgsser-

mgngel tnd dessen Folgen: Verbtschtng tnd Zerstörtng der Vegetgtion dtrch flächige 

Wildschweinwühlen. Im Zentrtm dieser Fläche befindet sich die DBF 226, die seit dem Jghr 

2007 jährlich tnterstcht wird. Diese Dgterbeobgchttngsfläche repräsentiert die Vegetg-

tionsentwickltng im ngssen Moorzentrtm. Die Artenztsgmmensetztng hgt sich in diesem 

Zeitrgtm nicht verändert. Der Bestgnd wird fgst gtsschließlich dtrch Arten gtfgebgtt, die gn 

ngsse (Wgssersttfe 5+) Bedingtngen gebtnden sind. Die mittlere Decktng dieser Arten ist 

teilweise ztrückgeggngen. Bis ztm Jghr 2018 ist jedoch die Decktng der Störzeiger Pfeifen-

grgs (Molinia caerulea) tnd Wgld-Kiefer (Pinus sylvestris) gleichgeblieben. Dgher kgnn dgvon 

gtsgeggngen werden, dgss sich der LRT im Zentrtm des Weißen Lgtches bisher nicht verän-

dert hgt. Die Ergebnisse des Biomonitorings (s. Ztsgmmenfgsstng Ergebnisse Biomonitoring, 

in der Anlgge 8) im Zentrtm des Weißen Lgtches lgssen sich wie folgt ztsgmmenfgssen: Die 

Wgsserstände im Weißen Lgtch sind während des gesgmten bisherigen Unterstchtngszeit-

rgtms stgbil, lediglich im Jghr 2018 wtrden infolge der gtsgeprägten Trockenheit niedrigere 

Werte gls in den Vorjghren gemessen. Die Vegetgtion ist seit Unterstchtngsbeginn trotz 

stgrk gbgestnkenem Grtndwgsserstgnd im regionglen Grtndwgsserleiter GWL 150 nghezt 

tnverändert. In den zentrglen, gm besten mit Wgsser versorgten Moorbereichen zeigen sich 

keine Verändertngen der Vegetgtion. Die Spinnen- tnd Lgtfkäferfgtng weisen hier gtch ng-

türliche Schwgnktngsbreiten gtf tnd zeigen keine Tendenzen. Die Ergebnisse des Biomoni-

toring bestätigen ztdem die Existenz eines weitgehend eigenständigen, vom Hgtpthgngend-

Grtndwgsserleiter tngbhängigen Torfgrtndwgsserleiters. In beiden vorliegenden Kgrtiertn-

gen (BIOM 2014g, NAGOLA RE 2019i) wgr ztdem der Erhglttngsztstgnd des LRT 7140 im Zent-

rtm des Weißen Lgtches mit B bewertet worden. 

Dgs Zwischenmoor gm Rand des Weißen Lauches hgt sich jedoch verändert. Zwgr wtrde der 

Ztstgnd des LRT 7140 in beiden Unterstchtngsjghren gtfgrtnd von Wgssermgngel tnd in-

folge einer längeren Trockenphgse tnd dgmit verbtnden fehlendem Schwingmoorregime gls 

schlecht eingesttft, doch wgr im Jghr 2012 dgs Arteninventgr noch dettlich besser gtsge-

prägt gls im Jghr 2019. Bei der LRT-Kgrtiertng im Jghr 2012 wgr dgs Pfeifengrgs (Molinia cae-

rulea) mit einem Decktngswert von 1 (< 5 %) tnd im Jghr 2019 mit 4 (50 – 75 %) vertreten. 

Dies weist gtf eine Degenergtion des LRT in diesem Bereich hin. Während im Jghr 2012 noch 

Torfmoose (Sphagnum papillosum, Sphagnum fallax) gm Bestgndsgtfbgt beteiligt wgren, 

trgten beide Arten 2019 nicht mehr gtf. Die Decktng des Scheidigen Wollgrgses (Eriophorum 
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vaginatum) ging von einem Skglenwert von 2 (5 – 25 %) gtf + (wenige Individten) ztrück. Im 

Jghr 1918 wgr der Rgndbereich des Weißen Lgtches gemäß ULBRICH 1918 sehr ngss. Es hgn-

delt sich somit tm dgs Rgndlggg, dgs bereits im Jghr 2012 dettlich trockner gls im Jghr 1918 

wgr. Insgesgmt zeigen sich somit gm Rgnd des Weißen Lgtches Tendenzen zt trockneren 

Bedingtngen, ohne dgss sich bisher der Erhglttngsztstgnd seit Meldtng des Gebietes ver-

schlechtert hgt. Für dgs Teilgebiet Weißes Lgtch kgnn somit ebenfglls gtsgeschlossen wer-

den, dgss der LRT 7140 in den Jghren 2004 bis 2019 dtrch bergbgtlichen Einfltss beeinträch-

tigt wtrde. 

Pinnower Läuche 

Der LRT 7140 befindet sich im Nordteil des Mittellauchs in den Pinnower Läuchen (Biotop-

Ntmmer PL393) in einem gtten Erhglttngsztstgnd (B; wie Vorkgrtiertng 2011). Alle drei 

Bewerttngskgtegorien wtrden mit B bewertet: die Hgbitgtstrtkttren sind gtt gtsgeprägt (B: 

fgst flächendeckend typische Armmoorvegetgtion mit wenigen Seggen tnd viel Sphagnum 

papillosum/Sc magellanicum, gber zeitweilig Trockenphgsen ohne Schwingmoorregime), die 

Beeinträchtigtngen liegen im mittleren Bereich (B: Wgssermgngel tnd dgrgtffolgende Zer-

störtng der Vegetgtion dtrch Wildschweine), tnd ein gttes Arteninventgr (B) mit vier den 

LRT-kennzeichnenden Gefäßpflgnzen Rtndblättriger Sonnentgt (Drosera rotundfolia), 

Schmglblättriges Wollgrgs (Eriophorum angustifolium), Gewöhnliche Moosbeere (Vaccinium 

oxycoccus) tnd Fgdensegge (Carex lasiocarpa) tnd zwei LRT-kennzeichnenden Moosgrten 

(Aulacomnium palustre, Sphagnum magellanicum). 

Atf vier weiteren Moorbereichen in den Pinnower Lätchen mit LRT 7140-Atsbildtngen be-

finden sich gegenwärtig im schlechten Erhglttngsztstgnd. Atf der Fläche PL410 gm südli-

chen Rand der Pinnower Läuche wgr der Erhglttngsztstgnd des LRT bereits im Jghr 2011 

schlecht. Der Ztstgnd des Lebensrgtmtypes hgt sich demngch nicht verändert. Atf den drei 

Flächen mit Biotop-Ntmmer PL389, PL397 tnd PL399 im östlichen Teil der Pinnower Läuche 

lgg der LRT 7140 hingegen im Jghr 2011 in einem gtten (B) Erhglttngsztstgnd vor. Ursgche 

für die Verschlechtertng des Erhglttngsztstgndes ist vorwiegend dtrch Wgssermgngel ver-

trsgchte Verschlechtertng der Hgbitgtstrtkttren. Ngsse Schlenken sind nicht mehr vorhgn-

den tnd in gllen drei Flächen zeigten sich stgrke Beeinträchtigtngen dtrch Wildschweinsth-

len. Bei Biotop-Ntmmer PL 389 nghm ztdem die Gehölzdecktng zt. Dgher hgt sich die Vor-

belgsttng des LRT 7140 in den Pinnower Lätchen klimgtisch bedingt erhöht. 

Atf weiteren zwei Flächen in den zentralen Bereichen Pinnower Läuchen (Biotop-Ntmmern 

PL322, PL 388) wgr der LRT 7140 im Jghr 2011 im schlechten Ztstgnd (322) bzw. gls Entwick-

ltngsfläche (388) vorhgnden. Atf der Fläche 322 ist der LRT 7140 dtrch Gehölzstkzession in 

den LRT 91D2* übergeggngen. Die Fläche stellt glso ein Degenergtionsstgditm des LRT 7140 

dgr tnd hgt gemäß Schreiben des LfU vom 23.09.2019 dgs Erhglttngsziel/Entwickltngsziel 

LRT 7140. Die Fläche 388 entsprgch bereits im Jghr 2011 nicht mehr dem LRT 7140, sondern 

wtrde gls Birkenvorwgld klgssifiziert. Im Jghr 2019 ist sie gls LRT 91D1* im schlechten Zt-

stgnd eingesttft worden. Dgs Erhglttngsziel/Entwickltngsziel dieser Fläche ist ebenfglls der 

LRT 7140.  
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Alle sechs LRT 7140-Flächen im nordwestlichen Teil der Pinnower Läuche (PL305, 307, 308, 

309, 317, 704) befinden sich wie bereits im Jghr 2011 in einem schlechten Erhglttngszt-

stgnd. Teilweise hgt sich gegenüber dem Jghr 2011 dgs Arteninventgr verschlechtert. Ein Teil 

dieser Bereiche ist eingezätnt, teilweise werden die Biotope temporär beweidet. 

Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL erreichte die im Süden des FFH-

Gebietes gelegenen Moore (Weißes Lgtch, Kleinsee) im Jghr 2018/2019. Wie oben dgrge-

stellt hgt sich der Ztstgnd des LRT 7140 gtf diesen Flächen im Vergleich ztr Vorkgrtiertng im 

Jghr 2011 im Wesentlichen nicht verändert. Der LRT ist in diesen beiden Mooren vor gllem 

gn den Rgndflächen dtrch klimgtisch bedingten Wgssermgngel vorbelgstet tnd liegt in ei-

nem tngünstigen Erhglttngsztstgnd vor. Im Bereich der Pinnower Lätche ist der HH-GWL 

bisher nicht bergbgtlich beeinfltsst. Die Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL erreicht diesen 

Moorkomplex etwg gb dem Jghr 2025. Wie oben beschrieben kgm es zt einer Verschlechte-

rtng des LRT 7140 dtrch klimgtisch bedingten Wgssermgngel tnd Gehölzstkzession. Atch in 

diesen Mooren liegt eine hohe Vorbelgsttng vor. Atch für dgs Teilgebiet Pinnower Lätche 

können somit bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen für den Zeitrgtm 2004 – 2019 gtsge-

schlossen werden.  

 

Für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 kgnn eine Beeinträchtigtng des LRT 7140 in den Mooren 

Weißes Lgtch, Kleinseemoor tnd Pinnower Lätche tnd dgmit verbtnden im gesgmten 

Schttzgebiet dtrch die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL für die Jghre 

2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden. 

4.1.2 Lebensraumtyp 7210* - Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des 

Caricion davallianae 

Der prioritäre LRT 7210* nimmt lgtt Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 6/2011) eine Fläche von 

9,00 hg ein. Ngch gktteller Kgrtiertng ist der LRT im FFH-Gebiet gtf 0,13 hg im Erhglttngszt-

stgnd C gnzttreffen. Er kommt gtsschließlich gls Verlgndtngsried gm Ufer des Kleinsees vor. 

Geeignete Stgndortbedingtngen für den LRT sind im Schttzgebiet nicht vorhgnden. Die im 

Stgndgrddgtenbogen gngegeben Größe wird dgher gls fgchlicher Fehler interpretiert. Fol-

gende Biotoptypen gehören im FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ ztm 

LRT (NAGOLA RE 2019i): 

022117: Schneiden-Röhricht 

Ein schmgler Sgtm gts Schneiden-Röhricht (Cladium mariscus) befindet sich in der Nord-

westecke des Kleinsees im Überggng ztm Sgter-Zwischenmoor; es wtrde gls Begleitbiotop 

des Sees (1 %; Biotop-Ntmmer KS001) gtsgewiesen, dg die Röhrichte ztm Stgndgewässer 

gehören. Atßer der Schneide selbst kommen gls weitere LRT-kennzeichnende Arten Stmpf-

fgrn (Thelypteris palustris) tnd Stmpf-Blttgtge (Potentilla palustris) vor. Atfgrtnd der flä-

chenmäßig sehr kleinen Dimensioniertng, des dtrch Wgssermgngel fehlenden Kontgktes 

ztm Wgsserkörper, der Dtrchdringtng mit Schmglblättrigem Rohrkolben (Typha angustifo-

lia) tnd der geringen Vitglität (kgtm Frtchtgnsgtz) wtrde der Erhglttngsztstgnd mit (C) be-

wertet. Im Jghr 2011 wtrde der LRT 7210* nicht erfgsst. Am Kleinsee zeigten sich in den ver-
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ggngenen 20 Jghren dettliche Verändertngen hinsichtlich des Wgsserstgndes. Der Wgsser-

stgnd im Kleinsee ist im Zeitrgtm 1997 bis 2009 tm cg. 1,0 m gbgestnken (INSTITUT FÜR ANGE-

WANDTE GEWÄSSERÖKOLOGIE GMBH 2019B). Wie im Abschnitt ztm LRT 7140 (Kgp. 4.1.2) be-

schrieben, sgnk im Zeitrgtm 1997 bis 2018 der Wgsserstgnd im Kleinsee tm über 2 m. Bis zt 

diesem Zeitrgtm wgr der HH-GWL im Bereich des Kleinsees nicht von der bergbgtlichen 

Grtndwgssergbsenktng beeinfltsst. Insgesgmt ist somit eine hohe Vorbelgsttng des LRT 

7210* zt verzeichnen, der gls Verlgndtngsried gtftritt. Seit Mgi 2019 wird Wgsser in den 

Kleinsee eingeleitet (Schttzmgßnghme Pin 1 SM). Mit der Stütztng des Wgsserhgtshglts 

dtrch die Ztfthr von Grtndwgsser in den See hgt sich ein stgbiler Ztstgnd eingestellt, der 

dgfür sorgt, dgss der LRT 7210* weiterhin günstige Wtchsbedingtngen vorfindet tnd der 

Seewgsserspiegel nicht weiter sinkt tnd ztkünftig wieder gnsteigt. Die Einleittng von geho-

benem Grtndwgsser kgnn die Wgsserbeschgffenheit im Kleinsee, der trsprünglich gls me-

sotropher, elektrolyt- tnd kglkgrmen See gnztsprechen ist, verändern. Die Schneide (Cladi-

um mariscus) reggiert vor gllem sensibel gtf eine Ettrophiertng, toleriert hingegen höhere 

Kglkgehglte. Dtrch Prognosen ist gesichert, dgss sich die Beschgffenheit des Seewgssers tnd 

dgmit verbtnden die Seegüte mit Einleittng des Ztschtsswgssers dtrch die GW-Einleittng 

nicht verschlechtern wird (vgl. GERSTGRASER 2019, Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt). Die Verände-

rtngen bewegen sich im ngtürlichen Schwgnktngsbereich der Qtglität im Seewgsserkörper. 

Dgher kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der Ztstgnd des LRT 7210* im Jghr 2019 dtrch die 

Wgssereinleittng beeinträchtigt wtrde. Für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 ist von keiner berg-

bgtbedingten Beeinträchtigtng des LRT 7210* im FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgter-

sche Eichen“ gtsztgehen.  

4.1.3 Lebensraumtyp 91D0 – Moorwälder 

Die LRT 91D0* mit seinen Untertypen LRT 91D1* tnd LRT 91D2* kommt gtsschließlich im 

Bereich der Pinnower Läuche vor. Er nimmt lgtt Stgndgrddgtenbogen im Gebiet (Stgnd 

6/2011) eine Fläche von 20 hg ein. Ngch gktteller Kgrtiertng ist der LRT im FFH-Gebiet gtf 

8,96 hg im Erhglttngsztstgnd C verbreitet. Folgende Biotoptypen im Unterstchtngsgebiet 

gehören ztm LRT 91D0* (bzw. 91D1*/91D2*): 

08101:  Kiefern-Moorwälder 

08102:  Birken-Moorwälder 

Moorwälder wtrden im Unterstchtngsgebiet gn vier Stellen in den Pinnower Lätchen (Bio-

top-Ntmmern PL322, PL388, PL392, PL400) gtf 8,96 hg in einem dtrchweg schlechten Erhgl-

ttngsztstgnd (C) vorgeftnden. In Biotop-Ntmmer PL322 tnd PL392 dominieren Kiefern (Pi-

nus sylvestris; Stbtyp 91D2), in PL388 dominieren die Birken (Betula spp.; Stbtyp 91D1), 

während in Biotop-Ntmmer PL400 Birken tnd Kiefern in etwg gleichen Anteilen vorkommen 

(Stbtyp 91D0). Es hgndelt sich tm dichte Bestände von in Folge von Wgssermgngel tnd Stk-

zession mehr oder weniger schnell tnd gtt gewgchsenen (Lgngngdel-)Kiefern oder (Hänge-

)Birken (tnd deren Hybriden mir Bc pubescens) bzw. tm gehölzreiche Molinig-

Degenergtionsstgdien. Diese LRT 91D0*-Flächen wtrden in gllen drei Bewerttngskgtggorien 

schlecht (C) bewertet. Ntr dgs Arteninventgr von Biotop-Ntmmer PL400 wgr weitgehend 

vollständig/typisch (B), dg hier zwgr gtßer regelmäßig Pfeifengrgs (Molinia caerulea) viele 
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LRT-kennzeichnende Arten z.B. Gewöhnliche Moosbeere (Vaccinium oxycoccus), Htnds-

Strgtßgrgs (Agrostis canina), Flgtter-Binse (Juncus effusus) tnd Fgden-Segge (Carex lasiocar-

pa) vorkommen, diese gber sehr zerstrett tnd mit sehr geringen Decktngswerten v.g. gn 

den jüngst gtfgewgchsenen Rändern des Bestgndes im Überggng ztm Kiefern-Moorgehölz. 

Die Hgbitgtstrtkttren ohne Altbätme tnd Totholz sind gls ngttrfern tnd dgmit schlecht (C) 

zt bewerten, der gestörte Wgsserhgtshglt stellt eine stgrke Beeinträchtigtng (C) dgr, wert-

gebende Arten kommen ntr sehr selten mit geringen Decktngswerten vor (Arteninventgr: 

C). Bei der Vorkgrtiertng wtrden drei der vier Biotope gnders gtsgewiesen: Biotop-Ntmmer 

PL322 wgr gls gehölzgrmes Molinig-Degenergtionsstgditm (04326) kgrtiert worden, Biotop-

Ntmmer PL388 komplett tnd PL400 ztm größten Teil (Ost- tnd Zentrglteil) gls Birken-

Vorwgld fetchter Stgndorte (Biotopcode 082836). Inzwischen wtrden diese Bestände mit 

Pfeifengrgsdomingnz tnd wenigstens Vorkommen einer LRT-kennzeichnenden Art (meist 

Htnds-Strgtßgrgs (Agrostis canina) oder Strgtß-Gilbweiderich (Lysimachia thyrsiflora) den 

Moorwäldern ztgeordnet. Atf den beiden Flächen PL392 tnd PL400 wtrden bereits im Jghr 

2012 Moorwälder gtsgewiesen. Bei beiden Flächen wgr bereits im Jghr 2012 ein gehölzrei-

ches Molinig-Degenergtionsstgditm eines Zwischenmoores (LRT 7140) gtsgebildet.  

Bei den im Bereich der Pinnower Lätche vorkommenden Moorwäldern hgndelt es sich dem-

ngch dtrchweg nicht tm Bestände mit glten Ktrzngdelkiefern (Pinus sylvestris fc turfosa) o-

der Moorbirken (Betula pubescens), sondern letztlich tm Stkzessions-/Degenergtionsstgdien 

des LRT 7140 mit verhältnismäßig schnell gtfgewgchsenen Lgngngdelkiefern, Birken (Bc pen-

dula, Bc x aurita) tnd teilweise gtch Fichten (Picea abies) tnd Dotglgsien (Pseudotsuga men-

ziesii). Gemäß Schreiben des LfU vom 23.09.2019 ist dgs Entwickltngsziel/Erhglttngsziel die-

ser Flächen der LRT 7140. Es kgnn dgher dgvon gtsgeggngen werden, dgss gtch in den Pin-

nower Lätchen Moorwälder ngtürlicherweise nicht vorkommen. Eine Beeinfltsstng des LRT 

91D0* dtrch den Bergbgt liegt demngch für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 nicht vor. 

4.1.4 Bitterling (Rhodeus amarus) 

Im Stgndgrddgtenbogen des Schttzgebietes (Stgnd 11.2006) wird die Poptlgtion des Bitter-

lings mit C tnd der Erhglttngsgrgd insgesgmt ebenfglls mit C bewertet. Für die Poptlgtions-

größe sind keine Dgten gngegeben.  

Die Nährstoffverhältnisse tnd die Artenztsgmmensetztng im Kleinsee sind dtrch intensive 

Angelnttztng (Kreisgnglerverbgnd Gtben e.V. C 07-113) geprägt tnd stellen keinen ngtürli-

chen Gewässerztstgnd dgr. Atfgrtnd der gngespgnnten Tempergttr- tnd Sgterstoffsittgti-

on kgm es bereits im Sommer 2018 zt einem Anfüttertngsverbot. Dgrüber hingts wtrden 

temporäre Belüfttngsmgßnghmen dtrchgeführt. 

Fischbestgndserfgsstngen im Kleinsee fgnden 2018 stgtt (TEAM FEROX 2018). Dieser liegt in-

nerhglb einer von Ngdel-Lgtb-Mischwgld bestgndenen Geländemtlde. Er wird dtrch flgch 

gbfgllende, sgndige Ufer geprägt, die von einem lückigen Röhrichtgürtel bestgnden sind. 

Atfgrtnd des stgrk gefgllenen Wgsserspiegels steht dgs Röhricht überwiegend trocken tnd 

stellt somit derzeit keine fischrelevgnte Strtkttr dg. Am westlichen Ende befindet sich ein 

gtsgeprägte moorige tnd von Seggen bestgnden Verlgndtngsfläche. Im Freiwgsser sind kei-

ne besonders wertgebenden Strtkttren wie ztm Beispiel Schwimmblgttvegetgtion oder 
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ähnliches festztstellen. Die mittlere Wgssertiefe beträgt hier 1,0 m. Dgs Wgsser ist gnge-

trübt tnd weist eine eingeschränkte Sichttiefe gtf. Während die Leitfähigkeit gtffällig gering 

ist, weisen pH-Wert tnd Wgssertempergttr keine Atffälligkeiten gtf. Die Sgterstoffkonzent-

rgtion entspricht tngefähr der Wgssertempergttr (10,8 °C ≈ 10,72 mg/l - vgl. Bgtr 2003). 

Es liegt kein Ngchweis des Bitterlings gts der gkttellen Befischtng vor (TEAM FEROX 2018). Ein 

Hgbitgtpotentigl kgnn nicht tnmittelbgr gbgeleitet werden, dg dgs Gewässer weitgehend 

isoliert ist, kgtm Wgsserpflgnzen gtfweist (ztm Zeitptnkt der Befischtng) tnd kein geeigne-

tes Sediment vorhgnden ist. Beeinträchtigtngen könnten in dem sehr hohen Rgtbfischbe-

stgnd bestehen. Atsschlgggebend ist dgs Vorkommen von Großmtscheln. Dgrüber liegen je-

doch keine Informgtionen vor. Insgesgmt tnterliegt dgs Gewässer einer erhöhten gngelfi-

schereilichen Nttztng, wobei der Bitterling keine Zielfischgrt dgrstellt. Ngch Anggben von 

Seiten des LAV Brgndenbtrg (Hr. Müller) erfolgte von 2015 bis 2018 kein Besgtz mit Zgndern. 

Insgesgmt fgnd gleichzeitig eine modergte Entnghme dtrch die Angelfischerei stgtt. Von 

2013 bis 2017 erfolgte ein regelmäßiger Besgtz mit Kgrpfen in Anglogie zt der dtrch die An-

gelfischerei entnommenen Menge. 

Der Wgsserstgnd im Kleinsee ist im Zeitrgtm 1997 bis 2018 tm über 2,0 m gbgestnken 

(INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GEWÄSSERÖKOLOGIE GMBH 2019B). Atssggen ztr Poptlgtionsentwick-

ltng innerhglb dieses Zeitrgtmes lgssen sich gtfgrtnd fehlender Dgten (keine Anggben ztr 

Poptlgtionsgröße im Stgndgrddgtenbogen, gkttell keine Ngchweise) nicht gbleiten. Es kgnn 

jedoch von einer stgrken Vorbelgsttng gtfgrtnd der Abnghme des Wgsserspiegels im Klein-

see gtsgeggngen werden. Ztm Zeitptnkt der Befischtng hgben jedoch die 0+ Kohorte der 

Zgnder die in 2018 gefgllenen Wgsserstände in Verbindtng mit einer Tempergttrerhöhtng 

bei gleichzeitiger Verringertng der Sgterstoffkonzentrgtion gtt überstgnden. Es kgnn dgvon 

gtsgeggngen werden, dgss die 0+-Kohorte bei der Befischtng methodenbedingt tnterreprä-

sentiert ist. Dgs kgnn gtf gndere Fischgrten übertrggen werden, sodgss dgvon gtsgeggngen 

werden kgnn, dgss im Jghr 2018 trotz stgrk gestnkenem Wgsserstgnd günstige Lebens- tnd 

Reprodtktionsbedingtngen für die Fischfgtng gegeben wgren.  

Seit Mgi 2019 wird Wgsser in den Kleinsee eingeleitet (Schttzmgßnghme Pin 1 SM). Für die 

Einleittng von Stützwgsser in den Kleinsee wtrde eine eigenständige FFH-

Verträglichkeitsvorsttdie ergrbeitet (IHC 2018). Diese kommt zt dem Ergebnis, dgss die Ein-

leittng des gehobenen tnd belüfteten Grtndwgssers keine ngchteiligen Atswirktngen gtf 

den Kleinsee erwgrten lässt. Mit der im Jghr 2018 dtrchgeführten Bestimmtng der gnteili-

gen Seenztsgmmensetztng gts Oberflächenwgsser, Niederschlgg, Grtndwgsser tnd Stüt-

ztngswgsser wtrde gtsgehend vom Ist-Ztstgnd des Sees eine Mischtngsberechntng ztr 

Dgrstelltng des prognostischen Seewgsser-Ztstgndes dtrchgeführt. Im Ergebnis dieser Ab-

schätztngen zt den Atswirktngen der Einleittng des belüfteten Grtndwgssers gts dem 

Grtndwgsserleiter 1.5 in den See wtrde prognostiziert, dgss sich keine mgßgeblichen Ver-

ändertngen der Seewgsser-Güte ergeben werden, die eine Verschlechtertng der Wgsser-

qtglität besorgen lgssen. Diese Ergebnisse wgren eine mgßgebliche Grtndlgge für die ein-

vernehmlichen Entscheidtngen der Projektgrtppe „Stgbilisiertng der Wgsserstände“ tnter 

Federführtng des MLUL im Jghr 2018. Dgrin beinhgltet wgr gtch die Feststelltng, dgss bei 

der Einleittng ggf. Kompromisse bezüglich des Grtndwgsserchemismts erforderlich sein 
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können, tm dgs Ziel der Stgbilisiertng der Wgsserstände zt erreichen. Atf dieser Grtndlgge 

ftßt die Anordntng des LBGR vom 24.07.2018. Dtrch die Belüfttng des gehobenen Grtnd-

wgssers über die Einleitkgskgde wird die Wgsserqtglität des einztleitenden Wgssers positiv 

beeinfltsst. Ngch vorliegenden Erkenntnissen lgssen die betrgchteten Milietkennwerte, 

Phosphor- tnd Stickstoffgehglt sowie die Eisengehglte des Wgssers keine ngchteiligen Ver-

ändertngen erwgrten. Ein geringfügiges Absetzen von Eisen im Bereich der Einleitkgskgde 

wtrde in den Betrgchttngen nicht gänzlich gtsgeschlossen. Atfgrtnd der sehr niedrigen Ei-

sengehglte des Grtndwgssers gts dem Grtndwgsserleiter 1.5 von rtnd 1,7 mg/l Feges. bzw. 

0,62 mg/l Fegel. sind keine ngchteiligen Atswirktngen gtf den See zt erwgrten. Ein Monito-

ring sichert die Kontrolle der Mgßnghme gb. 

In der FFH-Verträglichkeitsvorsttdie ztr Einleittng von Stütztngswgsser in den Kleinsee 

wtrden somit Atswirktngen dtrch die erlgtbte Grtndwgsserentnghme gtsgeschlossen. Un-

ter Berücksichtigtng der oben dgrgestellten Ergebnisse können gtch erhebliche Beeinträch-

tigtngen des FFH-Gebietes dtrch die Wgssereinleittng in den Kleinsee gtsgeschlossen wer-

den. 

Für die Fischfgtng tnd somit für den Bitterling spielt bei der Wgssereinleittng die Qtglität, 

insbesondere die Wgssertempergttr tnd der Sgterstoffgehglt, gber gtch pH-Wert tnd Leit-

fähigkeit eine zentrgle Rolle. Denn überschreiten die chemisch-physikglischen Pgrgmeter be-

stimmte Grenzwerte, kgnn die Eigntng gls Lebensrgtm dettlich eingeschränkt werden bzw. 

sind Fische dgnn ggf. nicht mehr dgzt in der Lgge den betreffenden Abschnitt bzw. dgs Ge-

wässer zt besiedeln. Die Wgssertempergttr ist ein Fgktor, der im Jghreslgtf ngtürlicherweise 

stgrken Schwgnktngen tnterliegt tnd gn den sich die wechselwgrmen Fische gnpgssen müs-

sen. Hierbei folgt ihre Körpertempergttr der Wgssertempergttr, denn diesen Tiergrtppen 

fehlen die physiologischen Mechgnismen der Sätgetiere tnd Vögel, tm ihre Körpertemperg-

ttr konstgnt zt hglten. Deshglb sind die biologischen Vorgänge gqtgtischer Tiere wie Wgchs-

ttm tnd Leisttng, gber gtch ihre individtelle Befindlichkeit tnd Motivgtion sehr stgrk von 

der Wgssertempergttr gbhängig (ADAM et gl. 2013). Unmittelbgr von der Wgssertempergttr 

hängt t.g. gtch die Sgterstoffkonzentrgtion im Wgsser gb (erhöhte Sgterstoffsättigtngswer-

te bei sinkenden Wgssertempergttren (vgl. BAUR 2003). Im Kleinsee wtrden 2018 gtf Grtnd 

der hohen Wgssertempergttren tnd kritischen Sgterstoffkonzentrgtionen Belüfttngsmgß-

nghmen initiiert tm einem befürchtetem Fischsterben entgegenztstetern. Einleittngen von 

Grtndwgsser können zt Tempergttrverändertngen im Gewässer führen (vgl. BAUR et gl. 

2010, ADAM et gl. 2013). An gllmähliche Tempergttrschwgnktngen, wie sie gtch in ihrem ng-

türlichen Lebensrgtm gtftreten, können sich gqtgtische Tiere gtt gnpgssen. Atf plötzliche 

Ändertngen hingegen reggieren sie vergleichsweise empfindlich. So hgben Tempergttrgb-

senktngen von mehr gls 10·°C innerhglb von ein bis zwei Wochen tnspezifische Todesfälle 

ztr Folge oder lösen bei Wgrmwgssergrten Hgtt- tnd Dgrmerkrgnktngen oder soggr 

Bgtchwgsserstcht gts. An wärmere Tempergttren pgssen sich Fische tm den Preis eines 

höheren Energiebedgrfs in vergleichsweise ktrzer Zeit gn (ADAM et gl. 2013). Grtndsätzlich 

gilt, dgss Fische bei geringen Wgssertempergttren ihren Stoffwechsel redtzieren. Niedrige 

Tempergttren können dgdtrch Stressregktionen im Fischkörper dämpfen tnd können soggr 

eine gewisse Unempfindlichkeit gegenüber mechgnischen Reizen (wie sie z.B. gtch beim 
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Elektrofischfgnggtftreten können) begründen (vgl. BAUR et gl. 2010). Dtrch Einleittng von 

gehobenem Grtndwgsser kgnn sich die Wgssertempergttr gn der Einleitstelle tnd dem nä-

heren Umfeld verändern. In den wgrmen Sommermongten ist Grtndwgsser kälter gls dgs 

Seewgsser tnd kgnn zt einem Absinken der Wgssertempergttr im Umfeld der Einleitstelle 

führen. Im Winter hingegen kgnn der tmgekehrte Fgll eintreten. Dg dgvon gtsztgehen ist, 

dgss die Wgssertempergttr dtrch die Pgssgge der 350 m lgngen Ztleittng (vgl. Kgp. 3.1) sich 

gtsreichend gn die jeweilige Umgebtngstempergttr gngleicht, kgnn gtsgeschlossen werden, 

dgss es zt signifikgnten Tempergtträndertngen im Umfeld der Einleitstelle kommt. Ngch 

UHLMANN 2018 werden die Großmtscheln, deren Vorkommen zwingend notwendig für die 

Fortpflgnztng von Bitterlingen ist, von der Einleittng von Grtndwgsser mit Tempergttren 

von 10 – 15 °C profitieren.  

Der Gehglt gn gelöstem Sgterstoff im Wgsser ist eine wesentliche Vorgtssetztng für dgs 

Überleben von Fischen: Steht zt wenig Sgterstoff ztr Verfügtng, droht der Tod dtrch Ersti-

cken. Im Wgsser kgnn tmso mehr Sgterstoff gelöst tnd gebtnden werden kgnn, je niedriger 

die Tempergttr ist. Der Eintrgg von Sgterstoff in ngtürliche Gewässer erfolgt vor gllem dtrch 

Difftsion über die Wgsseroberfläche gts der Atmosphäre. Demngch ist der Sgterstoffgehglt 

in ttrbtlent fließenden, kglten Gewässergbschnitten ngtürlicherweise höher, gls in Stillge-

wässern oder träge fließenden Fltsstnterlätfen, die sich ztdem stärker erwärmen (ADAM et 

gl. 2013). Entsprechend dem Chgrgkter ihres ngtürlichen Lebensrgtmes hgben die verschie-

denen Orggnismen tnd Arten physiologische Anpgsstngen gn die jeweiligen Sgterstoffver-

hältnisse entwickelt (ADAM et gl. 2013). Ein gtsreichend hoher Sgterstoffbedgrf stellt eine 

wesentliche Vorgtssetztng für ein gestndes Wgchsttm der Fische dgr. Sgterstoffmgngel 

kgnn hingegen zt verminderter tnd im Extremfgll ztr Einstelltng der Nghrtngsgtfnghme 

führen. Die Fische sind dgnn geschwächt, können hätfiger erkrgnken tnd von Schwächepg-

rgsiten befgllen werden. Chronischer Sgterstoffmgngel kgnn zt einem schleichenden Ster-

ben führen, dgs hätfig gtfgrtnd der gtftretenden Sektndärerkrgnktngen gtf gndere Ursg-

chen ztrückgeführt wird (BAUR 2003).  

Der Sgterstoffgehglt des Grtndwgssers ist t.g. von den biochemischen Umsetztngsprozes-

sen gbhängig: In Grtndwässern kommt es oft gls Folge von chemischen tnd physikglischen 

Prozessen zt einem Atfzehren des Sgterstoffs, sodgss hätfig Sgterstoffgrmtt oder Sgter-

stofffreiheit zt beobgchten ist. Dgs Grtndwgsser wird vor Einleittng in den Seewgsserkörper 

über eine Einleitkgskgde, welche dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgssers ver-

hindern tnd für die Belüfttng des Grtndwgssers vor Einleittng in den See sorgt, geführt. 

Dgher kgnn gtsgeschlossen werden, dgss es zt einem Absinken der Sgterstoffsättigtng im 

Umfeld der Einleitstelle kommt.  

Der pH-Wert ist eine wichtige Kenngröße ztr Betrteiltng der Wgsserqtglität gls Lebensme-

ditm für gqtgtische Orggnismen, ztmgl er nicht ntr direkte Atswirktngen gtf die Gestnd-

heit der Orggnismen hgt, sondern in vielen Fällen die Schädlichkeit gnderer Wgsserinhglts-

stoffe beeinfltsst, beispielsweise von Ammonigk tnd Eisen (ADAM et gl. 2013). Der pH-Wert 

ist dgbei dgs Mgß für den Gehglt gn Wgsserstoffionen im Wgsser (neggtiver dekgdischer Lo-

ggrithmts der H+-Ionenkonzentrgtion. Die Symptome von pH-Schädigtngen bei Fischen sind 

vielfältig tnd reichen von Verhgltensgtffälligkeiten über ätßerlich sichtbgre Verändertngen 
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der Schleimhgtt tnd Kiemenverätztngen, Entwickltngsschäden bzw. -störtngen bis ztm 

Tod. Stgrke Sprünge des pH-Werts in beiden Richttngen sowie gnhgltende Werte tnter pH 5 

tnd über pH 8,5 werden von kgtm einer Fischgrt toleriert, ohne dgss Schäden gtftreten 

(ADAM et gl. 2013). Chgrgkteristisch für den verhältnismäßig flgchen, nährstoffreichen Klein-

see, mit mäßiger bis geringer Sichttiefe, ohne thermische Schichttng treten gtsgeprägte 

Sgterstoff-, Tempergttr- tnd pH-Wert-Schwgnktngen gtf. Dtrch die Wgssereinleittng er-

folgt eine Ptffertng der bis dghin gtftretenden, stressgtslösenden pH-Wert Mgximg. Die 

Qtglität des eingeleiteten Wgssers liegt im Bereich des Tolergnzbereiches für Fische tnd für 

die für die Reprodtktion des Bitterlings notwendigen Großmtscheln. Dgmit können Atswir-

ktngen gtf die Fischfgtng tnd somit gtf den Bitterling gtsgeschlossen werden. Dgher ist 

festztstellen, dgss der Ztstgnd des Bitterlings im Zeitrgtm 2004 bis 2019 dtrch den bergbgt-

lichen Einfltss nicht beeinträchtigt wtrde. 

4.2 Ergebnisse der nachträglichen Betrachtung 

Alle projektrelevgnten Erhglttngsziele (LRT 7140, LRT 7210*, LR 91D0* sowie dgs Hgbitgt des 

Bitterlings) tnterliegen im Schttzgebiet einer stgrken Vorbelgsttng dtrch klimgtisch beding-

ten Wgssermgngel. Ztsgmmenfgssend kgnn festgehglten werden, dgss tnter Berücksichti-

gtng der Schttzmgßnghme (Einleittng von Stütztngswgsser in den Kleinsee ztr Erreichtng 

der Zielhöhe des Wgsserstgnds) bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtngen der Erhglttngszie-

le des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 

gtsgeschlossen werden können.  

 

5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen 
der Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

Kleinsee 

Die Wgsserstgndsgbnghmen im HH-GWL tnd im Kleinsee korrespondieren mit einem über-

regiongl gnhgltenden fgllenden Trend der Grtndwgsserdrtckhöhen in den Hochflächen 

Brgndenbtrgs. Mit dem wittertngsbedingten Wgsserüberschtss gb Herbst 2010 bis Ende 

2011 setzte eine Phgse mit Grtndwgssernetbildtng ein tnd der Grtndwgsserstgnd stieg bis 

Mitte 2012 zwischenzeitlich tm cg. 0,7 m gn. Dgngch setzt ernett der wittertngsbedingt fgl-

lende Trend des Grtndwgsserstgndes wieder ein. Im Folgezeitrgtm wtrde gtf Grtnd der 

wittertngsbedingt geringen Grtndwgssernetbildtng gtffällig, dgss temporäre Anstiegsphg-

sen in oberflächenngh eingebgtten Grtndwgssermessstellen in Pegeln des HH-GWL nicht 

mehr festgestellt werden konnten (GERSTGRASER 2019). 

 

Im Ergebnis der Berichterstgtttng 2017 ztr Atswirktng gtf wgssergbhängige Lgndschgftstei-

le entsprechend NB 6.3.4.2 der Wgsserrechtliche Erlgtbnisse für den Tggebgt Jänschwglde 
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(Gz. 31.1-1-1, vom 29.03.1996) konnte für den Berichterstgtttngsbereich V „Tgtersche Ei-

chen tnd Kleinsee“ eine Beeinfltsstng dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des 

Tggebgtes Jänschwglde nicht mehr gtsgeschlossen werden. Es wird dgvon gtsgeggngen, 

dgss sich die betreffenden Messstellen im Überggngsbereich ztr bergbgtlichen Grtndwgs-

sergbsenktng befinden (LBGR: HBP Jä, Ngchträgliche Anordntng von Atflggen ztm HBP Tgb 

Jä. 2016-2018 gem. § 56 Abs. 1BBergG, Gz.: j10-1.1.15-121, 24.07.2018).  Ztr Erreichtng tnd 

Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsees wtrde mit dem Hydrologischen 

Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztleitende Wgssermenge 

von 5,1 m³/h (1,4 l/s) prognostiziert (GERSTGRASER 2019). Bis cg. 2040 wird eine konstgnte Ein-

leittng von bis zt 6,4 m³/h (1,8 l/s) ermittelt. Dgngch wird eine Abnghme der Ztschtsswgs-

sermenge bis ztr Einstelltng der Wgsserztführtng Ende der 2040er Jghre prognostiziert. Die 

ztvor gnglytisch gbgeleitete tnd genehmigten Wgsserentnghme- tnd Einleittngsmenge be-

trägt mgx. 26 m³/h (Gz. 31.1-1-1, vom 29.03.1996). Der Vergleich zeigt, dgss ein hinreichend 

großer Ptffer zwischen der genehmigten Wgsserentnghme- tnd Einleittngsmenge tnd der 

mit dem Modell verifizierten, prognostisch erforderlichen Wgssermenge von bis zt 6,4 m³/h 

in Folge von Versickertngs- tnd Verdtnsttngsverltsten ztr Verfügtng steht. 

Weißes Lauch 

Atfgrtnd der mit der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng einhergehenden Erhöhtng des 

Drtckhöhentnterschiedes zwischen dem Wgsserstgnd im Weißen Lgtch tnd dem Wgsser-

stgnd im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter kgnn ein Abstrom gts dem Fetchtgebiet in den 

HH-GWL nicht gbschließend gtsgeschlossen werden. Die Gesgmtgbstrommenge setzt sich 

demngch gts einem ngtürlichen tnd einem bergbgtbedingten Anteil ztsgmmen tnd nimmt 

entsprechend der Wgsserstgndsentwickltng im HH-GWL bis ztm Erreichen eines Mgximgl-

wertes zt. Dieser stellt sich ein, sobgld der Wgsserstgnd im HH-GWL einen bergbgtbeding-

ten Tiefstgnd erreicht. Beim Weißen Lgtch ist dies gemäß Prognoserechntng (s. Steckbrief 

virttelle Grtndwgsserpegel v23, in Anlgge 8) im Jghr 2034 zt erwgrten. Für dgs Weiße Lgtch 

ergibt sich eine mittlere ngtürliche Abstrommenge von etwg 294 mm/g bzw. 0,4 l/s. Für dgs 

Weiße Lgtch ist gemäß GERSTGRASER (2019) ein mgximgles bergbgtbedingtes Defizit von 

292 mm/g bzw. 0,39 l/s (33,7 m³/d) zt erwgrten. Ngch dem Jghr 2034 sind die Abstrommen-

gen gtfgrtnd des Wiedergnstieges im HH-GWL rücklätfig. Lgtt der Prognoserechntng 

(IGBW 2019) stellt sich ein ngtürliches Nivegt im Jghr 2050 ein. 

Pinnower Läuche 

Die Geländehöhen der Pinnower Lätche liegen tm cg. + 65 m NHN. An den Flgnken steigt 

dgs Gelände z.T. sehr steil gtf Höhen tm + 80 m NHN gn. Die berechnete Grtndwgsserggng-

linie des HH-GWL setzt im Frühjghr 1995 mit einem Wgsserstgnd von cg. + 65,0 m NHN ein. 

Zt Beginn des Jghres 2004 lggen die Grtndwgsserstände des HH-GWL bei + 64,30 m NHN 

tnd zeigen bis Mitte 2010 einen wittertngsbedingten Abwärtstrend. Innerhglb dieses Zeit-

rgtms sgnken die Grtndwgsserstände gtf cg. + 63,5 m NHN. Dgmit setzt sich gtch im Be-

reich der Pinnower Lätche die seit den 1990er Jghren beobgchtete, klimgtisch bedingte GW-

Absenktng gtf den pleistozänen Hochflächen fort. 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 7 - FFH-Gebiet DE 4052-301 „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 25 

In den niederschlggsreichen Jghren 2010 tnd 2011 stieg der Grtndwgsserstgnd wieder gn 

tnd erreichte im Zeitrgtm 07/2012-01/2013 ein lokgles Mgximtm von etwg + 64,8 m NHN. 

Ab 2013 erfolgt wittertngsbegingt ein ähnlicher Abwärtstrend wie vor 2010, Ende 

2018 / Anfgng 2019 werden mit cg. + 63,50 m NHN ähnlich tiefe Grtndwgsserstände wie 

2010 gtsgewiesen.  

Für die Ztktnft wird für den Bereich Pinnower Lätche eine geringfügige weitere Abnghme 

des Grtndwgsserstgndes im HH-GWL tm 50 cm gtf kngpp tnter + 63 m NHN im Jghr 2034 

prognostiziert. Gemäß der Modellinterpretgtion kgnn dies ztsätzlich ztm klimgtischen Ein-

fltss gtf einen bergbgtlichen Einfltss ztrückgeführt werden.  

Im Bereich der Pinnower Lätche bilden jedoch die Torf- tnd Mtddegblggertngen in den ein-

zelnen Kessellggen eigenständige gtsschließlich niederschlggsgespeiste TGWL. Diese stehen 

in keiner hydrgtlischen bzw. stgrk redtzierter hydrgtlischer Kommtnikgtion zt den dgrtn-

terliegenden tnd in Ztktnft geringfügig bergbgtbeeinfltssten Grtndwgsserhorizonten. Die-

se Rgndbedingtngen tnd Abhängigkeiten wtrden gtsführlich in LUGV, 2011 - Hgndltngs-

konzept für die Stgbilisiertng der Grtndwgsserverhältnisse in der Lieberoser Hochfläche tn-

terstcht tnd diskttiert. 

Diese eigenständigen örtlich begrenzten TGWL zeigen sich in gkttell oberflächennghen Wgs-

serständen (z.B. kleiner Wiedel, Großer Wiedel Befghrtng vom 16.04.2019) bestätigt. Dgs 

gts Niederschlägen gnzttreffende Oberflächenwgsser wird dort in den gbgeschlossenen 

Kesseln gehglten.  

Atfgrtnd einer fehlenden bzw. stgrk eingeschränkten Anbindtng der Pinnower Lätche gn 

den HH-GWL tnd der Abkoppltng der Moore dtrch die vorhgndenen Mtddeschichten sowie 

den lokgl gtsgebildeten Grtndwgsserleitern kgnn eine Beeinfltsstng dtrch die in diesem 

Bereich vergleichsweise geringe bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen 

werden. 

 

5.1.1 Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Kleinsee 

Der LRT 7140 befindet sich in den zentrglen, gn den Kleinsee gngrenzenden Flächen des 

Kleinseemoores im gtten tnd gtf den Moorrgndbereichen im schlechten Erhglttngsztstgnd. 

Ngch den trockenen Jghren 2018 tnd 2019 hgt sich die Vorbelgsttng in beiden Atsbildtngen 

weiter erhöht. Weitere Abnghmen des Moorwgsserstgndes können den LRT 7140 dgher er-

heblich beeinträchtigen. Die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng kgnn sich dtrch Erhöhtng 

der Versickertng den Wgsserstgnd im TGWL gtswirken. Ztdem korrespondieren See tnd 

Moor hydrgtlisch miteingnder. Dgher sind ztdem verstärkte Wgsserverltste dtrch Abstrom 

von Wgsser gts dem Moorkörper in den See dtrch den Bergbgteinfltss möglich. Ats diesem 

Grtnd können erhebliche Beeinfltsstngen dtrch die Wirktng des Tggebgts nicht sicher gts-

geschlossen werden. Deshglb wird bereits gtf der Bgsis einer behördlichen Anordntng seit 

Mgi 2019 Stützwgsser in den Kleinsee eingeleitet (Schttzmgßnghme Pin 1 SM). Diese Mgß-
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nghme mtss gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgeführt werden, tm den bergbgtlich 

bedingten Abstrom gts dem See tnd dem Moor gtsztgleichen. Dg der LRT 7140 sensibel gtf 

Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgssereinleittngen sichergestellt werden, dgss sich die 

Wgsserqtglität im Torfkörper in Bereichen mit LRT 7140 nicht verändert. Dgrüber hingts 

sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgsserhgtshglt des Gesgmtgebietes stützen.  

Weißes Lauch 

Während der LRT 7140 im Zentrtm des Weißen Lgtches tnverändert in einem gtten Erhgl-

ttngsztstgnd vorliegt, hgt sich gn den Moorrgndbereichen dgs Arteninventgr verschlechtert 

tnd somit die Vorbelgsttng erhöht. Geringfügige Abnghmen des Wgsserstgndes im TGWL 

können dgzt führen, dgss der Ztstgnd des LRT 7140 gm Rgnd des Weißen Lgtches beein-

trächtigt wird. Diese Entwickltng könnte gtch gtf dgs bisher gtt gtsgebildete Moorzentrtm 

übergreifen. Für die Ztktnft können dgher Beeinträchtigtngen des LRT 7140 dtrch den 

bergbgtlich bedingten Verltst nicht gtsgeschlossen werden. Dgher sind geeignete Mgß-

nghmen ztr Schgdensbegrenztng dtrchztführen, die den prognostizierten bergbgtlich be-

dingten Abstrom gtsgleichen. Geeignet sind Einleittngen von Wgsser gn geeigneten Stellen 

sowie Gehölzentnghmen gtf dem Moorkörper, tm Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion zt 

verringern. Dg der LRT 7140 sensibel gtf Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgssereinlei-

ttngen sichergestellt werden, dgss sich die Wgsserqtglität im Torfkörper in Bereichen mit 

LRT 7140 nicht verändert. Dgrüber hingts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den 

Wgsserhgtshglt des Gesgmtgebietes stützen. 

Pinnower Läuche 

Der LRT 7140 liegt in den Pinnower Lätchen überwiegend im schlechten Erhglttngsztstgnd 

vor tnd ist dtrch Wgssermgngel tnd Gehölzstkzession stgrk vorbelgstet. Die prognostizierte 

Absenktng im HH-GWL tm cg. 50 cm wird sich nicht gtf den Moorwgsserständen in den 

Pinnower Lätchen gtswirken, dg die Torf- tnd Mtddegblggertngen in den einzelnen Kessel-

lggen eigenständige gtsschließlich niederschlggsgespeiste TGWL bilden, die vom HH-GWL 

gbgekoppelt sind. Dgher können für den Zeitrgtm bis ztr Mgximglgtsdehntng tnd bis ztm 

Abklingen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng Beeinträchtigtngen des LRT 7140 

in dem Teilbereich Pinnower Lätche des FFH-Gebietes „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Ei-

chen“ gtsgeschlossen werden.  

 

5.1.2 Lebensraumtyp 7210* - Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des 

Caricion davallianae 

Kleinsee 

Der LRT 7210* ist gls Verlgndtngsried gm Westtfer des Kleinsees gtsgebildet tnd besitzt ei-

ne hohe Vorbelgsttng tnd ist ztdem empfindlich gegenüber hohe Nährstoffkonzentrgtio-

nen. Dtrch die ergriffenen Schttzmgßnghmen mittels Ztleittng von Grtndwgsser wtrde der 

Seespiegel mittlerweile stgbilisiert. Sinkt der Wgsserstgnd wieder gb, könnte die Flächengrö-

ße des LRT gbnehmen. Wie gts den Unterstchtngen des INSTITUTS FÜR ANGEWANDTE GEWÄS-
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SERÖKOLOGIE 2019b hervorgeht, nghm in den Jghren seit 2011 der Trophieindex zt, wgs gtf 

die sinkenden Wgsserstände tnd die dgmit verbtndene Erhöhtng der trophierelevgnten Pg-

rgmeter ztrückgeführt wird. Dg die Schneide (Cladium mariscus) relgtiv empfindlich gtf Et-

trophiertng reggiert tnd dtrch konktrrenzstgrke Arten ztrückgedrängt werden kgnn, könn-

ten sich sinkende Wgsserstände gtch ngchteilig gtf den Ztstgnd des bereits schlecht gtsge-

bildeten Lebensrgtmtypes gtswirken. Dg er ntr noch kleinflächig vorhgnden ist, könnte die-

se Entwickltng zt einer erheblichen Beeinträchtigtng führen. Dg sich die bergbgtbedingte 

Absenktng im HH-GWL verstärken wird, sind die Wgssereinleittngen in den Kleinsee (Pin 1 

SM) beiztbehglten tnd gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortztführen. Dg nicht sicher 

gtsgeschlossen werden kgnn, dgss es dtrch die Einleittng von gehobenem Grtndwgsser zt 

Verändertngen der Wgsserqtglität, insbesondere des Phosphor-Gehgltes im See tnd somit 

zt einer Beeinträchtigtng des LRT 7210* kommen kgnn, sind Korrekttrmgßnghmen vorzt-

sehen, die gewährleisten, dgss der Trophiestgtts des Sees nicht ngchteilig verändert wird. 

Dgrüber hingts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgsserhgtshglt des Gesgmt-

gebietes stützen. 

5.1.3 Lebensraumtyp 91D0* – Moorwälder 

Pinnower Läuche 

Der LRT 91D0* tnd seine Untertypen 91D1* tnd 91D2* sind gtsschließlich in den Pinnower 

Lätchen gtsgebildet tnd liegen dort in schlechtem Erhglttngsztstgnd vor. Alle Flächen sind 

gls Degenergtionsstgdien des LRT 7140 gnztsprechen. Dgs Entwickltngs- bzw. Erhglttngsziel 

dieser Flächen ist der LRT 7140. Zeitweilige geringe Abnghmen des Moorwgsserstgndes kön-

nen in diesen Bereichen dgs Wiederherstelltngspotentigl für den gkttell nicht gtsgeprägten 

LRT 7140 vermindern. Die zt erwgrtende Absenktng im HH-GWL dtrch den Bergbgt tm cg. 

50 cm wird sich nicht in relevgnter Weise gtf die Moorwgsserstände in den Pinnower Lät-

chen im Bereich der gkttell gtsgeprägte Moorwälder gtswirken. Dgher können für den Zeit-

rgtm bis ztr Mgximglgtsdehntng tnd bis ztm Abklingen der bergbgtbedingten Grtndwgs-

sergbsenktng Beeinträchtigtngen des LRT 7140 in dem Teilbereich Pinnower Lätche des 

FFH-Gebietes „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ gtsgeschlossen werden. 

 

5.1.4 Bitterling (Rhodeus amarus) 

Kleinsee 

Der Kleinsee stellt ein stboptimgles Hgbitgt für den Bitterling dgr. Akttelle Ngchweise liegen 

nicht vor. Als gqtgtisch lebende Art ist der Bitterling gtf die Atfrechterhglttng des Wgsser-

stgndes in dem Gewässer, in dem er lebt, gngewiesen. Dtrch die bergbgtbedingte Grtnd-

wgssergbsenktng im HH-GWL im Bereich des Kleinsees kgnn es zt erhöhten Versickertngs-

verltsten kommen. Dies könnte dgzt führen, dgss der bereits stgrk gbgesenkte Wgsserspie-

gel im Kleinsee weiter fällt tnd die Hgbitgtbedingtngen für den Bitterling weiter verschlech-

tert werden. Ats diesem Grtnd sind die im Mgi 2019 begonnen Wgssereinleittngen in den 

Kleinsee gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen weiter zt führen.  
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5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Schadensbegrenzungsmaß-
nahmen 

Kleinsee und Kleinseemoor 

Die Wgssereinleittng in den Kleinsee mtss beibehglten werden, tm den in der Uferzone be-

findlichen LRT 7210* tnd dgs Hgbitgt des Bitterlings im See sowie den LRT 7140 im Klein-

seemoor zt erhglten.  

In Kgp. 3.1 wtrde dgrgestellt, dgss die Qtglität des einztleitenden Wgssers überprüft. Als 

Restltgt erggb sich, dgss dgs Grtndwgsser für die Speistng des Sees geeignet ist. Die Qtgli-

tät des einztleitenden Wgssers zeigt, dgss die Milietkennwerte, Phosphor tnd Stickstoff-

gehglt im Bereich der gkttell vorhgndenen ngtürlichen Schwgnktngen im Kleinsee liegen. 

Um den gngrenzenden LRT 7140 lgngfristig in einem gtten Ztstgnd zt erhglten, ist dgrgtf zt 

gchten, dgss dgs ettrophe Seewgsser nicht in die Rhizossphäre der gtf Nährstoffe empfindli-

chen Moorpflgnzen gelgngt. Deshglb sind Anpgsstngsmgßnghmen vorztsehen, die bei einer 

Verändertng der gewässernghen, nährstoffgrmen Vegetgtion zt ergreifen sind.  

Wie im Kgpitel 4.1.1 beschrieben, ist gtf den Moorflächen vermehrter Gehölzgtfwtchs zt 

verzeichnen. Ist es gn den Rgndflächen vor gllem Birkenjtngwtchs, so kommen im zentrglen 

Bereich gm Rgnd des Sees sowohl Hängebirken- wie gtch Wgldkiefern gtf. Birken hgben ho-

he Trgnspirgtionsrgten tnd wgchsen sehr schnell. Ohne regelmäßige Gehölzentnghmen in 

diesen Bereichen wird sich hier sehr rgsch ein dichter Birken-Vorwgld entwickeln, der einen 

hohen Wgsserverbrgtch hgt tnd die Krgtt- tnd Moosschicht stgrk gtsdtnkelt. Dgdtrch 

droht eine Verschlechtertng des Erhglttngsztstgndes bzw. ein Verltst des LRT 7140. Dgher 

mtss der jtnge Gehölzgtfwtchs gtf dem gesgmten Moorkörper regelmäßig entfernt wer-

den, tm den Ztstgnd des LRT 7140 zt erhglten tnd Verdtnsttngsverltste zt minimieren. 

Dgbei ist dgrgtf zt gchten, dgss der Oberboden nicht verletzt wird. Birkensgmen keimen 

gtsschließlich gtf ngckten Böden. Dgs Hergtsziehen jtnger Birken schgfft wieder nete Bo-

denverwtndtngen, die wiedertm geeignete Keimstellen für Gehölzsgmengnfltg dgrstellen. 

Größere Birken sollten ztdem geringelt werden. Ats fgchlicher Sicht ist gtch die Entnghme 

von Kiefern rgtsgm. Der LRT 7140 zeichnet sich dtrch Gehölzdecktngen tnter 30 % gts. Dg-

her können Entnghmen älterer Lgngngdelkiefern sowohl im Moorzentrgtm wie gtch gtf 

dem Moorrgnd dtrchgeführt werden. Am Rgnd des Moores ist dies gtf Bgsis des Moor-

schttzrghmenplgn des Lgndes Brgndenbtrg tnd des Erlgsses des MLUV vom 23.05.2005 

„Wgldbgtliche Mgßnghmen gn tnd gtf Mooren“ etgppenweise dtrchztführen, dg gtf Moo-

ren mit gestörtem Wgsserhgtshglt dtrch zt rigorose Atflichttngen eine stgrke Besonntng 

tnd verstärkte Windexposition die Mooroberfläche stärker gtstrocknen kgnn tnd sich die 

Einfltssfgktoren gtf dgs Mikroklimg verändern. Dgdtrch können sich die Größen der Wgs-

serhgtshgltskomponenten ändern. Oftmgls kommt es dgnn ztr stgrken Atsbreittng von 

Lgnd-Reitgrgs (Calamagrostis epigejos). Atf Grtnd der Zielvorggbe LRT 7140 ist die Kronen-

decktng der Bätme gtf Werte zwischen 10 tnd 15 % zt bringen. Im Moorzentrtm beträgt 

sie gegenwärtig 50 %, gm Moorrgnd kommen verstärkt jtnge Birken gtf. Dgmit können die 
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Verdtnsttngsverltste dtrch den Bgtmbestgnd weiter redtziert tnd lichtliebende Moor-

pflgnzen gefördert werden. Die Mgßnghmen sind dtrch eine fgchktndige Person zt beglei-

ten.  

Ngch Moorschttzrghmenplgn des Lgndes Brgndenbtrg tnd des Erlgsses des MLUV vom 

23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgßnghmen gn tnd gtf Mooren“ sind Gehölzentnghmen im 

Moor immer mit wgsser- tnd wglbgtlichen Mgßnghmen im Einztgsgebiet zt verbinden. Um 

die Verdtnsttng gts dem Gebiet zt verringern tnd somit die Grtndwgssernetbildtng bzw. 

die Abflüsse gts dem Einztgsgebiet in die Moorbereiche zt erhöhen sind deshglb Wgldtm-

bgtmgßnghmen im Einztgsgebiet des Kleinsees tnd des Moores gm Kleinsee geeignet tm 

glle drei Erhglttngsziele im Teilgebiet (LRT 7140, LRT 7210*, Bitterling) in ihrem Ztstgnd zt 

erhglten. 

Weißes Lauch 

Ztm Atsgleich des bergbgtbedingten Abstroms sind Wgssereinleittngen in dgs Weiße Lgtch 

vorztsehen. Bereits ULBRICH 2018 beschreibt dgs Weiße Moor gls Hochmoor, demngch gls 

oligotroph. Atch die gegenwärtige Artenztsgmmensetztng mit Polei-Gränke (Andromeda 

polifolia), Stmpf-Post (Ledum palustre) tnd Sphagnum magellanicum tnd Sphagnum papil-

losum weist gtf die geringste Trophiesttfe (oligotroph- sehr grm) hin. Dgher ist der LRT 7140 

im Weißen Lgtch sehr sensibel gegenüber Nährstoffeintrgg. Dgher dgrf ntr Wgsser eingelei-

tet werden, dgss ztvor eine technische Nährstoffelimingtion dtrchlgtfen hgt. Als Einleitstel-

le eignet sich ein grgbengrtiger Fortsgtz des Moores gm südöstlichen Moorrgnd, der wie eine 

Rinne in dgs Moor führt. In diesem Bereich ist die Trophiesttfe etwgs höher tnd dgs einge-

leitete Wgsser gelgngt nicht sofort in die sensiblen oligotrophen Moorbereiche. Dgdtrch er-

folgt eine weitere Filtrgtion prodtktionsrelevgnter Nährstoffe. Es sollte ntr so viel Wgsser 

eingeleitet werden wie nötig, tm dgs sensible Moor nicht zt belgsten. Die Entwickltng der 

Trophieverhältnisse gn der Einleitstelle ist zt beobgchten. Neben der Einleittng von Wgsser 

sollten Gehölzentnghmen sowohl im oberirdischen Einztgsgebiet wie gtch gtf dem Moor-

körper selbst vorztnehmen, tm den Wgsserhgtshglt zt stgbilisieren tnd die Verltste dtrch 

Evgpotrgnspirgtion zt verringern. Dg dgs Moorzentrtm des Weißen Lgtch dtrch geringe 

Gehölzdecktngen (< 10 %) gekennzeichnet ist, sollte dieser Wert gtf gllen Moorbereichen 

hergestellt werden. Birken sind vollständig zt ringeln, Ktrzngdelkiefern sollen belgssen wer-

den. Lgngngdelkiefern sind ztr Hälfte zt entnehmen tnd ztr Hälfte zt ringeln. Atf diese 

Weise bleiben die lgngsgm gbsterbenden Kiefern noch einige Jghre im Moor präsent tnd tn-

terstützen dgs lokgle Moorklimg. Um die Verdtnsttng gts dem Gebiet zt verringern tnd 

somit die Grtndwgssernetbildtng bzw. die Abflüsse gts dem Einztgsgebiet in die Moorbe-

reiche zt erhöhen sind deshglb Wgldtmbgtmgßnghmen im Einztgsgebiet des Weißen Lgt-

ches ztm Erhglt des LRT 7140 dtrchztführen. 

5.3 Beschreibung notwendiger Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Die im Folgenden beschriebenen notwendigen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind zt-

sätzlich in Anlgge 4 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 5 tgbellgrisch dgrgestellt. 
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5.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 1 SBM: Wassereinleitung Kleinsee 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Kleinsee (vgl. Mgßnghme Pin 1 SM) wird 

ztkünftig fortgesetzt. In Beztg gtf die Einleitmenge/-grt werden die im Folgenden beschrie-

benen Optimiertngen vorgenommen. Die Mgßnghme Pgs 1 SBM ist in Anlgge 4 dgrgestellt.  

Lage und Umfang 

Bisher erfolgt mit der vorhgndenen WVA vor gllem die Stgbilisiertng der Wgsserstände im 

Kleinsee tnd dgmit indirekt gtch im Kleinseemoor. Ztkünftig soll mit der WVA gtch dgs 

Wgsserdefizit im Kleinseemoor gtsgeglichen werden. 

Ats der Stmme der Ztschtssmenge ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes tnter 

Begchttng des Abstromes in die Umgebtng tnd der benötigten Menge ztm Atsgleich des 

Voltmendefizites der Geländehohlform wtrde für den Kleinsee eine Gesgmtztschtssmenge 

von 26 m³/h ermittelt. Demngch wtrde der herztstellende Brtnnen tnd dgs Leittngssystem 

gtf die Wgssermenge von 26 m³/h bemessen. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des gngrenzenden Moores liegen 

mtss, tm einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte 

zt keiner Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kommen. 

Künftig wird über die Anlgge gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Kleinseemoores gtsgegli-

chen. Hierfür ist der Seewgsserstgnd ztr Moorvernässtng weiter gnztheben. 

Der Seewgsserstgnd soll lgngsgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche, gngehoben werden. Dgbei ist 

zt prüfen, ob die gesgmte Moorfläche inkltsive Rgnd dtrch die Anhebtng des Seewgsser-

stgndes zt vernässen ist. Dgbei sind kleinflächige Überstgttngen tolerierbgr, solgng die Ge-

fghr einer Ettrophiertng des Kleinseemoores gtsgeschlossen werden kgnn. 

Im Moor steigen die Wgsserstände im Ergebnis eines Niederschlggsereignisses immer stär-

ker gn gls im See, denn im Unterschied ztm See ist im Moor bei gleicher Höhenändertng 

immer ein geringeres Voltmen zt Wgssergtfnghme vorhgnden (Porenvoltmen). Dieser Ef-

fekt soll ztkünftig in die Stetertng des Seewgsserstgndes einbezogen werden. Besonders 

tnmittelbgr ngch Stgrkregenereignissen wird der Seewgsserstgnd zügig ngchgeführt tnd so 

dgs Abfließen des Wgssers gts dem Moor in den See vermindert. Ähnliches gilt für die ngtür-

licher Weise gtftretenden sgisonglen Wgsserstgndsschwgnktngen. In den Wintermongten 

sind die Wgsserstände höher gls in den Sommermongten tnd die Anstiege in den Mooren im 

Winter sind größer gls bei freien Wgsserflächen. Dtrch eine Ngchführtng des Seewgsser-

stgndes bei hohen Wgsserständen im Moor wird der Abstrom gts dem Moor in den See 

vermindert tnd somit der Wgsserstgnd im Moor gestützt. Dtrch eine dergrtige ereignisbe-

zogene Stetertng kgnn der Wgsserstgnd im Moor gngehoben werden. 

Im Fglle einer großflächigen Überstgttng des Moorkörpers oder einer ztnehmenden Ettro-

phiertng wird der Seewgsserstgnd wieder verringert tnd ngch einer Verweilzeit von mindes-

tens zwei Wochen ernett schrittweise gngehoben. Sollte sich der Kippptnkt (Beginn Ztfltss 

Seewgsser in Richttng Moorkörper) ngch einer wiederholten Anhebtngsphgse nicht erhöht 
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hgben, wird der Seewgsserstgnd gtf ein Nivegt von 10 cm tnterhglb des Kippptnktes einge-

stellt.  

Während der Anhebtngsphgsen erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die 

Moorfläche. 

Qualität  

Mit der Bestimmtng der gnteiligen Ztsgmmensetztng des Seewgssers gts Oberflächenwgs-

ser, Niederschlggswgsser, Grtndwgsser tnd Ztschtsswgsser wtrde in Erfülltng der Neben-

bestimmtngen 3.1 tnd 3.2 der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis vom 17.04.2019 (Gz. J10-8.1.1-

1-37 Kleinsee) gtsgehend vom Ist-Ztstgnd des Sees tnd der während des Ptmpverstches 

des hergestellten Brtnnes ermittelten Wgsserbeschgffenheit eine Mischtngsberechntng ztr 

Dgrstelltng des prognostischen chemischen See-Ztstgndes dtrchgeführt. 

Im Vergleich der Beschgffenheit des Seewgssers im Ist-Ztstgnd tnd mit Einleittng des Zt-

schtsswgssers dtrch die GW-Einleittng (Prognose-Ztstgnd) zeigen sich keine mgßgeblichen 

Verändertngen, die eine Verschlechtertng der See-Güte besorgen lgssen. Die Verändertn-

gen bewegen sich im ngtürlichen Schwgnktngsbereich des Seewgsserkörpers. 

Die Beschgffenheitspgrgmeter des Brtnnenwgssers weisen eine Minerglisgtion gtf, wie sie 

für regiongle Grtndwässer des Hgtptgrtndwgsserleiters typisch ist. Diese tnterscheidet sich 

von der Seewgsserbeschgffenheit.  

Der See wird gls „schwgch geptfferter, weicher (kglk- tnd bgsengrmer) See mit meist glkgli-

schem pH-Wert“ chgrgkterisiert. In Beztg gtf die Phosphorgehglte ordnet sich dgs Brtn-

nenwgsser mit cg. 100 µg/l im Bereich der bisher gemessenen Mgximglwerte des Seewgs-

sers ein. Ein Atfbereittngserfordernis kgnn dgrgts nicht gbgeleitet werden, ztmgl der Anteil 

des Stütztngswgssers etwg 50 % der Gesgmtztflüsse des Kleinsees tmfgsst, es glso weiter 

gtf die mittleren Phosphorgehglte verdünnt wird. 

Herkunft des Stützungswassers 

Die Wgsserrechtliche Erlgtbnis genehmigt die Entnghme von mgx. 26 m³/h (227.760 m3/g; 

624 m3/d) Grtndwgsser gts dem HH-GWL (GWL 1.5) tnd dessen Ableittng über eine tnter-

irdische Leittng sowie die Einleittng in den Kleinsee über eine vorgeschgltete Einleitkgskgde 

ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes von + 63,4 m NHN. 

Bei der Wgssereinspeistng in den Kleinsee ist ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen 

Kleinseemoor tnd Kleinsee (Wgsserspiegeldifferenz zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee 

von ± 0 cm bei einer betriebstechnisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngsbreite 

von ± 10 cm) gnztstreben tnd somit eine weitere Anhebtng der Wgsserstände tnter Be-

rücksichtigtng der Moorentwickltng zt ermöglichen. Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldiffe-

renz sind die Wgsserstgndsmesstngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle 

Kleinseemoor sowie im See gm Lgttenpegel. 

Die gnglytisch gbgeleitete tnd im Plgntngsgnsgtz verwendete Wgssermenge von 26 m³/h ist 

dettlich größer gls die gts den Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dgmit ist si-

chergestellt, dgss die Bemesstng des herztstellenden Brtnnens tnd der Leittng gtsreichen-
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de Reserven ztr Erreichtng tnd Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsees 

bietet. Die Wgsserztführtng wird der tgtsächlich zt beobgchtenden Wgsserstgndsentwick-

ltng dtrch Freqtenzstetertng der Unterwgssermotorptmpe bzw. Intervgllbetrieb bedgrfs-

gerecht gngepgsst. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Inbetriebnghme der Wgsserversorgtngsgnlgge ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsser-

stgndes des Kleinsees wtrden mit der Wgsserrechtliche Erlgtbnis, GZ.: j 10-8.1.1-1-37 Klein-

see, vom 17.04.2019 ztgelgssen. 

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsees wtrde mit dem 

Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztleitende 

Wgssermenge von 5,1 m³/h prognostiziert. Bis cg. 2040 wird eine konstgnte Einleittng von 

bis zt 6,4 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine Abnghme der Ztschtsswgssermenge bis ztr Ein-

stelltng der Wgsserztführtng Ende der 2040-er Jghre prognostiziert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Kleinsee wird ein hydrologisches tnd vegetgtions-

ktndliches Monitoring dtrchgeführt. Fglls der Seewgsserstgnd zt hoch steigt, wird die Wgs-

serztführtng über die Wgsserversorgtngsgnlgge redtziert oder tnterbrochen.  

 

Überwgchtng der Wgsserstände im Kleinseemoor: 

Eine Strömtng von Wgsser stellt sich im Ergebnis von Wgsserstgndstnterschieden ein. Dtrch 

die Überwgchtng der Wgsserstände im Kleinsee tnd im Kleinseemoor kgnn somit die Strö-

mtngsrichttng kontrolliert werden. Bei einem Abstrom des Wgssers gts dem Kleinseemoor 

in den Kleinsee ist sichergestellt, dgss Seewgsser nicht in dgs Moor gelgngt. Dies ist gegeben, 

wenn der Wgsserstgnd im Kleinseemoor höher ist, gls der Wgsserstgnd im Kleinsee. Der 

Grtndwgsserstgnd im Torfgrtndwgsserleiter des Kleinseemoores wird gn einem Grtndwgs-

serbeobgchttngsrohr tnd der Seewgsserstgnd gn einem Lgttenpegel im Kleinsee überwgcht.  

Beschgffenheit von Einleitwgsser tnd Moorwgsser: 

Eine Überwgchtng der Wgsserbeschgffenheit des Einleitwgssers ist für diese Mgßnghme 

verzichtbgr, dg selbst eine mgssive Einleittng nährstoffgrmen Wgssers in den stgrk ettro-

phen Kleinsee keine Moorwgsserqtglität erzetgen kgnn tnd über dgs hydrologische Monito-

ring nebst Stetertng der Wgssereinleittng gewährleistet ist, dgss dgs Seewgsser nicht den 

Moorkörper überflttet. 

Entwickltngen der Pflgnzengemeinschgften: 

Am empfindlichsten gtf Wirktngen dtrch den Ztstrom von Wgsser gts dem Kleinsee in dgs 

Kleinseemoor reggiert der oligotrophe Moorbereich, der sich rgsch gn die Verlgndtngszone 

zwischen See tnd Moor gnschließt. Während der Anhebtngsphgse wird die Vegetgtion im 

Kleinseemoor dgher kontintierlich beobgchtet, tm ngchteilige Ändertngen der Trophiever-

hältnisse im Moor frühzeitig zt erkennen. Dgzt wird ein vegetgtionsktndliches Trgnsekt von 

der Uferkgnte dtrch dgs Zentrtm ztm Rgnd gngelegt. Die exgkte Lgge des Trgnsektes wird 
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im Ztge der Erstgtfnghme festgelegt tnd mit den ztständigen Behörden gbgestimmt. Dgs 

Trgnsekt besteht gts fest mgrkierten Schätzflächen (Größe 6 x 6m), gtf denen dreimgl jähr-

lich (Mgi, Jtli, September) eine vollständige vegetgtionsktndliche Erfgsstng dtrchgeführt 

wird.  

Anpgsstngsmgßnghmen 

Wenn sich Ettrophiertngszeiger einstellen, wird die Einleitmenge redtziert, tm den Abstgnd 

Mooroberfläche – Seespiegel wieder etwgs zt vergrößern (= Verlgngsgmtng des Anstiegs), 

so dgss oberflächenngh gtsschließlich Wgsser gts dem Moorkörper in den See fließt tnd die 

oberen Torfschichten nicht mit dem ettrophen Seewgsser in Verbindtng kommen. Dgmit 

wird der Wgsserstgndsgrgdient vom Moor in den See vergrößert tnd die nährstoffreichen 

Wässer fließen vom Moor in den See ztrück. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme ist bereits seit Mgi 2019 in Betrieb tnd ist somit bereits wirksgm. Die Einlei-

ttng von Wgsser in den Kleinsee ist dgzt geeignet dgs Absinken des Wgsserstgndes im Klein-

see gtfzthglten tnd den Ztstgnd der LRT 7210* tnd 7140 sowie des Hgbitgtes des Bitter-

lings lgngfristig gtch bei weiterer bergbgtlicher Grtndwgssergbsenktng in ihrem Erhgl-

ttngsztstgnd zt hglten. Der LRT 7210* wird von der Mgßnghme profitieren, dg die Wtchs-

bedingtngen für die Scheide (Cladium mariscus) erhglten werden. Dgrüber hingts wird bei 

entsprechender Erhöhtng des Seewgsserspiegels der Wgssergbstrom gts dem Kleinseemoor 

in den See minimiert bzw. ggnz tnterbtnden. Ztdem wird dtrch die schrittweise tnd ereig-

nisorientierte Anhebtng des Seewgsserspiegels der Wgsserstgnd im gtfschwimmenden 

Moor begünstigt. Dgher trägt die Wgssereinleittng in den Kleinsee ztr Verbessertng des ge-

genwärtigen vorbelgsteten Ztstgndes LRT 7140 im Bereich des Kleinseemoores bei. Mit dem 

Atfschwimmen der zentrglen Moorflächen sind weitere Anhebtngen des Seewgsserspiegels 

möglich, die sich mittelfristig gtch gtf die Moorränder gtswirken können. Zt erwgrten ist, 

dgss die jetzigen schlecht gtsgebildeten LRT 7140 Flächen fetchter werden tnd sich dgmit 

die Hgbitgtstrtkttren tnd dgs Arteninventgr verbessern. Mit Anhebtng des Moorwgsser-

spiegels können sich in diesen Bereichen wieder ngsse Verhältnisse gtsbilden, so dgss dgs 

beständige Atfkommen von Birkenjtngwtchs gehemmt wird. Bei optimglen Bedingtngen 

kgnn es ztr Atsbildtng eines Rgndlgggs kommen. 

Dtrch die oben beschriebenen ergänzenden Mgßnghmen im Rghmen des Risikomgngge-

ments (Redtziertng der Einleittng bei gtfkommenden Ettrophiertngszeigern) kgnn eine 

ngchhgltige Verändertng der Wgsserqtglitäten im See tnd im Torfkörper dtrch die Einlei-

ttng von Grtndwgsser gtsgeschlossen werden. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. Die Einverständniserklärtng der Flächeneigentümer 

liegt vor. 
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5.3.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 2 SBM: Gehölzentnahme Kleinseemoor 

Lage und Umfang 

An dgs westliche Ufer des Kleinsees schließt sich ein Moorkörper gn, welcher flächende-

ckend gls Stgndort des LRT 7140 gtsgewiesen wtrde. Ztr Wghrtng dieses ErhgIttngszieles 

wtrden in den verggngenen Jghren dtrch den Flächeneigentümer Gehölzentnghmen gtf 

dem Moor dtrchgeführt. Diese Mgßnghme wird gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme gnge-

pgsst tnd je ngch Entwickltng der Gehölzbestände, die überwgcht werden, wiederholt. Die 

Mgßnghmenbereiche werden vor der Reglisiertng von einer fgchktndigen Person im Rgh-

men einer ökologischen Bgtbegleittng (ÖBB) vor-Ort gekennzeichnet. 

Die Fläche ist in Anlgge 4 dgrgestellt. 

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Mit dem verstärkten Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist eine erhöhte Verdtnsttng (Trgnspi-

rgtion) tnd dgmit eines verstärkten Wgsserentztges gts dem Moorkörper verbtnden. Die-

ser neggtiven Rückkoppltng innerhglb des hydrologischen Systems (fgllende Grtndwgsser-

Stände ermöglichen den Kieferngtfwtchs, welcher selbst wieder zt einem erhöhten Wgs-

serverbrgtch führt) gilt es dtrch gezielte Mgßnghmen entgegenztwirken. Mit der Gehöl-

zentnghme wird die Wgsserverfügbgrkeit des Kleinseemoores tnd dgmit dem gls Erhgl-

ttngsziel gtsgewiesenen LRT 7140 verbessert. 

Die Gehölzentnghme gtf den Stgndorten des LRT 7140 dient gtch der Wghrtng des offenen 

Chgrgkters des Lebensrgtmtyps tnd der dgmit verbtndenen Optimiertng der Lichtverhält-

nisse seiner prägenden Vegetgtionsztsgmmensetztng. Dg Kiefern- tnd Birkengtfwtchs die 

Oszillgtionsfähigkeit von Schwing- tnd Schwgmmmooren einschränken kgnn, dient die Ge-

hölzentnghme dem Erhglt der Oszillgtionsfähigkeit des Torfkörpers. 

Sobgld gtf den Flächen des LRT 7140 ein verstärkter Gehölzgtfwtchs (Gehölzdecktng 10-

15%) festztstellen ist, werden die Mgßnghmen ztr Gehölzredtktion dtrch eine fgchktndige 

Person festgelegt. Dgbei wird dgrgtf gegchtet, dgss der Oberboden nicht verletzt wird. Bir-

kensgmen keimen gtsschließlich gtf ngckten Böden. Dgs Hergtsziehen jtnger Birken tnd 

Kiefern schgfft wieder nete Bodenverwtndtngen, die wiedertm geeignete Keimstellen für 

Gehölzsgmengnfltg dgrstellen. Größere Birken werden gtsschließlich geringelt. Atch älterer 

Lgngngdelkiefern werden sowohl im Moorzentrgtm wie gtch gtf dem Moorrgnd entnom-

men. Atf Grtnd der Zielvorggbe LRT 7140 wird die Krohnendecktng der Gehölze stkzessive 

gtf Werte zwischen 10 tnd 15 % gebrgcht.  

Dauer der Maßnahmen 

Die Entwickltng des Birken- tnd Kieferngtfwtchses wird überwgcht. Sobgld die Gehölzde-

cktng 5 – 10 % überschreitet ist die Mgßnghme tmztsetzen. Die Reglisiertng erfolgt im tn-

mittelbgr gnschließenden Winterhglbjghr. Ngch den bisherigen Erfghrtngen gts dem Bio-

monitoring wird dies cg. gller 5 Jghre notwendig werden. 
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Wirksamkeit 

Die regelmäßige Entferntng von Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist dgzt geeignet, die Ver-

dtnsttngsverltste dtrch Bgtmkronen tnd die Verschgtttng der sensiblen Moorvegetgtion 

zt tnterbinden. Die Mgßnghme stgbilisiert tnd sichert dgher die Versickertng von cg. 123 

mm/g bis 224 mm/g für offene Bestände (22-40 % des gnfgllenden Niederschlggs) (MÜLLER & 

BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011). Dies wirkt sich förderlich gtf den Ztstgnd des LRT 7140 

gts.  

Als grobes Mgß ztr Abschätztng des positiven Effekts der Gehölzentnghme können folgende 

Ansätze hergngezogen werden: Bei einer Versickertngsrgte von < 10 % für geschlossene Kie-

fernbestände der Altersklgsse 15 bis 50 Jghre tnd von 22-40 % für offene Bestände (MÜLLER 

& BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011).ergibt sich bei einer Umwgndltng geschlossener Kie-

fernbestände in offenen Bestände tnd bei dem regionglen mittleren Niederschlgg von cg. 

560 mm/m²*g eine Erhöhtng der GW-Netbildtng von cg. 67 mm/m²*g bis cg. 168 

mm/m²*g.  

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der Erhöhtng des Moorgrtndwgsserleiters tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Bgtmbestgndes ein. Die Mgßnghme dient somit dem Erhglt tnd der 

Entwickltng des LRT 7140. Dgmit können die Verdtnsttngsverltste dtrch den Gehölzbe-

stgnd redtziert tnd lichtliebende Moorpflgnzen gefördert werden. Dg dtrch die Mgßnghme 

die Verdtnsttngsverltste im Moor minimiert werden tnd dgmit der Wgsserhgtshglt im 

Moor stgbilisiert wird, trägt die Mgßnghme gtch indirekt ztm Erhglt des LRT 7210* BB tnd 

des Hgbitgts des Bitterlings bei.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Entwickltng der Gehölze wird innerhglb der gesgmten Moorfläche regelmäßig über-

wgcht. Soweit im Rghmen der gttgchterlichen Einschätztng eine ernette Gehölzentnghme 

oder die Atsdehntng der Mgßnghme gtf weitere Flächen notwendig wird (Überschreittng 

der Gehölzdecktng 10 - 15 %), erfolgt diese im tnmittelbgr gnschließenden Winterhglbjghr.  

Flächenverfügbarkeit  

Die Einverständniserklärtng des Flächeneigentümers liegt vor. 

5.3.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 3 SBM: Waldumbau Kleinseemoor 

Lage und Umfang 

Dgs Kleinseemoor schließt sich westlich gn den Kleinsee gn tnd liegt ztsgmmen mit dem See 

in einer Kessellgge, die fgst vollständig von Wgld bestgnden ist. Lediglich im Nordosten ist 

befindet sich mit der Wgldschtle ein Siedltngsbereich mit offenen Bereichen. Dgs vom LfU 

gtsgewiesene oberirdische Einztgsgebiet (LfU 2009: Oberirdische Einztgsgebiete der sensib-

len Moore von Brgndenbtrg, Stgnd 2009) wird ebenso fgst vollständig von Wgld bestgnden. 

Bei den Wäldern hgndelt es sich t.g. tm Kiefernforste tnterschiedlicher Alterssttfen.  
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Mit einem Umbgt der vorhgnden Kiefernforste innerhglb des oberirdischen Einztgsgebiets 

wird der Wgsserhgtshglt des Moores einschließlich seiner Wgsserflächen verbessert. Gemäß 

Empfehltng der ztständigen Fgchbehörde (Lgndesgmt für Umwelt Abt. Moorschttz) ist hier-

für der Umbgt zt stgndortgngepgssten lgtbholz- tnd strtkttrreichen Wgldbeständen gtf 5 

hg notwendig. 

Der Umbgt findet im tnmittelbgren Umfeld, in den Hgnglgnge, nordwestlich der Moorfläche 

stgtt. Die Fläche ist in Anlgge 4 dgrgestellt.  

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Die Mgßnghmen werden gemäß dem Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgß-

nghmen gn tnd gtf Mooren“ in Verbindtng mit der Wgldbgt-Richtlinie der Lgndesforstver-

wglttng Brgndenbtrg 2004 (MLUR 2004) tmgesetzt.  

In hiebstnreifen Kiefernbeständen soll die Verringertng insbesondere der winterlichen Ver-

dtnsttngsverltste dtrch die glterstngbhängige Senktng des Bestocktngsgrgd erreicht wer-

den. Folgenden Kriterien werden dgbei hergngezogen:  

• Stgrke Niederdtrchforsttng mit der Hergtsnghme gller Bätme der Krgft´schen Klgsse 

5, 4 tnd 3 (stehendes Totholz verbleibt) 

• Atslesedtrchforsttng (Neggtivgtslese im Herrschenden) 

• Anlgge eines dgterhgften Rückeggssensystems 

• 5-jähriger Dtrchforsttngsttrnts 

• ein Bestocktngsgrgd 0,6 ° bis ztr Hiebsreife wird, wenn erforderlich, toleriert 

• konseqtente Fördertng jeder gnkommenden Lgtbholzverjüngtng dtrch rechtzeitige 

Lichtstelltng, gngepgsstes Wildmgnggement tnd ggf. Einzelschttz. 

In hiebsreifen Kiefernbeständen wird der Wgldtmbgt gemäß den Empfehltngen der Wgld-

bgt-Richtlinie 2004 (MLUR 2004) erfolgen. Die Atswghl der Lgtbbgtmgrten richtet sich ngch 

den Nährkrgftsttfen des Stgndortes.  

Stgndortfremde Ngdelbätme werden entfernt. Die Bestocktng mit Lgtbgehölzen soll in den 

dtrchforsteten Stgndorten im Regelfgll dtrch Ngttrverjüngtng erfolgen. Soweit dies gbseh-

bgr nicht erfolgt, wird mit stgndortgngepgssten Lgtbbgtmgrten der potentiellen ngtürlichen 

Vegetgtion tnterpflgnzt. Der im Ergebnis entstehende, von Lgtbbätmen dominierter Wgld, 

wird insbesondere in den Winterhglbjghren dettlich höhere Versickertngen von Nieder-

schlgg ermöglichen. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt zwischen den Jghren 2020 tnd 2030. Die Mgßnghme 

wirkt dgterhgft. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wird lgngfristig zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes des Klein-

seemoores tnd des Kleinsees beitrggen tnd somit den Erhglt gller fetchtegbhängigen Le-

bensrätme im Gebiet, insbesondere des LRT 7140, des LRT 7210* tnd des Kleinsees gls Hg-

bitgt des Bitterlings tnterstützen. Für die Entwickltng des Gebietes ngch der bergbgtbeding-
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ten Grtndwgssergbsenktng ist diese Mgßnghme von hervorzthebender Bedetttng, weil sie 

die Wiederherstelltng der ngtürlichen Verhältnisse im Einztgsgebiet des Moores tnd des 

Sees gewährleistet tnd dem Moor eine ngtürliche Entwickltng ermöglicht. 

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der gesteigerten Grtndwgssernetbildtng tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Ngdelbgtmbestgndes ein. Dies führt mittel- tnd lgngfristig zt einer Er-

höhtng der Grtndwgsserstände im Umfeld des Kleinseemoores.  

Bei einer Versickertng von 168 mm für Kiefernbestände tnd von 255 mm für Eichenbestän-

de bei einem Niederschlgg von 560 mm/g ergibt sich eine Erhöhtng der GW-Netbildtng von 

87 mm/g (GUTSCH et gl 2011). Dg die Versickertng mgßgeblich von der Alterssttfe der Kie-

fern tnd dem im Ergebnis des flächenkonkreten Umbgts gtsgebildeten Lgtbwgld gbhängt, 

ist von einer Verbessertng innerhglb einer Spgnnweite von 20 mm/g bis 90 mm/g gtsztge-

hen (MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011). 

Der Wgldtmbgt im Umfeld des Kleinseemoores beschletnigt die Herstelltng der ngchberg-

bgtlichen Grtndwgsserverhältnisse gb cg. 2040 tnd stgbilisiert diese. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Eine Wiederbestocktng mit Kiefern wird dtrch die gezielte Fördertng bzw. Anpflgnztng von 

Lgtbgehölzen verhindert. Die forstliche Pflege dtrch regelmäßige Dtrchforsttng im 5-

jährigem Rhythmts tnd ein flächenhgfter Verbissschttz gewährleisten dgs Erreichen des 

Mgßnghmeziels.  

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Einverständniserklärtng des Flächeneigentümers liegt vor. 

  



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 7 - FFH-Gebiet DE 4052-301 „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 38 

 

5.3.4 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 4 SBM: Wassereinleitung Weißes Lauch 

Die Mgßnghme Pin 4 SBM ist in Anlgge 4 dgrgestellt. Eine gtsführliche technische Beschrei-

btng ist Anlgge 7 zt entnehmen. 

Lage und Umfang 

Die Bereitstelltng des benötigten Ztschtsswgssers erfolgt über einen net zt errichtenden 

Förderbrtnnen. Dieser ist etwg 480 m westlich des FFH-Gebietes „Pinnower Lätche tnd 

Tgtersche Eichen“ geplgnt. Wesentliche Anggben ztm Brtnnengtsbgt sind in der Tgb. 2 zt-

sgmmengefgsst. 

Tab. 2: Angaben zum Brunnenausbau für die WVA Weißes Lauch (Anlage 7) 

Brunnenausbau 

Lagekoordinaten Rechtswert (RD83) 5464060 

Lagekoordinaten Hochwert (RD83) 5756760 

Brunnenteufe unter Gelände 40 m 

Brunnenausbau Durchmesser  DN200 

Länger Filterstrecke 16 m 

Grundwasserförderung  Unterwgssermotorptmpe 

Förderleistung 86,4 m³/d 

 

Die Wgsserversorgtngsgnlgge Weißes Lgtch besteht gts den Komponenten Förderbrtnnen 

mit Unterwgssermotorptmpe tnd tnterirdischer Brtnnensttbe, einer Wgssergtfberei-

ttngsgnlgge ztr Phosphorelimingtion, einer tnterirdisch verlegten Rohrleittng, einer Einleit-

stelle sowie der notwendigen elektrischen Mess-, Stetertngs- tnd Regeltngstechnik (EMSR-

Anlgge). 

Für dgs Weiße Lgtch ist eine Einleitstelle vorgesehen. Diese befindet sich gm östlichen Rgnd 

der Moorfläche. Die Einleitstelle besteht gts einer gngeflgnschten Rückschlggklgppe gm En-

de des oberirdisch verlegten Rohrleittngsgbschnittes. Dtrch die Rückschlggklgppe wird der 

gnkommende Wgsserstrghl tmlenkt tnd verteilt. Dgdtrch wird dgs Erosionsvermögen des 

gbfließenden Wgssers redtziert. Weitere Sichertngsmgßnghmen des Untergrtndes sind gts 

Gründen der Eingriffsminimiertng nicht vorgesehen. 

Für dgs Weiße Lgtch wtrde ein mgximgler, bergbgtbedingter Verltst im Wgsserhgtshglt 

von 0,39 l/s bzw. 33,7 m³/d ermittelt. Dgrüber hingts ergibt sich tnter Berücksichtigtng des 

gkttellen Moorwgsserstgndes tnd der Größe der Moorfläche ein gtfztfüllendes Voltmen 

von etwg 8.600 m³, tm den Zielwgsserstgnd zt erreichen. Ztr Decktng des Wgsserbedgrfs 

tnd ztr Atffülltng des fehlenden Voltmens bis ztm Zielwgsserstgnd ergibt sich ein prognos-

tizierter Gesgmtwgsserbedgrf von insgesgmt 1 l/s bzw. 86,4 m³/d. Dgmit kgnn der Zielwgs-

serstgnd wittertngstngbhängig innerhglb von sechs Mongten gtfgefüllt werden. 
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Die Wgssermenge wird dtrch die net zt errichtende Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA) Wei-

ßes Lgtch ztr Verfügtng gestellt, wobei ein ggnzjähriger Betrieb der Anlggen gtch in den 

Wintermongten vorgesehen ist. 

Die Plgntng der WVA erfolgt so, dgss die notwendigen Eingriffe in den Ngttrhgtshglt mini-

miert werden. Dies betrifft die Festlegtng des Brtnnenstgndortes, der Einleitstellen tnd den 

Verlgtf der Rohrleittngstrgssen sowie die Erreichbgrkeit. Bei der Plgntng werden folgende 

Ptnkte berücksichtigt: 

• Positioniertng des Brtnnenstgndortes gtßerhglb des FFH-Gebietes 

• Einhglttng eines Mindestgbstgndes ztm Fetchtgebiet tnd zt gnderen grtndwgsser-

gbhängigen Lgndschgftsteilen von mindesten 300 m 

• Verlegtng der Rohrleittngstrgssen soweit möglich entlgng vorhgndener Wege tnd 

 Schneisen 

• Verlegtng der Rohre mittels tnterirdischem Rohrvortrieb ztr Qtertng von geschütz-

ten Biotopen oder Wgldflächen, sodgss Holztngen weitestgehend vermieden wer-

den. 

• Verlegtng der Rohre sowie Einrichttng der Einleitstelle im Bereich von LRT-Flächen 

 oberirdisch, tm Eingriff zt vermeiden. 

Die Verlegtng der Rohrleittng tnd die Verteiltng des gtfbereiteten Grtndwgssers erfolgt 

über eine oberirdisch verlegte Rohrleittng tnd Einleitstelle. Die Einleitstelle befindet sich gm 

östlichen Rgnd des Weißen Lgtches gm Rgnd der Fläche Biotop-Nr. WL 001. 

Mit Beztg gtf die gkttellen Kgrtierergebnisse (NAGOLA Re 2019i) stellt sich die Betroffenheit 

von Lebensrgtmtypen dtrch die o.g. Rohrleittngen wie folgt dgr: 

• Lebensrgtmtyp 7140 (C): 1,32 m² (gtfliegende Rohrleittngen gtf 12 m, Atflggefläche 

0,11 m zzgl. Einleitstelle). 

Dgmit wird der Orientiertngswert für eine erhebliche Beeinträchtigtng von LAMBRECHT & 

TRAUTNER (2007), der beim LRT 7140 im Minimtm bei 25 m² liegt, für eine erhebliche Beein-

trächtigtng nicht überschritten. 

Qualität 

Die Einleittng von Ztschtsswgsser in dgs Weiße Lgtch erfolgt tnter Berücksichtigtng der 

gllgemeinen Gütegnfordertngen gn die Wgsserqtglität. Es wird gngestrebt, dgss sich die 

Qtglität des im Torfkörper vorhgndenen Wgssers dtrch die Einleittng des Ztschtsswgssers 

nicht mgßgeblich verändert. 

Ztr Bewerttng der Wgsserqtglität des ztr Verfügtng stehenden Grtndwgssers wtrden 

Wgsserproben genommen tnd gnglysiert. 

Dgs ztr Verfügtng stehende Grtndwgsser ist mit einer elektrischen Leitfähigkeit von 

448 µS/cm mäßig minerglisiert. Dies ist in erster Linie gtf die Gehglte von Cglcitm tnd Stlfgt 

ztrückztführen. Atfgrtnd des Phosphgtgehgltes von Pges = 0,096 mg/l ist für dgs Weiße 

Lgtch eine Wgssergtfbereittngsgnlgge vorgesehen 
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Im Ztge der Seenrestgtriertng wtrde gls Verfghren der externen Phosphorelimingtion der 

Phosphor-Elimingtions-Contginer PELICON® dtrch die ENVIPLAN INGENIEURGESELLSCHAFT MBH 

entwickelt tnd verschiedentlich eingesetzt. Dgbei wtrden Ablgtfkonzentrgtionen im Bereich 

von 20 bis 30 µg/l Pges erzielt. 

Dgs Verfghren kombiniert dtrch Ztggbe eines Flocktngs-/Fällmittels (z.B. FeCl3, Al2(SO4)3 

oder ähnliche) die Bindtng des Phosphors dtrch simtltgne Fälltng von z.B. Eisenphosphgten 

tnd Bildtng von Eisenhydroxiden mit der Fest-Flüssig-Trenntng der gebildeten Flocken 

dtrch Microflotgtion.  

Herkunft des Stützungswassers 

Die benötigte Wgssermenge soll dtrch die Hebtng von Grtndwgsser gts dem Hgtpthgn-

gendgrtndwgsserleiter gts einem Brtnnen gewonnen werden. Diese Wgssermenge wird 

dgnn über eine Rohrleittng ztr Einleitstelle geführt. Dgrüber hingts beinhgltet die WVA eine 

entsprechende Stromversorgtng tnd Stetertngsgnlggen ztr Überwgchtng tnd Regtliertng 

der Förder- bzw. Einleitmengen. 

Die Wgsserverfügbgrkeit ist gegeben. Die Bereitstelltng der benötigten Ztschtsswgsser-

mengen erfolgt gts dem bergbgtlich begnsprtchten Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter. Im 

Bereich des Weißen Lgtches weist dieser eine Mächtigkeit von etwg 40-50 m gtf. 

Wegen der Lgge in einem großrätmig weit verzweigten qtgrtären Rinnensystem kgnn dgvon 

gtsgeggngen werden, dgss die erforderlichen Wgssermengen bezüglich der vorhgndenen 

Grtndwgssermengen gls bilgnznettrgl gnztsehen sind tnd permgnent ztr Verfügtng ste-

hen. Dgmit ist eine kontintierliche Wgsserversorgtng gewährleistet. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Wgsserversorgtngsgnlgge ist dgrgtf gtsgelegt, die bergbgtbedingten Verltste gb dem 

Jghr 2022 gtsztgleichen. Ab diesem Zeitptnkt wird die Anlgge gls Schgdensbegrenztngs-

mgßnghme in Betrieb genommen. Der Anlggenbetrieb ist solgnge gtfrecht zt hglten, bis sich 

die ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände einstellen. Lgtt Prognoserechntng sind 

dergrtige Verhältnisse etwg Mitte der 2070er Jghre zt erwgrten. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Weißes Lgtch wird ein hydrologisches tnd vegetg-

tionsktndliches Monitoring dtrchgeführt.  

Überwgchtng der Wgsserstände im Fetchtgebiet: 

Die Überwgchtng der Wgsserstände im Fetchtgebiet erfolgt sowohl händisch über ein 

Grtndwgsserbeobgchttngsrohr gls gtch mittels Dgtenlogger. Dgdtrch ist gewährleistet, dgss 

die Wgsserstgndsentwickltng im Torfgrtndwgsserleiter tggeswertgengt ngchvollzogen wer-

den kgnn. 

Entwickltngen der Pflgnzengesellschgften: 

Am empfindlichsten gtf Wirktngen dtrch die Einleittng von Wgsser in dgs Weiße Lgtch reg-

giert dgs tnmittelbgre Umfeld der Einleitstelle. In diesem Bereich würden tnerwünschte 
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Verändertngen gls Erstes einsetzen. Deshglb wird in einem Trgnsekt von der Einleitstelle bis 

in dgs Moorzentrtm überwgcht, ob sich gts einem ztnehmenden Vorkommen nähstofflie-

bender Pflgnzengrten Anzeichen für Nährstoffeinträge in dgs Moor dtrch die Wgssereinspei-

stng zeigen.  Dgs Trgnsekt besteht gts fest mgrkierten Schätzflächen (Größe 6 x 6m), gtf 

denen ntr dreimgl zwischen Mgi tnd September eine vollständige vegetgtionsktndliche Er-

fgsstng dtrchgeführt wird.  

Anlggenbezogenes Monitoring: 

Im Bereich des Förderbrtnnens erfolgt eine geringfügige lokgle Absenktng im HH- GWL. Der 

Betrgg der Absenktng tnd die geometrische Form des Absenktrichters hängen einerseits 

von der Fördermenge, gndererseits von den hydrgtlischen Eigenschgften des Untergrtndes 

gb. Im Rghmen des gnlggenbezogenen Monitorings werden gm Brtnnenstgndort die gkttel-

len Fördermengen sowie die Absenktngsbeträge im Brtnnen permgnent überwgcht tnd 

mittels Dgtenlogger gtfgezeichnet. 

Berichtserstgtttng: 

Die Wirktng tnd der Einfltss der WVA werden dtrch dgs beschriebene hydrologische Moni-

toring überwgcht. Die erhobenen Dgten werden in einem Jghresbericht ztsgmmengefgsst 

tnd dem LBGR übergeben. 

Anpgsstngsmgßnghmen 

Soweit sich im Rghmen des Risikomgnggements die Notwendigkeit ergibt, besteht die Mög-

lichkeit der Gegenstetertng dtrch eine Anpgsstng der Art der Einleittng. Sollten sich Ver-

ändertngen der Trophie gnhgnd der Vegetgtionsztsgmmensetztng gn der Einleitstelle zei-

gen, wird die Einleittng in den Untergrtnd des Moores verlegt. Dtrch tnterirdischen Roh-

vortrieb wird von der Einleitstelle gm Moorrgnd eine geschlitzte Rohrleittng in die tnteren 

Bereiche der Torfe geschoben. Dgmit wird die Atsstromöffntng in die tieferen Bereiche des 

Torfkörpers verlegt, so dgss dgs eingeleitete Wgsser in den tieferen Torfschichten tnterhglb 

der Rhizosphäre verbleibt tnd den Torfgrtndwgsserleiter von dort gts stützt. Die Moorober-

flächen wird somit weiterhin von Niederschlggswässern geprägt tnd behält den oligotro-

phen Chgrgkter.  

Mit der Umsetztng der Anpgsstngsmgßnghme kgnn eine temporäre Flächeningnsprtch-

nghme verbtnden sein. Mit Beztg gtf die gkttellen Kgrtierergebnisse (NAGOLA Re 2019i) 

stellt sich die Betroffenheit von Lebensrgtmtypen dtrch die Verlegtng Rohrleittngen in tiefe 

Torfschichten wie folgt dgr: 

• Lebensraumtyp 7140: 10 m² (Rohreintrittsstelle)  

Auch damit wird der Orientierungswert für eine erhebliche Beeinträchtigung von LAMBRECHT & 

TRAUTNER (2007), der beim LRT 7140 im Minimum bei 25 m² liegt, für eine erhebliche Beein-

trächtigung nicht überschritten. 

Wirksamkeit 

Die Einleittng von gtfbereitetem Wgsser in dgs Weiße Lgtch ist dgzt geeignet, den Ztstgnd 

des LRT 7140 lgngfristig gtch bei weiterer bergbgtlicher Grtndwgssergbsenktng im Zentrtm 
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des Moores in einem gtten Erhglttngsztstgnd zt hglten tnd gm Moorrgnd in einen gtten 

Erhglttngsztstgnd zt überführen. Die Wirksgmkeit der Mgßnghme tritt tnmittelbgr mit der 

Einleittng des gtfbereiteten Wgssers ein.  

Flächenverfügbarkeit 

Die Einverständniserklärtng des Flächeneigentümers liegt vor. 

5.3.5 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 5 SBM: Gehölzentnahme Weißes Lauch 

Lage und Umfang 

Dgs Weiße Lgtch wtrde flächendeckend gls Stgndort des LRT 7140 gtsgewiesen. Ztr Wgh-

rtng dieses ErhgIttngsziels wtrden in den verggngenen Jghren dtrch den Flächeneigentü-

mer Gehölzentnghmen gtf dem Moor dtrchgeführt. Diese Mgßnghme wird gls Schgdensbe-

grenztngsmgßnghme gngepgsst tnd je ngch Entwickltng der Gehölzbestände, die über-

wgcht werden, wiederholt. Die Mgßnghmenbereiche werden vor der Reglisiertng von einer 

fgchktndigen Person (ÖBB) Vor-Ort gekennzeichnet. 

Die Fläche der geplgnten Gehölzentnghme im Weißen Lgtch ist in Anlgge 4 dgrgestellt. 

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Mit dem verstärkten Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist eine erhöhte Verdtnsttng (Trgnspi-

rgtion) tnd dgmit eines verstärkten Wgsserentztges gts dem Moorkörper verbtnden. Die-

ser neggtiven Rückkoppltng innerhglb des hydrologischen Systems (fgllende Grtndwgsser-

Stände ermöglichen den Kieferngtfwtchs, welcher selbst wieder zt einem erhöhten Wgs-

serverbrgtch führt) gilt es dtrch gezielte Mgßnghmen entgegenztwirken. Mit der Gehöl-

zentnghme wird die Wgsserverfügbgrkeit des Weißen Lgtches tnd dgmit dem gls Erhgl-

ttngsziel gtsgewiesenen LRT 7140 verbessert. 

Die Gehölzentnghme gtf den Stgndorten des LRT 7140 dient gtch der Wghrtng des offenen 

Chgrgkters des Lebensrgtmtyps tnd der dgmit verbtndenen Optimiertng der Lichtverhält-

nisse seiner prägenden Vegetgtionsztsgmmensetztng. Dg Kiefern- tnd Birkengtfwtchs die 

Oszillgtionsfähigkeit von Schwing- tnd Schwgmmmooren einschränken kgnn, dient die Ge-

hölzentnghme dem Erhglt der Oszillgtionsfähigkeit des Torfkörpers. 

Sobgld gtf den Flächen des LRT 7140 ein verstärkter Gehölzgtfwtchs (Gehölzdecktng >10%) 

festztstellen ist, werden die Gehölzentnghmen dtrch eine fgchktndige Person festgelegt. 

Birken werden vollständig geringelt, Ktrzngdelkiefern werden belgssen. Lgngngdelkiefern 

werden ztr Hälfte entnommen tnd ztr Hälfte geringelt.  

Dauer der Maßnahmen 

Die Entwickltng des Birken- tnd Kieferngtfwtchses wird überwgcht. Sobgld die Gehölzde-

cktng 10 % überschreitet ist die Mgßnghme tmztsetzen. Die Reglisiertng erfolgt im tnmit-

telbgr gnschließenden Winterhglbjghr. Ngch den bisherigen Erfghrtngen gts dem Biomoni-

toring wird dies cg. gller 5 Jghre notwendig werden. 
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Wirksamkeit 

Die regelmäßige Entferntng von Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist dgzt geeignet, die Ver-

dtnsttngsverltste dtrch Gehölze tnd die Verschgtttng der sensiblen Moorvegetgtion zt tn-

terbinden. Die Mgßnghme stgbilisiert tnd sichert dgher die Versickertng von cg. 123 mm/g 

bis 224 mm/g für offene Bestände (22-40 % des gnfgllenden Niederschlggs) (MÜLLER & BOL-

TE 2009 UND GUTSCH ET AL 2011). Dies wirkt sich förderlich gtf den Ztstgnd des LRT 7140 gts.  

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der Erhöhtng des Moorgrtndwgsserleiters tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Gehölzbestgndes ein. Die Mgßnghme dient somit dem Erhglt tnd der 

Entwickltng des LRT 7140. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Entwickltng der Gehölze wird innerhglb der gesgmten Moorfläche überwgcht. Soweit im 

Rghmen der gttgchterlichen Einschätztng eine ernette Gehölzentnghme oder die Atsdeh-

ntng der Mgßnghme gtf weitere Flächen notwendig wird (Überschreittng der Gehölzde-

cktng 5 – 10 %), erfolgt diese im tnmittelbgr gnschließenden Winterhglbjghr. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Einverständniserklärtng des Flächeneigentümers liegt vor. 

5.3.6 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 6 SBM: Waldumbau Weißes Lauch  

Lage und Umfang 

Dgs Weiße Lgtch liegt in einer Kessellgge tnd ist in einem vollständig geschlossenen Wgld-

bestgnd eingebettet. Dgs vom LfU gtsgewiesene oberirdische Einztgsgebiet (LfU 2009: 

Oberirdische Einztgsgebiete der sensiblen Moore von Brgndenbtrg, Stgnd 2009) wird eben-

so fgst vollständig von Wgld bestgnden. Bei den Wäldern hgndelt es sich überwiegend tm 

Kiefernforste tnterschiedlicher Alterssttfen.  

Mit einem Wgldtmbgt innerhglb des oberirdischen Einztgsgebiets wird der Wgsserhgtshglt 

des Moores einschließlich seiner Wgsserflächen verbessert. Gemäß Empfehltng der ztstän-

digen Fgchbehörde (Lgndesgmt für Umwelt Abt. Moorschttz) ist hierfür der Umbgt zt 

stgndortgngepgssten lgtbholz- tnd strtkttrreichen Wgldbeständen gtf 5 hg notwendig. 

Der Umbgt findet im tnmittelbgren Umfeld, in den Hgnglgnge, nordwestlich der Moorfläche 

stgtt. Die Fläche ist in Anlgge 4 dgrgestellt.  

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Die Mgßnghmen werden gemäß dem Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgß-

nghmen gn tnd gtf Mooren“ in Verbindtng mit der Wgldbgt-Richtlinie der Lgndesforstver-

wglttng Brgndenbtrg 2004 (MLUR 2004) tmgesetzt.  

In hiebstnreifen Kiefernbeständen soll die Verringertng insbesondere der winterlichen Ver-

dtnsttngsverltste dtrch die glterstngbhängige Senktng des Bestocktngsgrgd erreicht wer-

den. Folgenden Kriterien werden dgbei hergngezogen:  
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• Stgrke Niederdtrchforsttng mit der Hergtsnghme gller Bätme der Krgft´schen Klgsse 

5, 4 tnd 3 (stehendes Totholz verbleibt) 

• Atslesedtrchforsttng (Neggtivgtslese im Herrschenden) 

• Anlgge eines dgterhgften Rückeggssensystems 

• 5-jähriger Dtrchforsttngsttrnts 

• ein Bestocktngsgrgd 0,6 ° bis ztr Hiebsreife wird, wenn erforderlich, toleriert 

• konseqtente Fördertng jeder gnkommenden Lgtbholzverjüngtng dtrch rechtzeitige 

Lichtstelltng, gngepgsstes Wildmgnggement tnd ggf. Einzelschttz. 

In hiebsreifen Kiefernbeständen wird der Wgldtmbgt gemäß den Empfehltngen der Wgld-

bgt-Richtlinie 2004 (MLUR 2004) erfolgen. Die Atswghl der Lgtbbgtmgrten richtet sich ngch 

den Nährkrgftsttfen des Stgndortes.  

Stgndortfremde Ngdelbätme werden entfernt. Die Bestocktng mit Lgtbgehölzen soll in den 

dtrchforsteten Stgndorten im Regelfgll dtrch Ngttrverjüngtng erfolgen. Soweit dies gbseh-

bgr nicht erfolgt, wird mit stgndortgngepgssten Lgtbbgtmgrten der potentiellen ngtürlichen 

Vegetgtion tnterpflgnzt. Der im Ergebnis entstehende, von Lgtbbätmen dominierter Wgld, 

wird insbesondere in den Winterhglbjghren dettlich höhere Versickertngen von Nieder-

schlgg ermöglichen. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt in den Jghren 2020 bis 2022. Die Mgßnghme wirkt dgt-

erhgft. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wird lgngfristig zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes des Weißen 

Lgtchs beitrggen tnd somit den Erhglt gller fetchtegbhängigen Lebensrätme, insbesondere 

des LRT 7140 im Gebiet tnterstützen. Für die Entwickltng des Gebietes ngch der bergbgt-

bedingten Grtndwgssergbsenktng ist diese Mgßnghme von hervorzthebender Bedetttng, 

weil sie die Wiederherstelltng der ngtürlichen Verhältnisse im Einztgsgebiet des Gebietes 

gewährleitet tnd dem Moor eine ngtürliche Entwickltng ermöglichen. 

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der gesteigerten Grtndwgssernetbildtng tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Ngdelbgtmbestgndes ein. Dies führt mittel- tnd lgngfristig zt einer Er-

höhtng der Grtndwgsserstände im Umfeld des Weißen Lgtchs. Die Mgßnghme dient somit 

dem Erhglt tnd der Entwickltng des im Weißen Lgtch gtsgewiesen LRT 7140. 

Bei einer Versickertng von 168 mm für Kiefernbestände tnd von 255 mm für Eichenbestän-

de bei einem Niederschlgg von 560 mm/g ergibt sich eine Erhöhtng der GW-Netbildtng von 

87 mm/g (GUTSCH et gl 2011). Dg die Versickertng mgßgeblich von der Alterssttfe der Kiefern 

tnd dem im Ergebnis des flächenkonkreten Umbgts gtsgebildeten Lgtbwgld gbhängt, ist 

von einer Verbessertng innerhglb einer Spgnnweite von 20 mm/g bis 90 mm/g gtsztgehen 

(MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011). 

Der Wgldtmbgt im Umfeld des Weißen Lgtchs beschletnigt die Herstelltng der ngchberg-

bgtlichen Grtndwgsserverhältnisse gb cg. 2040 tnd stgbilisiert diese. 
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Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Eine Wiederbestocktng mit Kiefern wird dtrch die gezielte Fördertng bzw. Anpflgnztng von 

Lgtbgehölzen verhindert. Die forstliche Pflege dtrch regelmäßige Dtrchforsttng im 5-

jährigem Rhythmts tnd ein flächenhgfter Verbissschttz gewährleisten dgs Erreichen des 

Mgßnghmeziels.  

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Einverständniserklärtng des Flächeneigentümers liegt vor. 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegren-
zungsmaßnahmen 

Kleinsee und Kleinseemoor 

Für die Lebensrgtmtypen 7210* tnd 7140 sowie für den Kleinsee gls Hgbitgt des Bitterlings 

ist vor gllem die Einleittng von Wgsser (Pin 1 SBM) in den Kleinsee eine direkt wirksgme 

Mgßnghme ztm Erhglt tnd ztr Wiederherstelltng des günstigen Erhglttngsztstgnds. Diese 

Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd im See tnd im Moor in gngepgssten Schrit-

ten schnell zt erhöhen tnd somit die bisher beobgchteten klimgtisch bedingten Entwickltn-

gen zt trockneren Bedingtngen gtfzthglten. Die zeitgleiche regelmäßige Entferntng von 

jtngem Gehölzgtfwtchs gtf dem Moorkörper (Pin 2 SBM) tnterstützt den Wgsserhgtshglt 

ztsätzlich tnd trägt ztm Erhglt der Moorvegetgtion in diesen Bereichen bei. Dgmit sorgt die-

se Mgßnghme für den Erhglt des LRT 7140 im Kleinseemoor. Dgs sensible Ztrückdrängen des 

Gehölzgtfwtchses gewährleistet ztdem, dgss die Oszillgtionsfähigkeit der zentrglen Moor-

bereiche erhglten bleibt. Der Wgldtmbgt im OGZ (Pin 3 SBM) tnterstützt diese Mgßnghmen 

lgngfristig tnd sorgt dgfür, dgss ngch Beendigtng der bergbgtbedingten Grtndwgssergb-

senktng die ngtürliche Weiterentwickltng des Gebietes gesichert ist.  

Weißes Lauch 

Die Kombingtion gller drei Schgdensbegrenztngsmgßnghmen (Pin 4 SBM, Pin 5 SBM, Pin 6 

SBM) sichert gb, dgss der LRT 7140 im Weißen Lgtch über den gesgmten Zeitrgtm der berg-

bgtlichen Beeinfltsstng in seinem überwiegend günstigen Ztstgnd erhglten bleibt. Die Ein-

leittng von gtfbereitetem Wgsser (Pin 4 SBM) gewährleistet, dgss der bergbgtliche Abstrom 

gtsgeglichen wird. Die regelmäßige Entferntng von Gehölzstkzession (Pin 5 SBM) vermin-

dert Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion. Der Wgldtmbgt im OGZ (Pin 6 SBM) tnterstützt 

diese Mgßnghmen lgngfristig tnd sorgt dgfür, dgss ngch Beendigtng der bergbgtbedingten 

Grtndwgssergbsenktng die ngtürliche Weiterentwickltng des Gebietes gesichert ist. 

Die Mgßnghme der Wgsserversorgtnggnlgge Weißes Lgtch, die mit der oberirdischen Verle-

gtng der Rohrleittng tnd Einleitstelle gtf der Fläche Biotop-Nr. WL001 einhergeht, steht der 

Entwickltng dieser Fläche ztm LRT 7140 nicht entgegen. Eine Beeinträchtigtng ist dgmit 

gtsgeschlossen. Mit der Dtrchführtng der Anpgsstngsmgßnghme kgnn es mit der tnterirdi-

schen Verlegtng der Rohrleittng im Bereich der Rohreintrittsstelle zt einer geringfügigen In-

gnsprtchnghme des LRT 7140 von mgx. 10 m² kommen. In Stmmgtion der Mgßnghme der 
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Wgsserversorgtngsgnlgge wird insgesgmt eine Fläche von 11,32 m². Dieser Wert liegt tnter-

hglb des Orientiertngswertes für die Erheblichkeitsschwelle (LAMBRECHT & TRAUTNER 2007). 

Mit der Stmme gller Mgßnghmen einschließlich der Mgßnghmen ztm Risikomgnggement 

wird gewährleistet, dgss der Erhglttngsztstgnd gller von den bergbgtlichen Atswirktngen 

des Tggebgts Jänschwglde potenziell betroffenen Erhglttngsziele im Bereich des Kleinsees 

tnd des Kleinseemoores (die LRTs 7140, 7210* tnd Hgbitgt des Bitterlings) tnd des Weißen 

Lgtchs (LRT 7140) sowohl bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsenktng cg. 

2034 (dtrch lgtfende Anpgsstng der Mgßnghmen gtf der Bgsis der regelmäßige Überwg-

chtng) wie gtch bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht be-

einträchtigt wird. Dg im Bereich der Pinnower Lätche keine Atswirktngen der bergbgtbe-

dingten Grtndwgssergbsenktng zt erwgrten sind, ist dgmit für dgs gesgmte Schttzgebiet 

festztstellen, dgss keine Erhglttngsziele dtrch den Tggebgt Jänschwglde beeinträchtigt 

werden.  

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche 

Eichen“ dtrch den Tggebgt gtsgeschlossen werden können, erübrigt sich die Notwendigkeit 

einer Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd Pro-

jekten. 

 

7 Bewertung der Erheblichkeit 

Alle Lebensrgtmtypen im FFH-Gebiet sind bereits vor dem Beginn der bergbgtbedingten 

Grtndwgssergbsenktng einer Vorbelgsttng gtsgesetzt, die im Lgtfe der Zeit infolge der kli-

mgtischen Wgsserbilgnz ztgenommen hgt. Ab dem Jghr 2018 erreichte die bergbgtlich be-

dingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche 

Eichen“ im Bereich des Kleinsees tnd des Weißen Lgtches, während der HH-GWL im Bereich 

des dettlich nördlicher liegenden Teilgebietes „Pinnower Lätche“ bisher bergbgtlich tnbe-

einfltsst ist. Die Erhglttngsztstände der Lebensrgtmtypen hgben sich im Kleinsee tnd Klein-

seemoor seit dem Jghr 2011 nicht verschlechtert. Der Wgsserstgnd im Kleinsee hgt jedoch 

wittertngsbedingt im Zeitrgtm 1997 bis 2018 tm über 2 m gbgenommen. Im Weißen Lgtch 

sind die Rgndbereiche klimgtisch bedingt trockener geworden.  

Ab dem Jghr 2018 konnten bergbgtbedingte Beeinfltsstngen der Wgsserstände im Bereich 

des Kleinsees nicht mehr sicher gtsgeschlossen werden. Dgher wtrde im Jghr 2019 mit der 

ersten Mgßnghme begonnen. Seit Mgi 2019 erfolgt eine behördlich gngeordnete Wgsserein-

leittng in den Kleinsee (s. Kgp. 3.1). Dgmit wird dem bergbgtbedingten Abstrom gts dem 

Kleinsee erfolgreich entgegengewirkt. Dg sich die Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-

GWL im Bereich des Weißen Lgtchs bisher nicht in den Wgsserständen im TGWL des Moor-

körpers widerspiegelt, kgnn eine bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele 
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in diesem Teilgebiet im Ist-Ztstgnd gtsgeschlossen werden. Somit können bisher bergbgt-

lich bedingte Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele für glle Teilflächen des FFH-Gebiets 

„Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ gtsgeschlossen werden. 

Dg jedoch für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2034 fortschrei-

tenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchtigtng der 

Erhglttngsziele des FFH-Gebiets in den Teilgebieten Kleinsee tnd Kleinseemoor sowie Wei-

ßes Lgtch nicht sicher gtsgeschlossen werden können, sind folgende Schgdenbegrenztngs-

mgßnghmen vorgesehen: 

• Mgßnghme Pin 1 SBM: Wgssereinleittng Kleinsee (Fortführtng der Einleittng) 

• Mgßnghme Pin 2 SBM: Gehölzentnghme Kleinseemoor 

• Mgßnghme Pin 3 SBM: Wgldtmbgt Kleinseemoor 

• Mgßnghme Pin 4 SBM: Wgssereinleittng Weißes Lgtch 

• Mgßnghme Pin 5 SBM: Gehölzentnghme Weißes Lgtch 

• Mgßnghme Pin 6 SBM: Wgldtmbgt Weißes Lgtch. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen geplgnt, die 

bei erkennbgrer Nichterreichtng der Ziele zt einer Anpgsstng der Mgßnghmen bzw. zt wei-

teren, in Kgp. 5 beschriebenen Mgßnghmen führen. So besteht für den Fgll, dgss die Wgs-

sereinleittng in den Kleinsee zt Verändertngen des Trophiestgtts führen, gls ztsätzliche 

Mgßnghme im Rghmen der Anpgsstng die Möglichkeit der Anpgsstng der Einleitmenge. Am 

Weißen Lgtch kgnn die Einleitöffntng in tiefere Moorschichten dettlich tnterhglb der Rhi-

zosphäre verschoben werden, wenn Ettrophiertngszeiger gn der Einleitstelle gtftreten.   

Unter Berücksichtigtng der in Kgp. 5 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd den beschriebenen Anpgsstngsmgß-

nghmen tnd tnter Berücksichtigtng der Belgsttng gts der gkttell neggtiven klimgtischen 

Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich die Atswirktngen des Tggebgts Jäns-

chwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ 

wie folgt dgr: 

 

LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Teilgebiet Kleinseemoor 

Wie in Kgp. 4.1.1 dgrgestellt, hgt sich der Erhglttngsztstgnd des LRT 7140 seit der Kgrtiertng 

2011 nicht verändert. Wittertngsbedingt nghm jedoch die Beeinträchtigtng zt. Dtrch Ge-

hölzentnghmen, die jedoch nicht vom Bergbgtbetreiber vergnlgsst wtrden, konnte Gehölz-

stkzession ztrückgedrängt werden tnd es kgm ztr Atsbildtng des LRT 7140 gtf diesen Be-

reichen mit Gehölzentnghmen. Ngch den trockenen Jghren 2018 tnd 2019 hgt sich die Vor-

belgsttng in des LRT 7140 weiter erhöht. Mit der Fortführtng der Grtndwgssereinleittng 

tnd dgmit verbtnden der Anhebtng des Seewgsserstgndes gtf den Zielwgsserstgnd +63,4 m 

NHN können bergbgtbedingte Erhöhtng der Versickertng gts dem TGWL entgegengewirkt 

tnd der Wgsserstgnd im Moor vorgtssichtlich soggr erhöht werden. Die gkttelle Wgsser-

rechtliche Erlgtbnis (Gz.: j 10-8.1.1-1-37 vom 17.04.2019) ist befristet bis 2050, tnd ermög-
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licht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Begleitend zt den Mgßnghmen der 

WVA Kleinsee wird im Rghmen der Überwgchtng ein hydrologisches tnd vegetgtionsktndli-

ches Monitoring dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirktng der ge-

plgnten Mgßnghmen ngchztweisen, gndererseits ist der Einfltss der WVA gtf dgs Fetchtge-

biet zt doktmentieren. Dgzt werden tnterschiedliche Pgrgmeter erhoben bzw. überwgcht. 

Soweit Seewgsser die Trophie im Moor verändert tnd Ettrophiertngszeigern gtf Flächen 

des LRT 7140 gn den Übergängen zwischen See tnd Moor registriert werden, besteht die 

Möglichkeit der Anpgsstng der Einleitmenge. Diese wird dgnn so weit redtziert, dgss wieder 

ein Gefälle zwischen Moor tnd See besteht tnd nghrstoffreiches Seewgsser nicht mehr in 

die sensiblen Moorbereiche gelgngt. Somit ist gtch sichergestellt, dgss der LRT nicht dtrch 

Nährstoffeinträge über dgs Einleitwgsser beeinträchtigt wird. 

Der Ztlgsstngszeitrgtm der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis bis ztm Jghr 2050 tnd dgs mit der 

Erlgtbnis begtflggte Monitoring stellen einen lgngfristigen Hgndltngsspielrgtm bis ztm 

Grtndwgsserwidergnstieg sicher. 

Unterstützt wird die Einleittng in den Kleinsee ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts gtch 

im Moor dtrch die vorgesehene Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper des Kleinseemoores, 

mit der nicht ntr die Verdtnsttng gtf den Moorflächen hergbgesetzt wird, sondern gtch dgs 

Lichtklimg verbessert tnd so der LRT 7140 direkt gefördert wird. Diese Gehölzentnghme 

wird ngch Bedgrf regelmäßig wiederholt. Als weitere Mgßnghme ztr lgngfristigen Sichertng 

des Erhglttngsztstgnds erfolgt jeweils ein Wgldtmbgt im Umfeld des Moores, der die 

Grtndwgssernetbildtng fördert. In der Stmme diese Mgßnghmen (Einleittng von Grtnd-

wgsser in den Kleinsee, Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper tnd Wgldtmbgt im Umfeld 

einschließlich ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng ist über den gesgmten Zeit-

rgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 7140 im Teilgebiet Kleinseemoor 

bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr gewährleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich be-

dingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 7140 kommt, sondern dgss der dtrch die 

klimgtische Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hingts gefördert wird tnd sich lgngfristig 

wird hglten können. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des Teilgebietes Kleinseemoor zt einer Beeinträch-

tigtng des LRT 7140 führen wird. 

 

Weißes Lauch 

Der LRT 7140 befindet sich im Zentrtm des Weißen Lgtch in einem gtten Erhglttngsztstgnd. 

Verändertngen dtrch klimgtisch bedingten Wgssermgngel zeichnen sich gn den Rgndberei-

chen gb, wo der LRT im schlechten Ztstgnd vorliegt. Diese Rgndbereiche sind dettlich tro-

ckener geworden ohne dgss sich der Erhglttngsztstgnd des LRT seit dem Jghr 2012 ver-

schlechtert hgt. Im Jghr 2012 wgr dgs Arteninventgr noch dettlich besser gtsgeprägt gls im 

Jghr 2019. Dgmit tnterliegt der LRT, wie im Kgp. 4.1.1 gtsgeführt, gn den Rgndbereichen des 

Moores einer hohen Vorbelgsttng, die gts klimgtischem Wgssermgngel restltiert.  
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Die für dgs Weiße Lgtch gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme vorgesehene Wgssereinleittng 

wirkt nicht ntr einem vorsorglich prognostizierten Abstrom infolge der bergbgtlichen 

Grtndwgssergbsenktng im tief liegenden HH-GWL entgegen, sondern berücksichtigt gtch 

den gkttellen Moorwgsserstgnd tnd dgs gtfztfüllenden Voltmen, tm den Zielwgsserstgnd 

von + 65,5 m NHN zt erreichen, der in GERSTGRASER 2019– Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt 

höchst vorsorglich gbgeleitet wtrde. Der Gesgmtwgsserbedgrf ist so dimensioniert, dgss der 

Zielwgsserstgnd innerhglb von sechs Mongten erreicht wird. Dg dgs Weiße Lgtch im Zent-

rtm dtrch oligotrophe Verhältnisse geprägt ist, wird technisch gtfbereitetes Wgsser einge-

leitet. Dgzt wird eine Wgssergtfbereittngsgnlgge mit dem Ziel der Nährstoffeliminiertng in-

stglliert. Ztsätzlich erfolgt ein vegetgtionsktndliches Monitoring. Dgmit können Verände-

rtngen der Trophie gn der Einleistelle zeitngh erkgnnt tnd dgrgtf reggiert werden. Sollte es 

zt einer Ettrophiertng kommen, wird die Einleitöffntng im Rghmen des Risikomgnggments 

in tiefe Moorschichten verschoben. Somit ist gtch sichergestellt, dgss der LRT 7140 nicht 

dtrch Nährstoffeinträge über dgs Einleitwgsser beeinträchtigt wird.  

Unterstützt wird die Einleittng in dgs Weiße Lgtch ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts 

dtrch die vorgesehene Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper des Moores, mit der nicht ntr 

die Verdtnsttng gtf den Moorflächen hergbgesetzt wird, sondern gtch dgs Lichtklimg ver-

bessert tnd so der LRT 7140 direkt gefördert wird. Diese Gehölzentnghme wird ngch Bedgrf 

regelmäßig wiederholt. Als weitere Mgßnghme ztr lgngfristigen Sichertng des Erhglttngszt-

stgnds erfolgt jeweils ein Wgldtmbgt im Umfeld des Moores, der die Grtndwgssernetbil-

dtng fördert. In der Stmme diese Mgßnghmen (Einleittng von technisch gtfbereiteten 

Grtndwgsser, Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper tnd Wgldtmbgt im Umfeld) ein-

schließlich ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng ist über den gesgmten Zeitrgtm 

eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 7140 im Teilgebiet Weißes Lgtch bis 

ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr gewährleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich beding-

ten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 7140 kommt, sondern dgss der dtrch die klimgti-

sche Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hingts gefördert wird tnd sich lgngfristig wird hgl-

ten können. Mit der Wgssereinleittng sind die Stgndortvorgtssetztngen ztr Erholtng des 

LRT 7140 gn den Rgndbereichen gegeben.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des Teilgebietes Weißes Lgtch zt einer Beeinträch-

tigtng des LRT 7140 führen wird. 

 

Pinnower Läuche 

Der LRT 7140 liegt in den Pinnower Lätchen überwiegend im schlechten Erhglttngsztstgnd 

vor tnd ist dtrch Wgssermgngel tnd Gehölzstkzession stgrk vorbelgstet. Für dgs Teilgebiet 

Pinnower Lätche kgnn eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng der Wgsserstände in den TGWL 

mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. Dgher sind für den LRT 7140 keine 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen in diesem Teilgebiet zt ergreifen. 
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Lebensraumtyp 7210* - Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion 

davallianae 

Der LRT 7210* kommt ntr im Teilgebiet Kleinsee tnd Kleinseemoor vor. Er ist gls schmgles 

Verlgndtngsried gn der Nordwestecke des Kleinsees im schlechten Erhglttngsztstgnd gts-

gebildet. Dgmit ist der Ztstgnd des Lebensrgtmtyps direkt gbhängig vom Wgsserstgnd im 

Kleinsee. Der Wgsserstgnd im See hgt im Zeitrgtm 1997 bis 2018 tm cg. 2 m gbgenommen. 

Mit der Fortführtng der Grtndwgssereinleittng tnd dgmit verbtnden der Anhebtng des 

Seewgsserstgndes gtf den Zielwgsserstgnd +63,4 m NHN können bergbgtbedingte Erhöhtng 

der Versickertng entgegengewirkt tnd der Wgsserstgnd im See stgbilisiert tnd wieder gn-

gehoben werden. Die Anlgge ist so dimensioniert, dgss der Zielwgsserstgnd innerhglb von 

zwei Jghren erreicht wird. 

Die gkttelle Wgsserrechtliche Erlgtbnis ist befristet bis ztm Jghr 2050 tnd ermöglicht die 

lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA 

Kleinsee wird ein hydrologisches Monitoring dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist ei-

nerseits die Wirktng der geplgnten Mgßnghmen ngchztweisen, gndererseits ist der Einfltss 

der WVA gtf dgs Fetchtgebiet zt doktmentieren. Dgzt werden tnterschiedliche Pgrgmeter 

erhoben bzw. überwgcht. Im Rghmen des Risikomgnggements besteht die Möglichkeit der 

technischen Wgssergtfbereittng Soweit die Qtglität nicht mehr den Anfordertngen des LRT 

7210* entspricht, kgnn eine Atfbereittngsgnlgge mit dem Ziel der Nährstoffelimingtion in-

stglliert werden. Somit ist gtch sichergestellt, dgss der LRT nicht dtrch Nährstoffeinträge 

über dgs Einleitwgsser beeinträchtigt wird.  

Der Ztlgsstngszeitrgtm der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis bis ztm Jghr 2050 tnd dgs mit der 

Erlgtbnis begtflggte Monitoring stellen einen lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm 

Grtndwgsserwidergnstieg sicher. Unterstützt wird die Einleittng in den Kleinsee dtrch wei-

ter Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts des Gesgmtgebietes, ngmentlich 

dtrch die vorgesehene Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper des Kleinseemoores tnd den 

Wgldtmbgt im Umfeld.  

Mit Umsetztng der vorgesehenen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer 

Überwgchtng tnd der für den Bedgrfsfgll beschriebenen Anpgsstng kgnn gtsgeschlossen 

werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtndwgsser 

im Bereich des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ zt einer Beeinträchti-

gtng des LRT 7210* führen wird. 

 

91D0* Moorwald, hier in der Ausprägung 91D1* Birken-Moorwald und 91D2* Waldkie-

fern-Moorwald 

Der LRT 91D0* bzw. seine Atsprägtngen 91D1* tnd 91D2* kommt gkttell gtsschließlich im 

Teilgebiet Pinnower Lätche vor. Er stellt überwiegend Degrgdgtionsstgditm des LRT 7140 

dgr (s. Kgp. 5.1.3). Für dgs Teilgebiet Pinnower Lätche kgnn eine bergbgtbedingte Beeinflts-

stng der Wgsserstände in den TGWL mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. 

Dgher sind für den LRT 91D0* tnd seine Stbtypen keine Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

zt ergreifen.  
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Bitterling (Rhodeus amarus) 

Der Bitterling kommt potenziell im Kleinsee vor. Ein gktteller Ngchweis gelgng nicht. Mit der 

Fortführtng der Grtndwgssereinleittng tnd dgmit verbtnden der Anhebtng des Seewgsser-

stgndes gtf den Zielwgsserstgnd +63,4 m NHN wird dgs Hgbitgt des Bitterlings erhglten tnd 

verbessert. Dgs eingeleitete Grtndwgsser wird über eine Einleitkgskgde geführt tnd dgdtrch 

belüftet. Dgdtrch wird die Wgsserqtglität des einztleitenden Wgssers positiv beeinfltsst. 

Ngch vorliegenden Erkenntnissen lgssen die betrgchteten Milietkennwerte, Phosphor- tnd 

Stickstoffgehglt, pH-Wert tnd Tempergttr sowie die Eisengehglte des Wgssers keine ngch-

teiligen Verändertngen des Hgbitgtes des Bitterlings erwgrten. Die Anlgge ist so dimensio-

niert, dgss der Zielwgsserstgnd innerhglb von zwei Jghren erreicht wird. 

Die gkttelle Wgsserrechtliche Erlgtbnis ist befristet bis ztm Jghr 2050 tnd ermöglicht die 

lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA 

Kleinsee wird ein hydrologisches Monitoring dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist ei-

nerseits die Wirktng der geplgnten Mgßnghmen ngchztweisen, gndererseits ist der Einfltss 

der WVA gtf dgs Fetchtgebiet zt doktmentieren. Dgzt werden tnterschiedliche Pgrgmeter 

erhoben bzw. überwgcht. Im Rghmen des Risikomgnggements besteht die Möglichkeit der 

technischen Wgssergtfbereittng sobgld die Qtglität nicht mehr den Anfordertngen des Bit-

terlings entspricht, kgnn eine Atfbereittngsgnlgge mit dem Ziel der Nährstoffelimingtion in-

stglliert werden.  

Der Ztlgsstngszeitrgtm der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis bis ztm Jghr 2050 tnd dgs mit der 

Erlgtbnis begtflggte Monitoring stellen einen lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm 

Grtndwgsserwidergnstieg sicher. Unterstützt wird die Einleittng in den Kleinsee dtrch wei-

ter Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts des Gesgmtgebietes, ngmentlich 

dtrch die vorgesehene Gehölzentnghme gtf dem Moorkörper des Kleinseemoores tnd den 

Wgldtmbgt im Umfeld.  

Mit Umsetztng der vorgesehenen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer 

Überwgchtng tnd der für den Bedgrfsfgll beschriebenen Anpgsstng kgnn gtsgeschlossen 

werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtndwgsser 

im Bereich des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ zt einer Beeinträchti-

gtng des Hgbitgtes des Bitterlings führen wird. 

 

Gesamtbewertung 

Ztsgmmengefgsst lässt sich festhglten, dgss der bisherige bergbgtliche Einfltss gtf dem HH-

GWL im Bereich des Kleinsees tnd Kleinseemoores sowie des Weißen Lgtches bis ztm gktt-

ellen Zeitptnkt (2019) zt keinen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets 

„Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ geführt hgt. Mit der Umsetztng der vorgesehenen 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll der 

beschriebenen Anpgsstng ist trotz der hohen Vorbelgsttng gtfgrtnd der klimgtischen Wgs-

serbilgnz gewährleistet, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf 
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dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebiets „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ gtch 

ztkünftig zt keinen neggtiven Verändertngen der Erhglttngsziele LRT 7140, 7210*, 91D0* 

tnd Bitterling führen wird. Dieses gilt sowohl für den Zeitrgtm 2020 bis 2034 (Zeitptnkt der 

mgximglen Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL) wie gtch gnschließend bis ztm Atsklingen 

der bergbgtlichen Beeinfltsstng des Grtndwgsserhgtshglts bis spätestens 2060. 

 

Es ist festzustellen, dass sich keine – erst recht keine erheblichen - Beeinträchtigungen der 

Erhaltungsziele des FFH-Gebiets „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen “ ergeben. 

 

8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt 

Gtben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 

beendet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten 

des Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhe-

btng erforderlich.  

Ztsätzlich sind gtch mögliche Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen zt berücksichtigen, 

die dtrch Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in den Schttzgebieten her-

vorgertfen werden können, wie z.B. dtrch Brtnnen- oder Rohrleittngsbgt. 

Im Wirkrgtm des Vorhgbens liegt dgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ 

(DE 4052-301). 

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die bisherigen, gkttellen 

tnd künftigen Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-

Gebietes „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen 

Einfltsses ermittelt tnd bewertet. 

Um einem möglichen bergbgtlichen Einfltss entgegenztwirken, wtrden im FFH-Gebiet bis-

her folgende Schttzmgßnghmen ergriffen: 

• Mgßnghme Pin 1 SM: Wgssereinleittng Kleinsee. 

Dtrch die ergriffene Schttzmgßnghme konnte vermieden werden, dgss es bisher bergbgt-

lich bedingt zt erheblichen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele des „Pinnower Lätche 

tnd Tgtersche Eichen“ gekommen ist. 

Für folgende Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I einschließlich der für ihren Erhglttngsztstgnd 

mgßgeblichen Bestgndteile können gtfgrtnd der fortschreitenden bergbgtlich bedingten 

Grtndwgssergbsenktng ohne Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng erhebliche Beeinträch-

tigtngen nicht gtsgeschlossen werden: 
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Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

• 7210* Kglkreiche Sümpfe  

• 91D0* Moorwgld 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-RL 

• 1134 Bitterling. 

Ztr Mindertng möglicher ztkünftiger Projektwirktngen sind folgende Mgßnghmen ztr 

Schgdensbegrenztng vorgesehen (bzw. werden fortgeführt): 

• Mgßnghme Pin 1 SBM: Wgssereinleittng Kleinsee 

• Mgßnghme Pin 2 SBM: Gehölzentnghme Kleinseemoor 

• Mgßnghme Pin 3 SBM: Wgldtmbgt Kleinseemoor 

• Mgßnghme Pin 4 SBM: Wgssereinleittng Weißes Lgtch 

• Mgßnghme Pin 5 SBM: Gehölzentnghme Weißes Lgtch  

• Mgßnghme Pin 6 SBM: Wgldtmbgt Weißes Lgtch. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen, 

die bei erkennbgrer Nichterreichtng der festgesetzten Ziele zt einer Anpgsstng der Mgß-

nghmen bzw. zt weiteren, in Kgp. 5 bereits beschriebenen Mgßnghmen führen. Als Anpgs-

stng ist vorgesehen: 

• Anpgsstng der Einleitmenge für die Wgssereinleittng Kleinsee tm ein Eindringen von 

nährstoffreichem Seewgsser in dgs Moor zt verhindern. 

• Verschiebtng der Atstrittsöffntng der Wgssereinleittng in die tieferen Torfschichten 

gm Weißen Lgtch tm einer Ettrophiertng entgegen zt wirken.  

Bei Dtrchführtng der Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng können die bergbgtlich beding-

ten Beeinträchtigtngen der mgßgeblichen Bestgndteile soweit redtziert werden, dgss eine 

Beeinträchtigtng gtsztschließen ist. 

Dg jegliche bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtngen gtsgeschlossen werden können, erüb-

rigt sich eine Ktmtlgtionsbetrgchttng mit gnderen Plänen tnd Projekten. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berücksichtigung von Maßnahmen zur 

Schadensbegrenzung einschließlich deren Überwachung und ggf. notwendiger, in der vor-

liegenden Untersuchung beschriebenen Anpassungen auch in Zukunft bis zum Ausklingen 

des Tagebaus keine – erst recht keine erheblichen - Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 

des FFH-Gebietes DE 4052-301 „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“ 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

• 7210* Kglkreiche Sümpfe  

• 91D0* Moorwgld 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-RL 

• 1134 Bitterling. 
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zu prognostizieren sind. 

Damit ist das Vorhaben im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen 

• Anlgge 2: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen (Blgtt 1)  

 Kgrte Ist-Ztstgnd (Blgtt 2) 
• Anlgge 3: Tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen 

• Anlgge 4: Ist-Ztstgnd tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 
• Anlgge 5: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

• Anlgge 6: Steckbriefe virtteller Grtndwgsserpegel v23, v25 (IBGW 2019)  

• Anlgge 7: Wgsserversorgtngsgnlgge Weißes Lgtch 

• Anlgge 8: Ztsgmmenfgsstng Ergebnisse Biomonitoring 

• Anlgge 9: Verordntng über dgs Ngttrschttzgebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Ei-

chen“ vom 6. Dezember 2002 (GVBl.II/03, [Nr. 1], S.7, ber. S. 160), ztletzt geändert 

dtrch Artikel 16 der Verordntng vom 19. Atgtst 2015 (GVBl.II/15, [Nr. 41]) 
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Umweltschutz und Raumordnung Brandenburg vom 06.12.2002

Erläuterung(en) (**):
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der Annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.

Anlage 1



14,4956

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

51,9542

1.587,05

4ED 2

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeographische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Brandenburg - Südwest

- Seite 2 von 11 - 

2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE4052301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeographische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.



PF
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und dies bezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE4052301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).

6430 5,00 M C C C C

7140 5,00 M B C A B

7210 9,00 M A C B B

9190 350,00 M A C B B

91D0 20,00 M A C A A



Code
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE4052301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A153 Gallinago gallinago p 0 0 i P DD - - -

B A639 Grus grus p 0 0 i P DD - - -

I 1083 Lucanus cervus p 0 0 i P DD C A C B

I 1084 Osmoderma eremita p 0 0 i P DD C C C C

F 1134 Rhodeus amarus p 0 0 i P DD C B C C



Code
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE4052301 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.

P Andromeda polifolia 0 0 i P

P Carex canescens 0 0 i P

P Carex lasiocarpa 0 0 i P

P Carex pilulifera 0 0 i P

P Cladium mariscus 0 0 i P

P Convallaria majalis 0 0 i P

P Drosera rotundifolia 0 0 i P

P Eriophorum angustifolium 0 0 i P

P Ledum palustre 0 0 i P

P Polygonatum odoratum 0 0 i P

P Rhynchospora alba 0 0 i P



Komplex aus naturnahen Traubeneichen-Mischwäldern mit mehreren gut ausgeprägten Übergangsmooren 
und einem sekundär eutrophen Klarwassersee

Ausgedehnte Eichen-Mischwälder kontinentaler Prägung mit charakteristischer Fauna und Flora alter 
Eichenwälder, wichtiges Vorkommen des Hirschkäfers

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N06 Binnengewässer (stehend und fließend) 1 %

N15 Anderes Ackerland 1 %

N10 Feuchtes und mesophiles Grünland 3 %

N07 Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 3 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N16 Laubwald 26 %

N17 Nadelwald 28 %

N19 Mischwald 36 %

100 %

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



CIR - Luftbildkartierung (Bildmaterial 1991 - 1994)
Literaturliste siehe Anlage

4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site

DE4052301 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

7

9 7

9 6

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

Groß-See

Pinnower See

Naturpark 'Schlaubetal'

Pinnower Läuche und Tauersche Eichen

/

*

*

*

0

7

9 7

9 6



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige  Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

Erhaltung oder Entwicklung der Lebensraumtypen nach Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH - Richtlinie

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

MTB: 4052 (Jamlitz); MTB: 4053 (Pinnow)



   * Brämick U. et al. (MELF Hrsg.) (1998); Fische in Brandenburg - Verbreitung und 
Beschreibung der märkischen Fischfauna; 152; Selbstverlag; Potsdam
   * Müller, Thomas (Aves et al) (2001); Untersuchung von Vorkommen des Eremiten in 
ausgewählten FFH Gebieten, Methoden der Populationsgrößenermittlung; Berlin

Weitere Literaturangaben
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WL002
B

KS007
C

KS006
B

WL001
C

DBF226

± 5465.0 5465.8 5466.5

5757.0

5756.2

3465.0 3465.7 3466.5

5755.0

5754.3

Tagebau Jänschwalde

Maßstab: 1:7500 Datum: 28.10.2019Plangröße: 420 x297

Weißes Lauch
Kleinsee

Pinnower Läuche

Maßnahme Pin 1 SM
Wassereinleitung Kleinsee
Sicherung des Zielwasserstandes 
im Kleinsee:
Erhalt des LRT 7140, 7210* BB und des Habitates 
der Art Bitterling

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019i) 
7140

FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und Tauersche Eichen"
Schutzmaßnahmen (SM)

Erhaltungszustand
A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche

Einleitstelle
Brunnen 
Rohrleitung

Pin 1 SM  Pinnower Läuche und 
Tauersche Eichen Schutzmaßnahme 1

KS024    Biotop-Nr.
C            Erhaltungszustand

Anlage 2 Blatt 1

FFH-Verträglichkeitsuntersuchung
Anhang 7

FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und
Tauersche Eichen" 

Teilfläche Kleinsee, Weißes Lauch
Detailplan Ist-Zustand und 

Schutzmaßnahmen

FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und
Tauersche Eichen"

Lage der Dauerbeobachtungs-
fläche (DBF)

DBF 118 

Weißes Lauch

Kleinseemoor

LRT 7210*: Begleitbiotop (BB) in Flächennummer
KS001 (C)

KS001 
C

Kein Nachweis des Bitterlings (Rhodeus amarus) im Kleinsee laut TEAM FERROX (2018)



PL400
C

PL322
C

PL388
C

PL392
C

PL657
C

PL702
C

PL320
C

PL701
C

PL410
C

PL393
B

PL308
C

PL309
C

PL305
C PL307

C

PL317
C

PL522
C

PL389
C PL396

C

PL704
C

PL397
B
PL412

C

PL399
C

± 5464.0 5465.0 5466.0 5467.0

5759.0

5758.0

3464.0 3465.0 3466.0 3467.0

5757.0

5756.0

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 7
FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und

Tauersche Eichen"
Detailplan Ist-Zustand Pinnower Läuche

Maßstab: 1:10.000 Datum: 28.10.2019 Anlage 2 Blatt 2

Weißes Lauch
Kleinsee

Pinnower Läuche

FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und
Tauersche Eichen"

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019i) 
FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und Tauersche Eichen"

Erhaltungszustand
A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche
PL410    Biotop-Nr.
C            Erhaltungszustand

Plangröße: 420 x297

LRT 7140:  Begleitbiotop (BB) in Flächennummer
                   PL388 in kleinflächiger Ausprägung

Pinnower Läuche

7140
91D1*
91D2*



1 

 

Anhang 7 FFH-Gebiet DE 4052-301 Pinnower Läuche und Tauersche Eichen 

Anlage 3: Übersicht der Schutzmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Pin 1 SM Wassereinleitung 

Kleinsee 

Sicherung des Zielwasserstandes im 

Kleinsee: 

Erhalt des LRT 7140 , 7210* BB und des 

Habitates der Art Bitterling 

2019 Bis Ausklingen 

der Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde 

hydrologisches Monitoring 

gemäß Nebenbestimmung 3.3; 

Wasserrechtliche Erlaubnis 

(WRE) 

hoch, da direkt 

wirksam und 

Anpassung möglich 

Wasserrechtliche Erlaubnis für 

die  

Maßnahmen zur Erreichung des 

Stabilisierungswasserstandes 

des Kleinsees vom 17.04.2019,  

Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐37 gem. Antrag 

bis 2050 

0,43 m³/min  

maximal 

 



WL002
B

KS007
C

KS006
B

WL001
C

± 5465.0 5465.8 5466.5

5757.0

5756.2

3465.0 3465.7 3466.5

5755.0

5754.3

BPPP
P

N

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 7
FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und

Tauersche Eichen" 
Teilfläche Kleinsee, Weißes Lauch

Detailplan Ist-Zustand und 
Schadensbegrezungsmaßnahmen

Maßstab: 1:7.500 Datum: 18.11.2019Plangröße: 420 x 297

Weißes Lauch

Kleinsee

Pinnower Läuche

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019i) 
7140

FFH-Gebiet "Pinnower Läuche und Tauersche Eichen"

Erhaltungszustand
A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche Pin 1 SBM  Pinnower Läuche und 

Tauersche Eichen Schadens-
begrenzungsmaßnahme 1KS024    Biotop-Nr.

C            Erhaltungszustand

Anlage 4 

Maßnahme Pin 4 SBM
Lage der Wasseraufbereitungsanlage
für das Weiße Lauch

Maßnahme Pin 3 SBM
Waldumbau Kleinseemoor
Waldumbau auf einer Fläche von mindestens 3 ha
im OEZG mit Umbau auf standortangepasste, 
laubholz- und strukturreiche Waldbestände:
Erhalt der LRT 7140, 7210* und des Habitates 
der Art Bitterling

Maßnahme Pin 6 SBM
Waldumbau Weißes Lauch
Waldumbau auf einer Fläche von mindestens 5 ha
im OEZG mit Umbau auf standortangepasste, 
laubholz- und strukturreiche Waldbestände:
Erhalt des LRT 7140

Maßnahme Pin 2 SBM
Gehölzentnahme Kleinseemoor
Gehölzentnahme im Bereich der Moorflächen zur 
Stabilisierung des Wasserhaushaltes:
Erhalt der LRT 7140, 7210* BB und des Habitates 
der Art Bitterling

Maßnahme Pin 4 SBM
Wassereinleitung Weißes Lauch
Wasserversorgung der Moorflächen durch 
flächenhafte Einleitung von aufbereitetem
Grundwasser in Randflächen:
Erhalt des LRT 7140

Weißes Lauch

Kleinseemoor

Anpassungsmaßnahme Pin 1 SBM
Steuerung Wassereinleitung Kleinsee
Soweit im Rahmen des Risikomanagement notwendig, 
besteht die Möglichkeit die Einleitmenge anzupassen 
mit dem Ziel Eutrophierung der sensiblen Moorbereiche 
durch Einströmen von Seewasser ins Moor zu verhindern. 
Erhalt des LRT 7140

Maßnahme Pin 1 SBM
Wassereinleitung Kleinsee
Sicherung des Zielwasserstandes 
im Kleinsee:
Erhalt des LRT 7140, 7210* BB und 
des Habitates der Art Bitterling

LRT 7210*: Begleitbiotop (BB) in Flächennummer
KS001 (C)

KS001 
C

Kein Nachweis des Bitterlings (Rhodeus amarus) im Kleinsee laut TEAM FERROX (2018)

Schadensbegrenzungs-
maßnahmen (SBM)

Einleitstelle
Brunnen 
Rohrleitung

BPPP
P

N Wasseraufbereitungsanlage
Waldumbau
Gehölzentnahme

Maßnahme Pin 5 SBM
Gehölzentnahme Weißes Lauch
Gehölzentnahme im Bereich der Moorflächen zur 
Stabilisierung des Wasserhaushaltes:
Erhalt des LRT 7140

Anpassungsmaßnahme Pin 4 SBM
Wassereinleitung Weißes Lauch
Soweit im Rahmen des Risikomanagement 
notwendig, besteht die Möglichkeit einer Verlegung 
der Einleitung in den Untergrund des Moores (Torfkörper):
Erhalt des LRT 7140
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Anhang 7 FFH-Gebiet DE 4052-301 Pinnower Läuche und Tauersche Eichen 

Anlage 5: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Pin 1 SBM Wassereinleitung 

Kleinsee 

Sicherung des Zielwasserstandes im 

Kleinsee: 
Erhalt des LRT 7140, 7210* BB und des 

Habitates der Art Bitterling 

 

2019 Bis Ausklingen 

der Auswirkungen 
des Tgb. 

Jänschwalde 

hydrologisches Monitoring 

gemäß Nebenbestimmung 3.3; 
Wasserrechtliche Erlaubnis 

(WRE) 

hoch, da direkt 

wirksam und 
Anpassung möglich 

Wasserrechtliche Erlaubnis für 

die Maßnahmen zur Erreichung 
des 

Stabilisierungswasserstandes 

des Kleinsees vom 17.04.2019,  

Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐37 gem. Antrag 

bis 2050, 

0,43 m³/min ma0imal 

Menge 

Anpassungs-
maßnahme:  
Steuerung der 

Wassereinleitung 

Kleinsee: 

Soweit im Rahmen des 

Risikomanagement  

notwendig, besteht 
die Möglichkeit die 

Einleitmenge 

anzupassen mit dem 

Ziel, Eutrophierung 

der sensiblen 

Moorbereiche durch 

Einströmen von 

Seewasser ins Moor zu 

verhindern.  

Erhalt des LRT 7140 
 

Pin 2 SBM Gehölzentnahme 

Kleinseemoor 

Gehölzentnahme im Bereich der 

Moorflächen zur Stabilisierung des 

Wasserhaushaltes: 

Erhalt der LRT 7140 

 

2020 Wiederholung 

nach Bedarf 

Überwachung der 

Gehölzdeckung von ma0. 5 – 10 

% im Moorzentrum sowie von 

30 % an den Moorrändern und 

im westlichen Moorteil 

kurzfristig hoch, bei 

erneuten Aufkommen 

Wiederholung der 

Maßnahme 

in Abstimmung mit dem LfU und 

der UNB 

 

Pin 3 SBM Waldumbau 

Kleinseemoor 

Waldumbau auf einer Fläche von 

mindestens 3 ha im OEZG mit Umbau auf 

standortangepasste, laubholz‐ und 

strukturreiche Waldbestände: 

Erhalt der LRT 7140 

 

2020 Umsetzung bis 

2030 

 mittel‐ und langfristig 

Erhöhung der 

Grundwasserstände 

im Umfeld des 

Kleinseemoores 

in Abstimmung mit dem 

Landesbetrieb Forst 

 

 

Pin 4 SBM Wassereinleitung 

Weißes Lauch 

Wasserversorgung der Moorflächen 

durch flächenhafte Einleitung von 
aufbereitetem Grundwasser in 

Randflächen: Erhalt des LRT 7140 

2022 Bis Ausklingen 

der Auswirkungen 
des Tgb. 

Jänschwalde 

 hoch, da direkt 

wirksam und 
Anpassung möglich  

 

 

Genehmigung der Maßnahme 

noch ausstehend 

 

Anpassungs-
maßnahme:  
Soweit im Rahmen des 

Risikomanagement 

notwendig, besteht 

die Möglichkeit einer 



2 

 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Verlegung der 

Einleitung in den 

Untergrund des 
Moores (Torfkörper): 

Erhalt des LRT 7140 

Pin 5 SBM Gehölzentnahme 

Weißes Lauch 

Gehölzentnahme im Bereich der 

Moorflächen zur Stabilisierung des 

Wasserhaushaltes: 

Erhalt des LRT 7140 

2020 Wiederholung 

nach Bedarf 

Überwachung der 

Gehölzdeckung von ma0. 5 – 

10 % im Moorzentrum sowie 

von 30 % an den Moorrändern 

und im westlichen Moorteil 

kurzfristig hoch, bei 

erneuten Aufkommen 

Wiederholung der 

Maßnahme 

in Abstimmung mit dem LfU und 

der UNB 

 

Pin 6 SBM Waldumbau 

Weißes Lauch 

Waldumbau auf einer Fläche von 

mindestens 5 ha im OEZG mit Umbau auf 

standortangepasste, laubholz‐ und 

strukturreiche Waldbestände: 

Erhalt des LRT 7140 

2020 Umsetzung bis 

2022 

mittel‐ und langfristig Erhöhung 

der Grundwasserstände im 

Umfeld des Weißen Lauchs 

mittel‐ und langfristig 

Erhöhung der 

Grundwasserstände 

im Umfeld des Weißen 

Lauchs 

in Abstimmung mit dem 

Landesbetrieb Forst 
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5.8 Kleinsee – v23 

Hydrogeologische Merkmale und Genese: 

Der Kleinsee und das Weiße Lauch (virtuelle Messstelle v23) liegt innerhalb des FFH-
Gebietes Pinnower Läuche und Tauersche Eichen, unmittelbar nördlich der Eisrandla-
ge des Brandenburger Stadiums in der weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. 

Der Kleinsee liegt am westlichen Ende der von Westen nach Osten gerichteten rinnen-
artig eingetieften Abflussbahn des Schwarzen Fließes. Durch das extrem geringe Ge-
ländegefälle hat der Kleinsee jedoch keinen oberirdischen Zu- und Abfluss, sondern 
stellt wegen seiner Genese (Muldenrest eines glazialen Toteisblockes) einen eigen-
ständigen Wasserkörper mit einem eigenen Einzugsgebiet dar. Die Hohlform des 
Kleinsees entstand durch Abschmelzen eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. Am 
Seegrund lagern mächtige Muddeauflagen, die von rolligen Sedimenten und Geschie-
bemergel unterlagert werden. Der westliche Uferbereich ist durch Torfbildung mit Aus-
bildung eines TGWL und darunterliegenden Muddeschichten gekennzeichnet. Durch 
die mächtigen Muddeablagerungen am Seegrund und den teilweise vorhandenen Ge-
schiebemergelbänken liegt keine bzw. stark reduzierte Anbindung zwischen dem Frei-
wasser des Kleinsees und dem Grundwasser im HH-GWL vor (LUGV, 2011). Die Ein-
stufung als nährstoffreicher, schwach polytropher Weichwassersee (Institut für ange-
wandte Gewässerökologie, 2019) und die sehr deutlichen Unterschiede der gemesse-
nen Wasserstände im See, TGWL und HH-GWL (Ganglinie Kleinsee, 
https://lbgr.brandenburg.de/sixcms/detail.php/914134, Zugriff 22.07.2019) beweisen 
dies. 
Ebenfalls durch die virtuelle Messstelle v23 repräsentiert liegt westlich vom Kleinsee 
das sog. weiße Lauch. In Genese fortgeschritten (bereits verlandet) und somit auch im 
Aufbau ähnlich dem Kleinsee liegt ein ausgeprägter TGWL mit keiner bzw. stark redu-
zierter Grundwasseranbindung vor. (Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019) 

Gebietsentwicklung/ Nutzung/ Maßnahmen: 
Dem für diese wassergefüllten Muldenstrukturen gebietstypischen Verlandungstrends folgend, stellt der Kleinsee mit seiner westlich gelegenen Verlandungs-
fläche das Jungstadium dieses Prozesses dar. Seit Mai 2019 befindet sich am Kleinsee eine behördlich angeordnete Einleistelle zur Stabilisierung des See-
wasserstands mit dem Ziel, spätestens im Jahr 2021 den Zielwasserstand von +63,4 m NHN (unter Beachtung des Einflusses auf das angrenzende Moor) zu 
erreichen. In den Verlandungsbereichen (Moore) erfolgte mehrfach eine Entnahme der aufkommenden Birken durch Landesforst. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung  

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 

Anlage 6
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die Grundwasserbewegung im Bereich des Kleinsees ist von NNW nach SSE gerichtet.  

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990er Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend der 
Grundwasserstände auch im Bereich des Kleinsees registriert und die Wasserstände im HH-GWL lagen immer unterhalb der gemessenen Seewas-
serstände im Kleinsee. 

- Gemäß Epignose Verlauf sanken die Wasserstände klimabedingt im HH-GWL um 1,5 m (1995: + 64,2 m NHN, 2010: + 62,7 m NHN). 

- In den niederschlagsreichen Jahren 2010 und 2011 stieg der Grundwasserstand um ca. 1 m an, erreichte im Zeitraum 2011-2013 ein lokales Maxi-
mum von etwa + 63,6 m NHN, um danach wieder dem Abwärtstrend von vor 2010 zu folgen. 

- Deutlich zeigen sich tiefe Wasserstände im Herbst des Trockenjahres 2018 mit einem Wasserstand im HH-GWL von ca. 1,5 m unter dem Wasser-
stand des Sees. 

- Im Jahr 2034 wird der Grundwasserstand sein Minimum von + 60,4 m NHN (entspricht einem Grundwasserflurabstand von 3,6 m) erreichen. 

- Ab 2034 steigen die Grundwasserstände auf +64,7 m NHN an. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Das Grundwassermodell kann die beobachteten Grundwasserverhältnisse in diesem Bereich in sehr guter Näherung abbilden. Seit Ende der 1980er Jahre 
wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender bergbauunabhängiger Trend der Grundwasserstände in diesem Bereich von 2-3 m registriert.  
Das im Norden gelegene unterirdische Einzugsgebiet wird nur von Niederschlägen gespeist. Somit reagieren die Grundwasserstände in diesem Bereich sehr 
sensitiv auf veränderte klimatische Bedingungen. Einer in niederschlagsarmen Jahren verringerten GWN folgt zeitnah eine deutliche Abnahme des Grund-
wasserspiegels. 

Typisch für den Bereich des Kleinsees sind die Unterschiede der Grundwasserdruckhöhen gegenüber den Seewasserständen im Kleinsee. Die Grundwas-
serstände im näheren Umfeld liegen zwischen 1,0 m bis zu 1,5 m unter dem Seewasserstand. Die mächtigen Muddeauflagen im Seebecken in Verbindung 
mit natürlichen Kolmationserscheinungen an der Gewässersohle sind Ursache dieser Potenzialunterschiede. An den Wasserständen und mit dem sich unter-
scheidenden Wasserchemismus zwischen Grund- und Seewasser ist nachgewiesen, dass der Kleinsee nur in sehr geringen Umfang mit dem HH-GWL in 
hydraulischer Verbindung steht und vorwiegend durch Regen- und Hangablaufwasser gespeist wird. Vergleichende Auswertungen der in den letzten 10 Jah-
ren (bis 2018) gemessenen Wasserstände im See und Grundwasser zeigen, dass zwischen beiden Wasserkörpern zwar Potentialunterschiede von 1,0 bis 
1,5 m bestehen, jedoch offensichtlich die stattfindende (eingeschränkte) hydraulische Kommunikation (Sickerraten) zwischen See und Grundwasser nicht 
durch das Wasserdargebot des Seeeinzugsgebiets kompensiert werden kann. 

Durch die seit Mai 2019 wirkende Wassereinleitung in den Kleinsee wird der durch die Oberste Wasserbehörde definierte Zielwasserspiegel solange stabili-
siert, bis sich nachbergbaulich die natürlichen Grundwasserstände wiedereingestellt haben. Von der Stabilisierung des Seewasserstandes profitiert der Was-
serstand im TGWL. 

Zum Verständnis der differenzierten hydrologischen Verhältnisse in den einzelnen Wasserkörpern des Weißen Lauchs und dem darunterliegenden minerali-
schen HH-GWL werden die unterschiedlichen Messwerte in der Grafik (siehe unten) dargestellt und erläutert. Grundwasserstände im HH-GWL (Abbildung 
unten, rote Linie), die Wasserstände im TGWL (Abbildung unten, grüne Linie) sowie die klimatische Wasserbilanz (Abbildung unten, schwarze Linie) darge-
stellt. Der Haupthangendgrundwasserleiter (HH-GWL) und der TGWL stellen voneinander getrennte hydrologische Einheiten dar. Diese unterscheiden sich 
sowohl in der absoluten Höhe des Wasserstandes als auch im Trendverhalten. Im HH-GWL dominiert der witterungsbedingte abnehmende Trend, während 
die Schwankungen im TGWL deutlich dem Jahresgang der klimatischen Wasserbilanz folgen. Aufgrund der seit Messbeginn vorgenommenen regelmäßigen 
Auswertungen, kann anhand der grafischen Darstellungen der Wasserstände eindeutig abgeleitet werden, dass es auch künftig zu keiner bergbaulichen Be-
einflussung des Wasserregimes des Weißen Lauchs kommen kann. 

 

Abbildung 11: Verlauf der Grundwasserstände im Bereich des Weißen Lauches an den GWBR 21037 und 21038 sowie kumulierte klimatische 
Wasserbilanz in den hydrologischen Jahren 2002 bis 2018  (Quelle: Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019).  
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5.9 Pinnower Läuche – v25 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Die virtuelle Messstelle v25 liegt innerhalb des FFH-Gebietes Pinnower Läu-
che und Tauersche Eichen etwas nördlich der Pinnower Läuche. Das Gebiet 
liegt unmittelbar nördlich der Eisrandlage des Brandenburger Stadiums in der 
weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. Östlich schließen sich die Pinno-
wer Seen an. Das Gebiet ist gekennzeichnet von flachen bis kesselartig ge-
schlossenen Rinnenstrukturen, die postglazial durch abfließendes Schmelz-
wasser entstanden sind und ca. 10 bis 15 m tiefe Geländeeinschnitte darstel-
len. Die Geländehöhen in den Pinnower Läuchen liegen um ca. +65 mNHN. 
An den Flanken steigt das Gelände z.T. sehr steil an. 

In den Rinnenstrukturen erfolgte die Bildung von Faulschlamm und Mudden. 
Die Grundwasserströmung im Untergrund der Pinnower Läuche verläuft von 
NW nach SE. In diesem Bereich liegen ausgeprägte und hydraulisch weitest-
gehend voneinander getrennte Grundwasserstockwerke vor.  

Das oberste Stockwerk umfasst den Sedimentationszeitraum der Saale-II-
Nachschüttung bis zum Holozän (GWL 120/ GWL 130). Der mächtige Ge-
schiebemergel der Saale II trennt das obere Grundwasserstockwerk von den 
mächtigen Nachschüttbildung der Saale I und Elster II (GWL 150/ GWL160). 
Demnach sind die oberen grundwasserleitenden Horizonte nicht zwingend 
dem HH-GWL zuzuordnen. Die Pinnower Läuche weisen keine bzw. stark 
reduzierte Grundwasseranbindung auf (LUGV, 2011). In diesen Bereichen 
bilden die Torfkörper aufgrund ihrer Entstehung einen eigenen regional be-
grenzten GWL. 

 

Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

Die kleinteiligen kesselartigen Mulden entwässern teilweise über Abzugsgräben. An einigen Stellen sind die Abzugsgräben „verplombt“ oder nebeneinander-
liegende Kessel/Mulden sind durch Gräben verbunden. Diese Strukturen lassen eindeutig den Einfluss des Menschen auf dieses Gebiet erkennen. Die Läu-
che selbst und ihr oberirdisches Einzugsgebiet sind mit einem dichten aufwachsenden Baumbestand (überwiegend Kiefern) bestockt, was eine sehr geringe 
GWN zur Folge hat. So wurden u.a. Waldbereiche im Umfeld der Läuche sowie in den Kessellagen (u.a. kleine Laie) im Winter 2018/19 teilweise bis stark 
ausgelichtet. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die generelle Grundwasserströmung des HH-GWL ist von den Hochflächen in Richtung Malxe-Spree-Niederung gerichtet. 

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990iger Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse, wie von (LUGV 2011) be-
schrieben, ein abnehmender Trend der Grundwasserstände auch im Bereich der Pinnower Läuche registriert. Die berechnete Grundwasserganglinie 
des HH- GWL beginnt im Frühjahr 1995 mit einem Wasserstand von ca. +65 m NHN und zeigt bis Mitte 2010 einen witterungsbedingten Abwärts-
trend. Innerhalb dieses Zeitraums sanken die Grundwasserstände auf ca. 63,5 m NHN. 

- In den niederschlagsreichen Jahren 2010 und 2011 steigt der Grundwasserstand an und erreichte im Zeitraum 07/2012-01/2013 ein lokales Maxi-
mum von etwa + 64,8 m NHN. 

- Ab 2013 erfolgt witterungsbegingt ein ähnlicher Abwärtstrend wie vor 2010, für 2018 werden ähnlich tiefe Grundwasserstände wie 2010  
ausgewiesen. 

- Aktuell ist eine bergbauliche Absenkung des HH-GWL auszuschließen. Für die Zukunft wird eine geringfügige Abnahme des Grundwasserstandes 
um 50 cm auf knapp unter +63 m NHN im Jahr 2034 prognostiziert, was gemäß der Modellinterpretation auf einen bergbaulichen Einfluss zurückge-
führt werden kann. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Im Bereich der Pinnower Läuche stellen die Torf- und Muddeablagerungen in den Kesselstrukturen der Pinnower Läuche einen eigenständigen ausschließ-
lich niederschlagsgespeisten TGWL dar. Dieser steht in keiner hydraulischen bzw. stark reduzierter hydraulischer Kommunikation zu den darunterliegenden 
(LUGV, 2011) und in Zukunft geringfügig bergbaubeeinflussten Grundwasserhorizonten. Hinweise auf historische Nutzungen und die hydrologischen Verhält-
nisse liefern die Flurnamen der Teilkessel in den Pinnower Läuchen (Lauch: grasig sumpfige Niederung): Wiesenlauch, Rohrlauch, Trocknes Lauch, Großer 
Wiedel, Kleiner Wiedel (Wiedel: Waldwiese). Im Zusammenhang mit den landwirtschaftlichen Nutzungen wurden Bereiche entwässert. 

Die eigenständigen begrenzten TGWL zeigen sich an aktuell oberflächennahen Wasserständen (z.B. kleiner Wiedel, Großer Wiedel Befahrung vom 
16.04.2019). Das aus Niederschlägen anzutreffende Oberflächenwasser wird dort in den abgeschlossenen Kesseln gehalten. 
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Wasserversorgungsanlage Weißes Lauch als Schadensbegrenzungsmaßnahme 

1 Ermittlung des Wasserbedarfs  

Das Weiße Lauch liegt innerhalb des FFH-Gebietes „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“ und 

im Wirkbereich des Tagebaus Jänschwalde. Aufgrund der Sümpfung des Tagebaus wird sich der 

natürlich bedingte Wasserstandsunterschied zwischen dem lokalen Moorwasserstand und der 

Druckhöhe im HH-GWL künftig weiter vergrößern. Daher kann eine Beeinflussung des Wasserhaus-

haltes im Weißen Lauch nicht generell ausgeschlossen werden. Dieser Sachverhalt ist bei der Pla-

nung von Maßnahmen zu berücksichtigen. 

 

Die Ermittlung der bergbaubedingten Verlustgröße im Wasserhaushalt des Weißen Lauches erfolgte 

über die Modellvorstellung eines Einzellinearspeicheransatzes. Hierbei handelt es sich um eine 

Wasserhaushaltsbilanzierung, bei der die beobachteten Wasserstandsänderungen durch die An-

passung (Kalibrierung) einer Linearkombination der maßgeblichen Wasserhaushaltskomponenten: 

• Niederschlag,  

• Verdunstung,  

• Zufluss aus dem oberirdischen Einzugsgebiet sowie 

• Abfluss/Versickerung aus dem Feuchtgebiet  

abgebildet werden. 

 

Der Niederschlag wird an der Wetterstation Friedrichshof gemessen. Für die Wasserhaushaltskom-

ponente Verdunstung wird die Grasreferenzverdunstung verwendet, die ebenfalls aus Wetterdaten 

der Station Friedrichshof berechnet wird. Zusätzlich wird der Abstrom solange in linearer Abhängig-

keit zum Wasserstandsunterschied zwischen Moorwasserstand und Wasserstand im HH-GWL ge-

setzt, bis der Wasserstand im HH-GWL die Basis der dichtenden Substrate unterschreitet oder der 

prognostizierte Tiefststand im HH- GWL diese Basis nicht erreicht. Wird mit dem prognostizierten 

Tiefstand im HH- GWL die Basis unterschritten, d.h. die Strömung reißt ab, gilt die so genannte 

„Versickerung gegen Unendlich“ und der letzte linear berechnete Volumenstrom bleibt auch bei wei-

terer Absenkung konstant. 

 

Die prognostizierte Wasserstandsentwicklung im Haupthangendgrundwasserleiter ist durch Berech-

nungen mit dem hydrogeologischen Großraummodell HGMJawa-2019 /1/ gegeben. Die Kalibrier-

größen sind Gewichtungsfaktoren, mit denen die Verdunstung bzw. der Abstrom in die Wasserbilanz 

eingehen. Die Kalibrierung zielt vorrangig auf die Übereinstimmungen des langfristigen Trends der 

Messwerte ab. Zusätzlich wird bei der Ermittlung des Wasserbedarfes ein Zielwasserstand berück-

sichtigt, der aus dem Mittelwert der Messreihe bis 2011 berechnet wird. 
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Für das Weiße Lauch wurden im Zuge der Modellkalibrierung Anpassungsfaktoren für die Verduns-

tung, Versickerung und für den Zustrom ermittelt. Mit den in der Tabelle 1 aufgeführten Anpassungs-

faktoren wurde eine gute Übereinstimmung zwischen dem berechneten Wasserstand und den ge-

messenen Wasserständen erreicht. Gemäß Tabelle 1 wurde für die Komponente Verdunstung ein 

Faktor mit einem Wert von 1,0 angesetzt. Die Ganglinienanpassung erfolgte in erster Linie durch 

eine schrittweise Erhöhung des Versickerungsfaktors. Demnach werden die gemessenen Trends 

ausschließlich über die Veränderung der Versickerungsmengen abgebildet. Die nachweislich in den 

vergangenen zwei Jahrzehnten gegenüber den Zeitreihen vor 1980 teilweise deutlich höheren, na-

türlich bedingten Verdunstungsverluste, die sich etwa durch zunehmenden Aufwuchs auf den Moor-

flächen zeigen, bleiben vollkommen unberücksichtigt. Durch diese Annahme wird gewährleistet, 

dass die bergbaubedingte Erhöhung der Versickerungsverluste nicht unterschätzt wird. 

 

Tabelle 1: Anpassungsfaktoren zur Berechnung der beobachteten Wasserstände im Weißen Lauch im 

Zeitraum Januar 2007 – Dezember 2018 

Kalibriermöglichkeit 
Anpassungsfaktor 

Weißes Lauch 

Verdunstungsfaktor (Moorfläche offen) 1,000 

Verdunstungsfaktor (Moorfläche Wald) 1,050 

Versickerungsfaktor 9,500 

Zustromfaktor OEZG 0,010 

 

 

Auf der Grundlage der Wasserhauhaltsbilanzierung kann für das Weiße Lauch unter Berücksichti-

gung der prognostischen Wasserstandsentwicklung im HH-GWL eine bergbaubedingte Verlust-

größe ausgewiesen werden. Der Wasserverlust im Moor nimmt mit der Abnahme des Wasserstan-

des im HH-GWL, bis zum Erreichen eines Maximalwertes, zu. Der maximale Verlust stellt sich ein, 

sobald die Druckhöhe im HH-GWL einen Tiefststand erreicht. Daraus lässt sich auch der Zeitpunkt 

des maximalen Verlustes ableiten. Aus den verfügbaren Erkundungen ergeben sich folgende Werte 

gemäß Tabelle 2. 

 

Tabelle 2: Höhenangaben zur Geländeoberkante, Torfbasis und Muddebasis des betrachteten Feucht-

gebietes mit Verweis auf die Datenquellen 

Parameter Weißes Lauch 

Geländeoberkante [m]NHN 65,8 

Quellenangabe Digitales Geländemodell 

Höhenlage Torfbasis [m]NHN 58,7 

Quellenangabe GREISER (2013) Anhang 3  

Höhenlage Muddebasis [m]NHN 56,8 

Quellenangabe GREISER (2013) Anhang 3 
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Das Berechnungsmodell geht davon aus, dass zwischen dem Abstrom aus dem Feuchtgebiet und 

dem Druckhöhenunterschied zwischen lokalem Moorwasserstand und dem Wasserstand im HH-

GWL ein linearer Zusammenhang besteht. Um einen Verlust auszuweisen, muss für das betrachtete 

Feuchtgebiet ein Zielwasserstand definiert werden. Aus den Mittelwerten der Messreihen bis Ende 

2011 ergibt sich für das Weiße Lauch ein Zielwasserstand von +65,5 mNHN. Dieses Vorgehen zur 

Ermittlung des Defizits wurde gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU W13) erarbeitet und 

die Berechnungsschritte sowie die Ergebnisse der Kalibrierungen vom LfU W13 geprüft. 

 

Unter Verwendung des Zielwasserstandes ergeben sich prognostische, zeitlich gestaffelte Verlust-

mengen im Wasserhaushalt des Feuchtgebietes. Diese werden in der Tabelle 3 zusammengefasst. 

Demnach weist das Weiße Lauch bis zum Zeitpunkt des maximalen Bergbaueinflusses einen berg-

baubedingten Wasserverlust von etwa 0,39 l/s bzw. rund 33,7 m³/d auf. Der maximale Verlust wird 

im Jahr 2034 auftreten. 

 

Tabelle 3: Zeitlich gestaffelter bergbaubedingter Wasserverlust für das Weiße Lauch 

Parameter Dimension Menge  

Verlust bis 2022 
[l/s] 0,21 

[m³/d] 18,1 

Verlust bis 2024 
[l/s] 0,26 

[m³/d] 22,5 

Maximaler Verlust 2034 
[l/s] 0,39 

[m³/d] 33,7 

 

2 Randbedingungen und Dimensionierungsgrundlagen 

Für das Weiße Lauch wurde ein maximaler, bergbaubedingter Verlust im Wasserhaushalt von 

0,39 l/s bzw. 33,7 m³/d ermittelt. Darüber hinaus ergibt sich unter Berücksichtigung des aktuellen 

Moorwasserstandes und der Größe der Moorfläche ein aufzufüllendes Volumen von etwa 8.600 m³, 

um den Zielwasserstand zu erreichen. Zur Deckung des Wasserbedarfs und zur Auffüllung des feh-

lenden Volumens bis zum Zielwasserstand ergibt sich ein prognostizierter Gesamtwasserbedarf von 

insgesamt 1 l/s bzw. 86,4 m³/d. Damit kann der Zielwasserstand witterungsunabhängig innerhalb 

von sechs Monaten aufgefüllt werden. 

 

Die Wassermenge wird durch die neu zu errichtende Wasserversorgungsanlage (WVA) Weißes 

Lauch zur Verfügung gestellt, wobei ein ganzjähriger Betrieb der Anlagen auch in den Wintermona-

ten vorgesehen ist. 

 

Die benötigte Wassermenge soll durch die Hebung von Grundwasser aus dem Haupthangendgrund-

wasserleiter aus einem Brunnen gewonnen werden. Diese Wassermenge wird dann über eine Rohr-

leitung zur Einleitstelle geführt. Darüber hinaus beinhaltet die WVA eine entsprechende Stromver-

sorgung und Steuerungsanlagen zur Überwachung und Regulierung der Förder- bzw. Einleitmen-

gen. 
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Die Planung der WVA erfolgt so, dass die notwendigen Eingriffe in den Naturhaushalt minimiert 

werden. Dies betrifft die Festlegung des Brunnenstandortes, der Einleitstellen und den Verlauf der 

Rohrleitungstrassen sowie die Erreichbarkeit. Bei der Planung werden folgende Punkte berücksich-

tigt: 

 

• Positionierung des Brunnenstandortes außerhalb des FFH-Gebietes 

• Einhaltung eines Mindestabstandes zum Feuchtgebiet und zu anderen grundwasserabhän-

gigen Landschaftsteilen von mindesten 300 m 

• Verlegung der Rohrleitungstrassen soweit möglich entlang vorhandener Wege und Schnei-

sen 

• Verlegung der Rohre mittels unterirdischem Rohrvortrieb zur Querung von geschützten Bio-

topen oder Waldflächen, sodass Holzungen weitestgehend vermieden werden 

 

2.1 Wasserverfügbarkeit 

Die Wasserverfügbarkeit ist gegeben. Die Bereitstellung der benötigten Zuschusswassermengen 

erfolgt aus dem bergbaulich beanspruchten Haupthangendgrundwasserleiter. Gemäß /2/ weist die-

ser im Bereich des Weißen Lauches eine Mächtigkeit von etwa 40-50 m auf. 

 

Wegen der Lage in einem großräumig weit verzweigten quartären Rinnensystem kann davon aus-

gegangen werden, dass die erforderlichen Wassermengen bezüglich der vorhanden Grundwasser-

mengen als bilanzneutral anzusehen sind und permanent zur Verfügung stehen. Damit ist eine kon-

tinuierliche Wasserversorgung gewährleistet. 

 

2.2 Wasserbeschaffenheit und Aufbereitung 

Die Einleitung von Zuschusswasser in das Weiße Lauch erfolgt unter Berücksichtigung der allge-

meinen Güteanforderungen an die Wasserqualität. Es wird angestrebt, dass sich die Qualität des im 

Torfkörper vorhandenen Wassers durch die Einleitung des Zuschusswassers nicht maßgeblich ver-

ändert. 

 

Zur Bewertung der Wasserqualität des zur Verfügung stehenden Grundwassers wurden Wasser-

proben genommen und analysiert. Die relevanten Parameter sind in der Tabelle 4 aufgeführt. 

 

Das zur Verfügung stehende Grundwasser ist mit einer elektrischen Leitfähigkeit von 448 µS/cm 

mäßig mineralisiert. Dies ist in erster Linie auf die Gehalte von Calcium und Sulfat zurückzuführen.  

Aufgrund des Phosphatgehaltes von Pges = 0,096 mg/l ist für das Weiße Lauch eine Wasseraufbe-

reitungsanlage vorgesehen. 
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Tabelle 4: Beschaffenheit des Grundwassers zur Versorgung des Weißen Lauches 

Parameter Dimension 
Weißes Lauch 

Pegel 21085 
25.04.2019 

Elektr. Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 448 

pH-Wert - 7,57 

Temperatur °C 10,5 

KS4,3 mmol/l 2,7 

Feges mg/l 3,46 

Mn mg/l 0,261 

Ca mg/l 83,7 

Mg mg/l 4,23 

Na mg/l 7,74 

K mg/l 1,01 

NH4 mg/l 0,19 

SO4 mg/l 90,9 

Cl mg/l 10,3 

NO3 mg/l <0,2 

Pges mg/l 0,096 

ortho-PO4 mg/l 0,087 

DOC mg/l 2,9 

 

Im Zuge der Seenrestaurierung wurde als Verfahren der externen Phosphorelimination der Phos-

phor-Eliminations-Container PELICON® durch die Enviplan Ingenieurgesellschaft mbH entwickelt 

und verschiedentlich eingesetzt /6/. Dabei wurden Ablaufkonzentrationen im Bereich von 20 bis 

30 µg/l Pges erzielt. 

 

Das Verfahren kombiniert durch Zugabe eines Flockungs-/Fällmittels (z.B. FeCl3, Al2(SO4)3 oder 

ähnliche) die Bindung des Phosphors durch simultane Fällung von z.B. Eisenphosphaten und Bil-

dung von Eisenhydroxiden mit der Fest-Flüssig-Trennung der gebildeten Flocken durch Microflota-

tion. Die mobilen Containeranlagen werden in verschiedenen Baugrößen angeboten Tabelle 3. Ab-

bildung 1 zeigt das Verfahrensschema sowie eine Ansicht der Containeranlage. 

 

Tabelle 5: Anlagenkenngrößen des PELICON-Verfahrens 

 PELICON 35 PELICON 70 PELICON 100 

Maximaldurchsatz [m³/h] 35 70 100 

Containergröße [Fuß] 20 30 40 

Abmessungen L x B [m] 6 x 2,5 9 x 2,5 12 x 2,5 
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Abbildung 1: Prozessschema des PELICON-Verfahrens (links, Quelle:/6/, verändert) und Ansicht einer 

Anlage für 35 m³/h Durchsatz (rechts, Quelle:/7/) 

 

Im Unterschied zur Anwendung bei der Seenrestaurierung muss das Verfahrensschema zur Be-

handlung der Grundwässer leicht modifiziert werden. Damit die Fällung/Flockung stabil praktiziert 

werden kann, ist ein oxisches Milieu erforderlich. Dieses lässt sich relativ leicht dadurch erwirken, 

indem ein Teilstrom des luftgesättigten Kreislaufstroms der Microflotation in den Rohwasserzulauf 

eingespeist wird. 

 

Prinzipiell ist ein vollautomatischer, auch diskontinuierlicher Anlagenbetrieb möglich. Für die Durch-

strömung der Anlage ergeben sich nur sehr geringe Druckverluste, so dass in Bezug auf die Förder-

höhen der Brunnenpumpen nur Änderungen im Bereich von zusätzlich 2 m erwartet werden. Die 

Förderströme werden deshalb nur einer marginalen Minderung unterliegen. Im konkreten Anwen-

dungsfall ist eine Detailbetrachtung erforderlich. 

 

Das Fäll- und Flockungsmittel kann in doppelwandigen IBC-Behältern seitlich des Containers gela-

gert werden (Abbildung 1). Alternativ besteht die Möglichkeit, das angelieferte Fäll- und Flockungs-

mittel in einen in den Anlagencontainer integrierten Vorlagebehälter umzupumpen. Mit dieser Lö-

sung wird eine höhere Sicherheit gegenüber Vandalismusschäden erreicht. 

 

Der Austrag des Flotats erfolgt üblicherweise in eine offene Absetzmulde, die seitlich des Containers 

aufgestellt wird. Der Wechsel erfolgt bedarfsweise. Das Material muss entsorgt werden. Als elektri-

sche Hauptverbraucher benötigt der PELICON® eine Dosierpumpe für die Fällmittelzugabe und eine 

Umwälzpumpe sowie einen Kompressor für die Microflotation, welche als patentiertes Verfahren 

AQUATECTOR® ausgeführt ist. Die elektrische Anschlussleistung erreicht ca. 15 kW. 

 

Die erforderliche Fällmitteldosis ist experimentell zu bestimmen. In Anlehnung an /8/ und /9/ wird für 

die anzustrebenden geringen Restgehalte an Pges < 35 µg/l davon ausgegangen, dass mindestens 

das 5-fache des stöchiometrischen Bedarfs dosiert werden muss. Auf dieser Grundlage erfolgt eine 

Berechnung des theoretischen Fällmittelbedarfs für die Reagenzien Eisen(III)chlorid und Alumini-

umsulfat. 

 

Für die Anlagendimensionierung wird davon ausgegangen, dass ganzjährig eine kontinuierliche 

Wassereinleitung erfolgt. Die verwendeten Jahreswassermengen ergeben sich entsprechend aus 

den in /4/ angegebenen Tagesmengen. 
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Gemäß benötigten Durchflussmengen für die WVA Weißes Lauch wäre jeweils der Anlagentyp PE-

LICON® 35 für die Stützung des Moores erforderlich. Prinzipiell kann dieser Anlagentyp die Durch-

flussspanne von 0 – 35 m³/h abdecken. 

 

3 Bauliche Anlagen 

Die Wasserversorgungsanlage Weißes Lauch besteht aus den Komponenten Förderbrunnen mit 

Unterwassermotorpumpe und unterirdischer Brunnenstube, einer Wasseraufbereitungsanlage zur 

Phosphorelimination, einer unterirdisch verlegten Rohrleitung, einer Einleitstelle sowie der notwen-

digen elektrischen Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik (EMSR-Anlage). 

 

3.1 Brunnenbau und Ausstattung 

Die Bereitstellung des benötigten Zuschusswassers erfolgt über einen neu zu errichtenden För-

derbrunnen. Dieser ist etwa 480 m westlich des FFH-Gebietes „Pinnower Läuche und Tauersche 

Eichen“ geplant. Angaben zum Brunnenausbau sind in der Tabelle 6 zusammengefasst. 

 

Tabelle 6: Angaben zum Brunnenausbau für die WVA Weißes Lauch 

Brunnenausbau 

Lagekoordinaten Rechtswert (RD83) 5464060 

Lagekoordinaten Hochwert (RD83) 5756760 

Brunnenteufe unter Gelände 40 m 

Brunnenausbau Durchmesser  DN200 

Länger Filterstrecke 16 m 

Grundwasserförderung  Unterwassermotorpumpe 

Förderleistung 86,4 m³/d 

 

 

Mit einer Tiefe von 40 m unter Gelände ist der Brunnen im Haupthangendgrundwasserleiter 

GWL150 verfiltert. Der geplante Ausbaudurchmesser beläuft sich auf DN 200 mm. Die Herstellung 

der Brunnen erfolgt mittels kombiniertem Bohrverfahren entsprechend den gültigen Regelwerken. 

Die ersten 20 Bohrmeter werden aus technischen Gründen im herkömmlichen Trockenbohrverfah-

ren niedergebracht. Dieser Bereich wird zur Gewährung der nötigen Standsicherheit mit einem 

Sperrrohr stabilisiert. Der zweite Abschnitt erstreckt sich bis zur Endteufe der Brunnen und wird 

mittels Spülbohrverfahren niedergebracht. 

 

Nach dem Abteufen und Ausbauen des neu zu errichteten Brunnen wird dieser, wie generell im 

Brunnenbau üblich, von Bohrrückständen gereinigt und mittels Entsandungspumpen entwickelt, um 

eine stabile Leistungsfähigkeit der Brunnen zu gewährleisten. Hierbei werden die Ablagerungen von 

Feinanteilen von der Bohrlochwand, der so genannte Filterkuchen, entfernt und das Korngefüge der 

Filterkiesschüttung stabilisiert. Nach dem Klarspülen erfolgt die Durchführung eines Leistungsbrun-

nentests. Dieser erstreckt sich über einen Zeitraum von maximal 72 Stunden und einer anschließen-

den Wiederanstiegsmessung bis zum Erreichen des Ausgangswasserstandes. 
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Am Brunnenstandort ist eine unterirdische Brunnenstube vorgesehen, die als Umhausung des Brun-

nenkopfes und der angeschlossenen Armaturen dient. Dadurch wird einerseits das Landschaftsbild 

bewahrt, andererseits ist eine maximale Sicherung, auch gegen Frost er Brunnenanlage gegeben. 

Zum Nachweis der gehobenen Wassermenge wird der Brunnen mit einer Mengenmesseinrichtung 

ausgestattet. Die Mengendaten werden durch den Betreiber überwacht und im Rahmen eines Mo-

nitorings dokumentiert. 

 

3.2 Rohrleitungsbau 

Die Wasserableitung vom Brunnenstandort zur Einleitstelle erfolgt über unterirdisch und oberirdisch 

verlegte Rohrleitungen. Die Erdverlegung erfolgt weitestgehend durch unterirdischen Rohrvortrieb 

(RV). In naturschutzfachlich sensiblen Bereichen kann die Rohrleitung auch oberirdisch verlegt wer-

den. Bei der Trassenführung der Rohrleitung wird darauf geachtet, dass die Beeinflussung von Natur 

und Umwelt minimiert wird. Angaben zum Rohrleitungsbau sind in der Tabelle 7 enthalten. 

 

Tabelle 7: Angaben zur Rohrleitungslänge, Dimension und Verlegeart 

Rohrleitungsbau 

Leitungsmaterial PE-100-RC 

Leitungsdurchmesser 110mm 

Leitungslänge 1.715 m 

Verlegeart mittels RV 1.700 m 

Verlegeart oberirdisch 15 m 

 

 

Die Dimensionierung der Rohrleitungen erfolgt auf der Grundlage der Fördermengen, der Gefällesi-

tuation des Geländes, den Rohrleitungsverlusten und den Einleitbedingungen in das Feuchtgebiet. 

Die Versorgungsleitung hat einen geplanten Außendurchmesser von 110 mm. Innerhalb des Moor-

körpers erfolgt eine oberirdische Verlegung. 

 

3.3 Einleitstelle 

Für das Weiße Lauch ist eine Einleitstelle vorgesehen. Diese befindet sich am östlichen Rand der 

Moorfläche. Die Einleitstelle besteht aus einer angeflanschten Rückschlagklappe am Ende des ober-

irdisch verlegten Rohrleitungsabschnittes. Durch die Rückschlagklappe wird der ankommende Was-

serstrahl umlenkt und verteilt. Dadurch wird das Erosionsvermögen des abfließenden Wassers re-

duziert. Weiter Sicherungsmaßnahmen des Untergrundes sind aus Gründen der Eingriffsminimie-

rung nicht vorgesehen. 

 

3.4 Steuerung und Energieversorgung 

Der Brunnenstandort wird mit einer separaten Steueranlage ausgerüstet, die permanent die Unter-

wassermotorpumpe überwacht. Außerdem wird die geförderte Wassermenge mittels elektronischer 
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Mengenmesseinrichtungen erfasst. Die Unterbringung der Steueranlage und der übrigen elektri-

schen Komponenten erfolgt in einem eigenen Schaltschrank, welcher direkt neben der Brunnen-

stube errichtet wird. Bei der Anordnung des Schaltschrankes wird darauf geachtet, dass vorhandene 

Sichtachsen nicht beeinträchtigt werden. Darüber hinaus erfolgt eine farbliche Gestaltung in NATO-

Grün, um die Beeinflussung des Landschaftsbildes zu minimieren. 

 

Die Einstellung der nötigen Fördermengen erfolgt über die Drehzahlregelung der Pumpe mittels Fre-

quenzumrichter. Die Überwachung des Betriebszustandes am Brunnenstandort erfolgt durch Daten-

fernübertragung an den Betreiber mittels GSM-Modul. Die Grundwasserförderung wird im Rahmen 

der Betriebsüberwachung erfasst und dokumentiert. 

 

Im Rahmen des hydrologischen Monitorings werden die Wasserstände im Torfkörper erfasst. Auf 

Grundlage der erhobenen Daten erfolgt die bedarfsgerechte Anpassung der Förderleistung der 

Brunnenanlage. Darüber hinaus werden die Wasserstände von Grundwassermessstellen beobach-

tet und die Wasserqualität durch Wasseranalysen überwacht. 

 

Die Elektroenergieversorgung der geplanten Anlagen erfolgt über das vorhandene Ortsnetz. Als An-

schlussstelle dient die nächstgelegene Trafostation. Von dort werden Erdkabel zum Brunnenstand-

ort verlegt. Die Planung und Verlegung der Kabel sowie die Errichtung benötigter Zählerschränke 

erfolgt durch den örtlichen Netzbetreiber. 

 

3.5 Wasseraufbereitungsanlage 

Die Aufbereitungsanlage besteht aus einem Container, der auf der Betriebsfläche am Brunnenplatz 

errichtet wird. Über einen Bypass wird das gehobene Grundwasser unmittelbar hinter dem Brunnen 

in die Aufbereitungsanlage geführt und dann gereinigt in die Versorgungsleitung gegeben. 

 

4 Flächenbedarf und Trassenfreimachung 

Für das Abteufen der Brunnen und die Installation der Brunnenstuben inklusive Ausrüstung ist für 

den Zeitraum der Baumaßnahmen eine Montagefläche von etwa 400 m² nötig. Diese berücksichtigt 

die Aufstellfläche für das Bohrgerät, Bewegungsflächen für die Bohrmannschaft, Ablagebereiche für 

die Verrohrung und das Einbaumaterial sowie Zwischenlagerflächen für das Bohrgut und den Bo-

denaushub. Nach Beendigung der Baumaßnahmen ist eine Betriebsfläche am Brunnenstandort von 

etwa 150 m² von erneutem Waldbewuchs freizuhalten. Dort verbleiten die unterirdische Brunnen-

stube sowie der Schaltschrank für die EMSR-Anlagen. Der Flächenbedarf der Aufbereitungsanlage 

beträgt etwa 40 m². Von einer permanenten Befestigung der Betriebsfläche wird abgesehen. 

 

Weitere Flächeninanspruchnahmen sind abgesehen von den Auflageflächen der Rohrleitung am 

Moorrand nicht einzuplanen. Die Verlegung der Rohrleitungen erfolgt im unterirdischen Rohrvortrieb, 

sodass sich der bauzeitliche Flächenbedarf auf die notwendigen Start- und Zielgruben beschränkt. 
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5 Anlagenbetrieb 

Die Wasserversorgungsanlage ist darauf ausgelegt, die bergbaubedingten Verluste ab dem Jahr 

2022 auszugleichen. Ab diesem Zeitpunkt wird die Anlage als Schadensbegrenzungsmaßnahme in 

Betrieb genommen. Der Anlagenbetrieb ist solange aufrecht zu halten, bis sich die nachbergbaulich 

stationären Grundwasserstände einstellen. Laut Prognoserechnung sind derartige Verhältnisse 

etwa Mitte der 2070er Jahre zu erwarten. 

 

6 Monitoring und Überwachung 

Begleitend zu den Maßnahmen der WVA Weißes Lauch wird ein hydrologisches Monitoring durch-

geführt. Mit Hilfe des Monitorings wird einerseits die Wirkung der geplanten Maßnahmen nachge-

wiesen, andererseits wird der Einfluss der WVA auf das Feuchtgebiet dokumentiert. Dazu werden 

unterschiedliche Parameter erhoben bzw. überwacht. 

 

Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet: 

Die Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet erfolgt sowohl händisch über ein Grundwas-

serbeobachtungsrohr als auch mittels Datenlogger. Dadurch ist gewährleistet, dass die Wasser-

standsentwicklung im Torfgrundwasserleiter tageswertgenau nachvollzogen werden kann. 

 

Beschaffenheit von Einleitwasser und Moorwasser: 

Zur Überwachung der Wasserbeschaffenheit werden Wasserproben entnommen und anschließend 

im Labor auf ihre Inhaltsstoffe analysiert. Die Probenahme erfolgt sowohl im Förderbrunnen als auch 

im Torfgrundwasserleiter. Dies ermöglicht es, ungünstige Veränderungen in der Wasserbeschaffen-

heit rechtzeitig zu erkennen und ggf. Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Die Probenahme wird, auch 

aus Erfahrungswerten von anderen WVA halbjährlich durchgeführt werden. 

 

Anlagenbezogenes Monitoring: 

Im Bereich des Förderbrunnens erfolgt eine geringfügige lokale Absenkung im HH- GWL. Der Betrag 

der Absenkung und die geometrische Form des Absenktrichters hängen einerseits von der Förder-

menge, andererseits von den hydraulischen Eigenschaften des Untergrundes ab. Im Rahmen des 

anlagenbezogenen Monitorings werden am Brunnenstandort die aktuellen Fördermengen sowie die 

Absenkungsbeträge im Brunnen permanent überwacht und mittels Datenlogger aufgezeichnet. 

 

Berichtserstattung: 

Die Wirkung und der Einfluss der WVA werden durch das beschriebene hydrologische Monitoring 

überwacht. Die erhobenen Daten werden in einem Jahresbericht zusammengefasst und dem LBGR 

übergeben. 
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1 Eckdaten 

Fünf-Sufen-Programm 

1. Erfassung Ist-Zustand vor der bergbaubedingten Veränderung 

2007-2010: Erfassung des Ist-Zustandes auf einer Dauerbeobachtungsflächen 

2. Detailerkundung für das dauerhafte Monitoring und die Schutzmaßnahmen 

 2007:  Kartierung der Vegetationsformen 

3. Dauerhaftes Monitoring und Planung von Schutzmaßnahmen 

 2011-2019:  Dauerhaftes Monitoring an Dauerbeobachtungsflächen 

4. Schutzmaßnahmen: 

 / 

5. Umweltmanagement während der Grundwasserabsenkung 

 2018-2019: Monitoring auf einer Dauerbeobachtungsfläche und regelmäßige Vege-

   tationsformenkartierungen 

 

Das Weiße Lauch wurde im Jahr 2007 in das Monitoringprogramm Moore eingegliedert. Im 

Jahr 2007 erfolgte eine Kartierung der Vegetationsformen. Schutzmaßnahmen vor der berg-

baubedingtren Grundwasserabsenkung fanden im Rahmend es Monitorings bisher nicht statt.  
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2 Struktur des Dauerhaften Monitorings seit 2011 

Das dauerhafte Monitoring begann im Jahr 2011 und umfasst folgende Untersuchungen:  

1. hydrometeorologische und hydrologische Messungen 

a. Klimadaten der Wetterstation Freidrichshof ab 1997 

b. Untersuchungen an zwei Grundwasserbeobachtungsrohren  

2. Erfassung biologische Indikatoren 

a. Erfassung und Bewertung der Vegetation an insgesamt jährlich 1 DBF 

b. Regelmäßige Kartierung der Vegetationsformen, 

c. Erhebung und Bewertung der Taxozönosen der Spinnen und Laufkäfer auf 1 

Dauerbeobachtungsflächen 

3. Zusammenfassende Bewertung der Entwicklung der abiotischen Bedingungen und der 

biologischen Indikatoren für die einzelnen Moorgebiete. 

Die Daten der Untersuchungen werden nach einheitlichen Kriterien gespeichert und bewertet. 

Die Berichterstattung erfolgt in kompakter Form als schriftlicher Bericht und durch die Fort-

schreibung der Datenbestände. Die nachfolgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über 

die Untersuchungen mit Stand Untersuchungsjahr 2018.  

Tabelle 1: Untersuchungsprogramm Grund- und Oberflächenwasser 

GWBR Lage Grundwasserleiter Beginn GLH* Messung 

21037 Weißes Lauch GWL 100, Torf 2007 65,6 stündlich2 

21038 Weißes Lauch GWL 150, regional 2006 68,4 stündlich2 

GLH* = Geländehöhe   **Lattenpegel/Oberflächenwasser  GWL = Grundwasserleiter 
1stündlich ab 2004, davor wöchentlich   

Tabelle 2: Untersuchungsprogramm biologische Indikatoren 

DBF Formation Beginn Anzahl Untersuchungsjahre 

Vegetation Spinnen Laufkäfer 

226 offene ungenutzte Vegetation 2007 12 9 9 
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3 Zusammenfassung Ergebnisse Abiotik 

Seit dem Jahr 2007 werden am Weißen Lauch Grundwassermessungen am regionalen 

Grundwasserleiter GWL 150 (GWBR 21038) und am Torfgrundwasserleiter GWL 100 

(GWBR 21037) durchgeführt (Abbildung 1).  

 
Abbildung 1: Verlauf der Grundwasserstände im Bereich des Weißen Lauches an den GWBR 

21037 und 21038 sowie kumulierte Klimatische Wasserbilanz in den hydrologischen 
Jahren 2002 bis 2018. 

Ausgehend von einem Grundwasserstand von +62,86 m NHN im November 2006 sank auch 

am Weißen Lauch der Grundwasserstand im regionalen Grundwasserleiter GWL 150 kon-

tinuierlich auf +62,21 m NHN (September 2010) und stieg dann auf +62,87 m NHN (Juni 

2011). Bis zum Ende des hydrologischen Jahres 2014 fiel der Grundwasserstand weiter auf 

+62,36 m NHN, wobei die Dynamik der klimatischen Wasserbilanz sich kaum durchprägte.  

Im Mai 2015 unterschritt der Grundwasserstand den Wert vom September 2010 und lag im 

Oktober 2018 bei 61,33 m. Der mittlere Grundwasserstand im hydrologischen Jahr 2018 lag 

im Vergleich zum Vorjahr 0,21 m tiefer und 4,09 m unter dem des Torfgrundwasserleiters.   

Im Torfgrundwasserleiter des Weißen Lauchs erhöhten sich die mittleren jährlichen Grund-

wasserstände seit Beobachtungsbeginn im Jahr 2007 bis zum Jahr 2011 von +65,33 m NHN 

auf +65,64 m NHN. Im hydrologischen Jahr 2018 beträgt der mittlere jährliche Grundwasser-

stand +65,52 m NHN und liegt 0,08 m unter dem des Vorjahres. Die Grundwasserstandsgang-

linie zeigt 2018 einen Jahresgang entsprechend der kumulierten Klimatischen Wasserbilanz, 

was mit 0,47 m zu deutlichen innerjährlichen Schwankungen führte.  



Zusammenfassung Monitoring FFH-Gebiet Weißes Lauch   

10  Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore 

4 Zusammenfassung Ergebnisse Vegetation 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veränderung der Wasserverfügbarkeit 

zwischen dem ersten (Beginn) und dem aktuellsten (Bewertungsjahr) Untersuchungsjahr auf 

der DBF Weißes Lauch.  

Tabelle 3: Gesamtbeurteilung der Wasserversorgung im Gebiet Weißes Lauch in Bezug auf die 

Erstaufnahme (Beginn) 

DBF Beginn/ 
Bewertungsjahr 

Beurteilung Veränderung gesamt 

Wasserstufen-
summe 

Feuchtezeiger Störzeiger 

226 2007/2018 0 -2 0 0 

Die Farben der Zellen entsprechen folgender Beurteilung: 

  Wasserversorgung Differenz Wasserstufensumme Differenz Deckung Feuchtezeiger 

 +2 Vernässung > 7 > 20 % 

 +1 Verbesserung 4 bis 7 6 bis 20 % 

 0 Konstant - 2 bis 3 -5 bis 5 % 

 -1 geringe Abnahme -5 bis -3 -10 bis -6 % 

 -2 mittlere Abnahme -8 bis -6 -15 bis -11 % 

 -3 deutliche Abnahme -11 bis -9 -20 bis -16 % 

 -4 Verschlechterung < -11 < -20 % 

 

 
Abbildung 2: Entwicklung der Feuchte- und Störzeiger auf der DBF 226 im Weißen Lauch 

Der Pflanzenbestand der DBF 226 im Weißen Lauch blieb seit Untersuchungsbeginn im Jahr 

2009 nahezu unverändert. Die Deckung der F5+ Zeiger ist nach wie vor sehr hoch. Die De-

ckung der Störzeiger blieb auf niedrigem Niveau stabil (Abbildung 2). In den zentralen, am 

besten mit Wasser versorgten Moorbereichen zeigen sich somit keine Veränderungen der Ve-

getation.  
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5 Zusammenfassung Ergebnisse Fauna  

Der Anteil der hygrophilen Individuen am Gesamtfang der Spinnen betrug and er DBF 226 im 

Weißen Lauch im Jahr 2018 fast 75 Prozent und übersteigt damit den entsprechenden Wert 

vom Beginn der Erfassung im Jahr 2009. 

 
Abbildung 3: Jahresindividuenzahlen Spinnen verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 226 

 
Abbildung 4: Jahresindividuenzahlen Laufkäfer verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 226 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

trocken 28 22 66 76 112 49 39 85 103 74

mesophil 88 60 126 132 97 78 106 140 69 71

feucht 280 339 309 250 170 181 409 345 361 423
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Die Individuenzahlen der moortypischen Wolfspinne Pardosa sphagnicola, zu Beginn der Un-

tersuchungen die häufigste Art in der Spinnenzönose, nahmen ab und lagen 2014 bei etwa 

einem Viertel des ursprünglichen Wertes. 

Die Arten- und Individuenzahlen sind an der DBF 226 bei den Laufkäfern niedrig, im Mittel 

wurden 11 Arten und 59 Individuen pro Jahr nachgewiesen. Der Anteil feuchteliebender Indi-

viduen schwankte im Verlauf der Erfassungen zwischen 54 und 98 Prozent. Im Untersu-

chungsjahr 2018 lag er bei 57 Prozent. Er ist abhängig von den Fangzahlen der beiden häu-

figsten Arten Pterostichus diligens und Pterostichus rhaeticus. Beide sind hygrophile Offen-

landarten. Ihre Fangzahlen sind seit 2015 gefallen. Der Anteil der hygrophilen Laufkäfer ist seit 

2015 gesunken, liegt aber aktuell immer noch über dem Ausgangswert von 2009. Zugleich 

zeigt sich eine Zunahme bei den Laufkäfern mit anderer Feuchtepräferenz, vor allem bei den 

mesophilen Arten. In Anbetracht der insgesamt niedrigen Fangzahlen darf man diese Daten 

aber nicht überinterpretieren. 
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Artikel 16 

Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“  

§ 3 Absatz 2 der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Pinnower Läuche und Tauersche Eichen“ vom 6. Dezem-
ber 2002 (GVBl. 2003 II S. 7, 160), die durch die Verordnung vom 14. März 2003 (GVBl. II S. 160) geändert worden
ist, wird wie folgt gefasst:

„(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Pinnower Läuche“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes) mit seinen Vorkommen von  

1. Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe, Übergangs- und Schwingrasen-
mooren und Alten bodensauren Eichenwäldern auf Sandebenen mit Quercus robur als natürliche Lebensraum-
typen von gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes;

2. Kalkreichen Sümpfen mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae und Moorwäldern als prioritä-
re natürliche Lebensraumtypen im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes;

3. Bitterling (Rhodeus amarus) und Hirschkäfer (Lucanus cervus) als Arten von gemeinschaftlichem Interesse im
Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, einschließlich ihrer für Fortpflanzung,
Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen Lebensräume;

4. Eremit (Osmoderma eremita) als prioritäre Art im Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 11 des Bundesnaturschutz-
gesetzes, einschließlich seiner für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen
Lebensräume.“

Artikel 17 

Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Kleiner Plessower See“ 

§ 3 Absatz 2 der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Kleiner Plessower See“ vom 6. Dezember 2002
(GVBl. 2003 II S. 106) wird wie folgt gefasst:

„(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Kleiner Plessower See“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes) mit seinen Vorkommen von  

1. Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässern mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen und Feuch-
ten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe als natürliche Lebensraumtypen von
gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes;

2. Kalkreichen Sümpfen mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianaeals als prioritärem natürlichem
Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes;

3. Fischotter (Lutra lutra), Bitterling (Rhodeus amarus), Zierlicher Tellerschnecke (Anisus vorticulus), Bauchiger
Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) und Schmaler Windelschnecke (Vertigo angustior) als Arten von ge-
meinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, einschließ-
lich ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen Lebensräume.“

Artikel 18 

Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oelsiger Luch“ 

§ 3 Absatz 2 der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oelsiger Luch“ vom 7. Oktober 2002 (GVBl. II S. 663)
wird wie folgt gefasst:

„(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Oelsiger Luch“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes) mit seinen Vorkommen von  

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II - Nr. 41 vom 26. August 2015 8

Anlage 9
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